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Augusta Raurica. Jahresbericht 2010

Alex R. Furger

mit Beiträgen von Catherine Aitken, Sandra Ammann, Marko Bahrke, Andreas Blatter, Urs Brombach, Maria-Luisa

Fernández, Sylvia Fünfschilling, Cédric Grezet, Rudolf Känel, Karin Kob, Donald F. Offers, Beat Rütti, Jürg Rychener,

Margit Scheiblechner, Debora Schmid, Dani Suter, Hans Sütterlin, Andreas Thommen und Maya Wartmann)

Zusammenfassung
DerJahresbericht 2010 legt Rechenschaft ab über die in AugustaRauri­ca

erfolgten Arbeiten in der Forschung, der Fundrestaurierung und Mo­numentenpflege,

in der breit gefächerten Vermittlung. Besonderswird auf den parlamen­tarischen

Auftrag zur Erarbeitung eines Entwicklungskonzepts für Au­gusta

Raurica eingegangen, der uns auch in den Folgejahren noch be­schäftigen

wird.Ausserdem wird von feierlichen Einweihungen schöner

Projekte berichtet: dem neu gestalteten Museumsvorplatz, der Ausstel­lung

«Modellstadt – Stadtmodell» undder renovierten museumsdidak­tischen

Brotbackstube. Nach aussen wirkte Augusta Raurica traditio­nellerweise

mit dem wiederumerfolgreichen Römerfest, dem Auftritt an
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Schwerpunkte 2010
Alex R. Furger)

Entwicklungskonzept Augusta Raurica

Der Auftrag des Landrats

Unser Auftrag, an einem «Entwicklungskonzept» für Augus­ta

Raurica zu arbeiten, geht zurück auf einen Landratsbe­schluss

vom 24.09.2009. Das Kantonsparlament reagierte

damals aufeinPostulat 2007/163)von Christoph Rudin mit
demZiel«Augusta Raurica als UNESCO-Kulturerbe» Der für
uns massgebende und einstimmig gefasste Parlamentsbe­schluss

beinhaltete:
«1. DerLandrat nimmtKenntnisvom Berichtüberdaswei­tere

Vorgehen beiderEntwicklung derRömerstadt Au­gusta

Raurica im Hinblick auf eine Antragstellung zur

Erlangung des Status UNESCO-Weltkulturerbe.
2. DerLandratbeauftragtdenRegierungsrat,durchdie Bil­dungs¬

Kultur-undSportdirektioneinEntwicklungskon­zept

für Augusta Rauricaerarbeitenzu lassenunddieses

dem Landrat vorzulegen. Bei der Erarbeitung des Ent­wicklungskonzeptes

ist der gemäss Mandat definierten
Zuständigkeit derKommission RömerstadtAugusta Rau­rica

als Koordinationsstelle Rechnung zu tragen.
3. Der Regierungsrat Bildungs-, Kultur- und Sportdirek­tion)

wird beauftragt,derBKSKbisEnde2010 Zwischen­bericht

zu erstatten.

4. Beider Erarbeitung des Entwicklungskonzeptes gemäss

Ziffer2hievor istdemLandratsbeschlussvom15.01.2009

über die Genehmigung des Spezialrichtplans Salina-

Raurica insbesondere betreffend das Bauen über den
Ruinen) Rechnung zu tragen.
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5. Bei den Konzeptarbeiten sind die Kantone Basel-Stadt

und Aargau nachMöglichkeitmit einzubeziehen.
6. Das Postulat 2007-163 ‹Augusta Raurica als UNESCO¬

Kulturerbe› wird als teilweise erfüllt abgeschrieben.»

Das Mandat an Augusta Raurica

DaserwähnteEntwicklungskonzeptsoll imSinneeines Mas­terplans

alsGrundlage für dienachfolgende Kantonale Nut­zungsplanung

dienen:DasEntwicklungskonzept regelt das

Was, Wie und Warum; die Nutzungsplanung regelt das Wo

und das Wieviel.

In einem Mandatierungsschreiben vom 23.12.2009 um­schrieb

der Vorsteher der Bildungs-, Kultur- und Sportdire­k­tion

die Aufgabean uns folgendermassen:

«Hauptziel:

1. DerKanton legtgemäss landrätlichemAuftrag in ei­nem

partizipativen Prozess verbindlich fest, was er mit Au­gusta

Raurica will und wie die Zukunft seiner bekann­testen

kulturellen und historischen Stätte aussieht.

2. Die Bedürfnisse und Ansprüche der Gemeinde Augst

sind dabeiebenso berücksichtigt wiedie Ansprücheder
Kommission AugustaRaurica.

3. Der Kanton definiert die Ressourcen für die von ihm
gewünschte nachhaltige Entwicklung vonAugusta Rau­rica

in einem etappierten Programm.
4. Das vomLandrat verlangte Entwicklungskonzeptbildet

einewichtigeGrundlage des Kantonalen Nutzungsplans

Augusta Raurica.

Grundsatz:

Der Kanton bekennt sich dazu, dass Augusta Raurica

• als die am besten im Boden erhaltene römische Stadt

nördlich der Alpen ein Denkmal von nationalerBedeu­tung

mit internationaler Ausstrahlung ist Bundesrats­beschluss

vom 30.10.1968)

• alseinnichterneuerbares historischesOriginalgeschützt
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wird

• denzentralenLeuchtturm resp. denmeistbesuchten Ver­mittlungsort

der kantonalen Kulturpolitik bildet

• einen bedeutenden Forschungsplatz darstellt

• als Publikumsmagnet ein wichtiger Wirtschaftsfaktor
ist

• als herausragende touristische Attraktion desKantons

gilt
• einattraktiver landschaftlicherundkultureller Ort mit

hohem Erholungswert bleibt.
Die MassnahmenzurAufwertung von AugustaRaurica sind
so zu gestalten, dass langfristig ein Mehrwert für den Kan­ton

für seine Investitionen in Land und Infrastrukturen ge­neriert

wird …»

Das Team

DieZeit vom landrätlichenAuftrag vom24.09.2009biszum

Termin für einen Zwischenbericht Ende2010) war knapp:

Im Januar des Berichtsjahrs beauftragten wir die Plattner
Schulz PartnerAG, vertretendurch Hans-RudolfSchulz, mit
der Moderationdes Prozesses.Fortan bildetenRoland Platt­ner

Generalsekretär BKSD), Dani Suter Kaufmännischer
Leiter Römerstadt), H.-R. Schulz undA. R. Furger das Kern­team.

Anfang Januar richtetederVorsteher der BKSD, Regie­rungsrat

Urs Wüthrich-Pelloli, ein Empfehlungsschreiben

zur Mitwirkung an 14 kantonale, kommunale und kultu­relle

Partner.Ineinemkommunikativen Prozess –mit ei­nem

grossen Partner-Hearing am 18.05. mit 18 Teilnehmenden

undvielen kleineren Gesprächsrunden – entstand allmäh­lich

ein Gerüst für das Konzept, hinter dem die Beteiligten
und alle Beigezogenen stehen konnten.Am entscheidends­ten

war jedoch derpermanente Einbezug der beiden Gemeinde­präsidenten

der Standortgemeinden: Andreas Blank vonAugst und

MaxHeller von Kaiseraugst. Ab Herbstwurdezudem auch Kan­tonsplaner

Martin Kolb in dasKernteam aufgenommen. Da­mit

war ein schlagkräftiges Team komplett Abb. 1), das her­vorragende

Arbeitgeleistet hat. Im Berichtsjahr konnte der

Abb.1: Der Leiterdes Römerparks in
Xanten/D am Niederrhein, Martin Müller

rechts),zeigt den Gästen ausAugusta Raurica

eine Sondierung im Amphitheater. V. l. n. r.:

Andreas Brühwiler, Max Heller, Roland Trüssel,

Andreas Blank, DaniSuter, Hans-Rudolf Schulz

und Alex R. Furger nicht im Bild: Roland Platt­ner).
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erste Teilauftrag termingerecht abgeschlossen werden: Max
Hellerund AlexR. Furger präsentierten am 16.12. der land­rätlichen

Bildungs-, Kultur- und Sportkommission den drei­seitigen

Zwischenbericht.

Chancen und Absichten der künftigen Entwicklung in Augst

Zwei wichtigen Aspekten einer kulturpolitischen Weichen­stellung

für Augusta Raurica wird hier erstmals Rechnung
getragen: Erstenserfolgt dieses Konzept imAuftragdes Par­laments

und nicht wieältere Planungen auf interne Initia­tive

der Römerstadt, und zweitens ist es unter Einbindung
mehrerer kantonaler und kulturpolitischer Partner entstan­den,

insbesondere auch inenger Absprachemit den Vertre­tern

derStandortgemeindenAugst und Kaiseraugst.

Das noch in Arbeit befindliche Konzept versammelt

nicht, wie bisherige Planungsversuche, einfach Ideen zur
Attraktivitäts- und Effizienzsteigerung von Augusta Rauri­ca,

sondern es schlägt konkret ein schrittweises Vorgehen

zu einemvorzeigewürdigen Ganzen vor. Es fordert in aller­erster

Linie eineEntflechtung sich gegenseitigstörender Nut­zungen.

Damit ist bereits auch signalisiert, dass eine grosse

Aufgabeauf denKantonalenNutzungsplan Augusta Rauri­ca

zukommt, den der Regierungsrat bereits 2005 der Bau-und

Umweltschutzdirektion in Auftrag gegeben hat.
Der KantonBasel-Landschaftsoll ineinigen Jahren mit

seiner Römerstadt Augusta Raurica einweitherum beliebtes

Markenzeichen des Kantons geschaffen haben. Er verbin­det

in Augst vorbildlich den Schutz der im Boden verbor­genen

archäologischen Zeugnisse mit einer fachlich präzi­sen,

aber attraktiven und gut verständlichen Vermittlung
seiner 2000 Jahre alten Geschichtsstätte. Er tut dies durch
die Gestaltung des Areals mit den sichtbaren römischen
Monumenten in einemgeschlossenen archäologischen Frei­lichtmuseum

undwertet diesen touristischenKulturort gleich­zeitig

auf, indem erein attraktivesAusflugsziel und Naher­holungsgebiet

fürseine Bevölkerung schafft.

Auf der anderen Seite soll auch die Standortgemeinde

Augstvon derspäterenUmsetzung des gemeinsam erarbei­teten

Entwicklungskonzeptsprofitieren.Für sie istwichtig,
die Einwohnerzahl und die kommunale Selbstständigkeit

erhalten zukönnen. IndenWohn-Arealen imOberdorf, d. h.

im einstigen römischen Stadtgebiet, muss eine gewisse bau­liche

Weiterentwicklung garantiert sein. Und schliesslich
sol­len die Anwohnerinnen und Anwohner eine Siedlungs-
­Infrastruktur benutzen können,diesichnicht laufend kreuzt

mit den touristischen Interessen.

Eine denkwürdige Exkursion nach Xanten/D

Im Rahmen des beschriebenen Prozesses erschien es sinn­voll,

gemeinsammitdemPlanungsteameineandere Römer­stadt

zu besuchen. Die Wahl fiel auf Xanten/D am Nieder­rhein

mitseinemgrossen Römerpark und neuen Museum.

Vom 01. bis zum 03.11.2010 begab sich die Entwicklungs­konzeptArbeitsgruppe

mit Roland Plattner, Andreas Blank,

Max Heller, Alex R. Furger, Dani Suter und Hans-Rudolf
SchulznachXanten,ergänzt durch dieAugster bzw. Kaiser­augster

Gemeindemitarbeitenden Roland Trüssel und An­dreas

Brühwiler.
Wir konntenein reichbefrachtetesGesprächs- und Be­sichtigungsprogramm

absolvieren, bei dessen Organisation

Martin Müller, Direktor des Römerparks Xanten Abb. 1,

rechts), sehr geholfen hat. Die Delegation aus der Schweiz

hat inXanten aufschlussreiche Gespräche führen können:

mit dem Oberbürgermeister Christian Strunk, dem Leiter

von Tourist Information Xanten Peter Friese, mit Thomas

Otten vom Landschaftsverband Rheinland und Ursula Gro­

Abb.2: Die Kontakte mitpolitischen, tou­ristischen

undarchäologischenBehörden in
Xanten habenvieleEinblicke ineine jahrelange

Entwicklung gegeben, diedem heutigen «Er­folgsmodell

CUT» ColoniaUlpiaTraiana)
vorausgegangen ist. Manche Erfahrungen zwi­schen

Gästen und Gastgebern konnten beim Es­sen

hier inder römischen Taberne) ausge­tauscht

werden.



te vonder BetreibergesellschaftAPX Archäologischer Park

Xanten). Wir besichtigten die Altstadt mit dem Dom und
dem neu eröffneten Stiftsmuseum, Martin Müller führte
uns ausgiebig durch den archäologischen Park der Colonia

UlpiaTraiana «CUT» Abb.2),Museums-Interimsleiter Mar­cus

Reuter zeigte den Gästen die Ausstellung im erst 2008

eröffneten Römermuseum Abb. 3) und Monumentenchef
Peter Kienzle erläuterte uns seine anspruchsvollen Rekon­struktionsarbeiten

beiden «Handwerkerhäusern»

Die Eindrückevon Xanten und dieübereinstimmende
Glaubwürdigkeit der gehörten Meinungen zur Xantener
Win-win-Situation mit Wohnstadt, Römerpark und Touris­mus

haben uns Gäste tief beeindruckt und ich möchte im
Namen der ganzen Exkursionsgruppe den Gastgebern un­seren

herzlichen Dank aussprechen.

Personal und Administration
Dani Suter und Alex R. Furger, unter Mitarbeit von

­Catherine Aitken, Sandra Ammann, Sylvia Fünfschilling,
Cédric Grezet, Donald F. Offers, Beat Rütti, Jürg
­Rychener, Andreas Thommen und Maya Wartmann)
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Gratulationen

Wir gratulieren folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbei­tern

zum Dienstjubiläum:
• zu 10 Dienstjahren Sandra Ammann, Marko Bahrke,

Charlotte Blattner, Maria-Luisa Fernández und Walter

Rudin.

• zu 15 Dienstjahren Catherine Aitken, Hans-Peter Bau­hofer,

Silvia Brunner, ThomasHufschmid, PeterSchaad,

Dani Suter, Ursula Waldmeier und Maya Wartmann.
EinigedieserJubilarinnen undJubilarekamenvor fünf­zehn

Abb.3: Die Augusta-Raurica-Delegation

im Anmarsch auf das neue Römermuseum in
Xanten,wo eine Führung durch Museums-Inte­rimsleiter

MarcusReuter und anschliessend eine

Besprechungmit ThomasOtten vom Land­schaftsverband

Rheinland und MartinMüller
ansteht.Die Parkanlage und dieAusstellung

sind beeindruckend. Rechts der Schutzbau über

dergrossen Thermen-Ruine.

Jahrenals Folge einer tiefgehenden Strukturana­lyse

zuuns1!

• zu 20 Jahren Karin Kob und BeatRütti.

Geschäftsleitung

Seit mehreren Jahren zieht sich die Geschäftsleitung im
Frühjahr für zwei Tage in eine Klausur zurück. Im Berichts­jahr

tagtenAlex R. Furger, CédricGrezet, Donald F. Offers,

DaniSuter,BeatRütti undJürgRycheneram 9. und 10. März

Abb. 4: Die Jahresklausur der Geschäftsleitung von Augusta Raurica führte

ins Hotel Wasserfallen oberhalb von Reigoldswil/BL. V. l. n. r.: Beat Rütti,

Alex R.Furger, Cédric Grezet,DaniSuter, Jürg Rychener nicht im Bild: Donald

F. Offers).

1 A. R. Furger u. a., Augusta Raurica. Jahresbericht 1995. Jahresber.

Augstu. Kaiseraugst 17, 1996, 5–31,bes. 5.
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im HotelWasserfallenoberhalbvonReigoldswil/BL Abb.4).
Wie immer widmeten wir uns konzeptionellen und strate­gischen

Themen, die im Alltagsgeschäft und an den wö­chentlichen

Geschäftsleitungssitzungen etwasuntergehen.

Wir traktandierten in denVorgesprächen dieSchwerpunk­te

Entwicklungskonzept für Augusta Raurica s. o. S. 5 ff.),
die Nachfolge-Findung von Alex R.Furger ab Juni 2011, das

anvisierte zentrale Archiv s. u. S. 20 f.) sowie Personalres­sourcen

u. a. inder Augster Grabungsequipe).

Unser Personal in den Abteilungen

Abteilung Ausgrabungen Augst/Kaiseraugst AAK)

Bereich Ausgrabungen: Die Ausgrabungsabteilung bestand
gegenüber2009unverändertausJürgRychener Abteilungs­leiter),

HansSütterlin Abteilungsleiter-Stellvertreter),Hans-

Peter Bauhofer Grabungstechniker), Urs Brombach
GISVerantwortlicher),StefanBieri Zeichner)undClaudeSpiess

Zeichnerin). Verstärkt wurde der Stab durch den Fotogra­fen

Adrian Jost, der von Anfang März bisEnde Jahr im Ein­satz

war; neben der Grabungsfotografie besorgte er diverse

lange liegengebliebeneArbeiten imFotoarchiv.Fürdie Aus­grabungsarbeiten

in der Hausmatt 2010.053) waren tätig:
HafizBunjaku KranführerundAusgräber),Robin Goepfert

Kranführer und Ausgräber), Daniel da Silva Cavaco, José

Manuel Diaz und Ali Mustafa Uslu Ausgräber). Auf diver­sen

Ausgrabungen 2010.053, 2010.054 und 2010.056) wa­ren

ausserdem Simon Jeanloz Zivildienstleistender) und
CédricSiegenthaler Praktikant) im Einsatz. Wirdanken an

dieserStelle allen für ihrenEinsatz unddie erbrachten Leis­tungen.

Den beteiligten Bauherrschaften danken wir für
diegute Zusammenarbeit im Vorfeld und währendunserer

archäologischen Interventionen.
Bereich Archiv: Beat Martinarbeiteteweiterhin die gross­formatigen

Pläne auf und machte sie für das Scannen be­reit.

Wie schon im Vorjahresbericht vermerkt, kann unser

Team infolge der Beanspruchung durch die Feldeinsätze

solchean sichnotwendigenArbeiten garnicht bewältigen.
Die Scanarbeiten sind derzeit in vollem Gange. Als Prakti­kantin

arbeitete Kerstin Hunzikermehrere Wochen für un­ser

Archiv.
Jürg Rychener)

Aargauer Grabungsequipe für Kaiseraugst

Die Stammequipe setzte sich im Berichtsjahr unverändert
aus Shona Cox ehemals Waddington), Lukas Grolimund,
Irena Merz,Clara Sanerund CédricGrezet zusammen. Wie

bereits für die erste Grabungskampagne der Grossgrabung

«Autoeinstellhalle Löwen» Abb. 5) wurde Markus Spring

als wissenschaftlicher Grabungsassistent angestellt. Tem­porär

während der Grabungssaison wurden Giovanni Al­fonso,

HafizBunjaku, JoséManuel Diaz,Frédéric Gerspach,

Abb.5: Kaiseraugst AG,Autoeinstellhalle Löwen Grabung 2010.001). Clara
Saner und Markus Spring arbeiten für den Bau einesarchäologischen Infopa­villons

beim freigelegten Mauerkern der Kastellmauer. Im Hintergrund sieht

maneinen Teilder sich im Baubefindenden Autoeinstellhalle. Blick von Süd­osten.

Abb. 6: Kaiseraugst AG, Autoeinstellhalle Löwen Grabung 2010.001). Gio­vanni

Alfonsobeim Freilegen von Wandmalereifragmenten im römischen Kel­ler.



Hüseyin Dinç, Bernd Hoffmann, Aurèle Pignolet und Phil­ipp

Schürmann beschäftigt. Aufgrund der geringeren Gra­bungsflächen

undder wenigenEinsätzewardas Grabungs­team

also bedeutend kleiner gegenüber demjenigen des

Vorjahrs.

Nach mehreren Grabungssaisons im Dienste der Aus­grabungen

in Kaiseraugst wurde Giovanni Alfonso im Sep­tember

pensioniert Abb. 6). Wir bedanken uns für seinen

Einsatz sowie für seine einwandfreie Arbeit und wünschen

ihm alles Gute.

Während zweier Wochen hatten wir das Vergnügen,

Sonam Tashi, einen bhutanischen Ingenieur, der sich auf
Gra­bungstechnik spezialisiert,auf unsererGrossgrabungals

Schnupper-Praktikantenaufzunehmen2.

Cédric Grezet)

Abteilung Museum Augusta Raurica RMA)

ImBerichtsjahrkonntedieAbteilung MuseumAugusta Rau­rica

eine neue Mitarbeiterin begrüssen: Seit 01.02. arbeitet

Aline Cousin im Bereich Bildung & Vermittlung als Pädago­gische

Sachbearbeiterin.

Wieüblich war dasTeam desBereichsFundinventar mit
Sandra Ammann, Silvia Brunner, Sylvia Fünfschilling, Ma­rion

Kaufmann und Ursula Waldmeier das ganze Jahr mit
der Registrierung und der Beschriftung der Fundobjekte
aus denAugsterund Kaiseraugster Ausgrabungen derJahre

2009–2010 beschäftigt. Assistiert wurden die Mitarbeite­rinnen

von der sonst beim Brotbacken in der Bildung &
Vermittlung engagierten Mitarbeiterin Charlotte Blattner:
Sie half weiterhin bei der Aufarbeitung der Ausgrabung im
Gräberfeld «Im Sager» in Kaiseraugst. Marion Kaufmann
und Clara Saner von der Kaiseraugster Ausgrabungsequipe

wuschen das Fundmaterial der laufenden Ausgrabungen.

Margit Scheiblechner bereinigte weiterhin die Altinventa­re.

Der Numismatiker Markus Peter bestimmte die Fund­münzen.

Unsere Schausammlung gut datierter Fundkom­plexe

wurde vonderStudentinSophia Jorayeiner Kontrolle
unterzogenund im Sitzungsraum in der«Scheune Gessler»

neueingerichtetund damit für unser Team und interessier­te

Fachbesucherinnen und -besucher besserzugänglich ge­macht.

Der Bereich Funddepots war im Berichtsjahr personell
auf eineharte Probe gestellt, da wirwährend vieler Monate
aufdenbewährtenMitarbeiterPeter Schaad verzichtenmuss­ten.

Unterstützung bei den Arbeiten erhielten wir glückli­cherweise

vonTitusHeinzelmannvomBereich Monumen­tenrestaurierung

undvonSilviaBrunner vomFundinventar,

die bei akutem Bedarf einspringen konnten. Norma Wirz
suchte in den Depots das Fundmaterial für wissenschaft­liche

und didaktische Projekte heraus und räumte es nach
Projektabschluss wiederzurück. DasganzeJahr über warsie

weiterhinmit der Revision des Bronzedepots und der Neu­verpackung

der Bronzen beschäftigt, assistiert von Karin
Diacon. Silvia Brunner führte die Neuverpackung der Ei­senfunde

in Klimaboxen weiter. Felicitas Prescher, die Do­kumentationszeichnungen

der Architekturteileausden lau­fenden
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Ausgrabungen anfertigte,engagierte sich ferner mit
Illustrationen fürAusstellungs- und Forschungsprojekte.

Im Bereich Bildung & Vermittlung stand das Jahr 2010

ganz im Zeichen der Eröffnung des neuenMuseumseingangs

und der Präsentation des erweiterten Stadtmodells im Früh­ling

vgl.untenmitAbb.50;52).Die Ausstellung von Fund­stücken

in neuen Vitrinen beim Eingangsbereich Abb.13)

wurde von Beat Rütti, assistiert von Barbara Pfäffli, vorbe­reitet,

dieAusstellungmitdemneuenStadtmodellvon Beat

Rütti undMarkusSchaub.

Bei denzahlreichen Vermittlungsangeboten engagier­ten

sichMarkusSchaub,BarbaraPfäffli, Karin Diacon, Aline
Cousin,BettinaNiederer,AdrienneCornut Publikums- und
Schülergrabungen), ChristineBurch,AndreaLeutz,Michael
Marx und Eva Vogelsang Keramikworkshops), Luzius Hal­ler,

Charlotte Blattner, Aline Cousin und Bettina Niederer

Brotbacken,Apéro-Workshop), BarbaraPfäffli, Margit Scheib­lechner

und Norma Wirz Familienführungen) sowie Adri­enne

Cornut, Aline Cousin, Karin Diacon, Jonas Leysieffer

undNorma Wirz Spielnachmittage).
Neben demzurTradition gewordenen Römerfest Ende

August, das Margit Scheiblechner, Bereichsleiterin Events,

mit demeingespieltenTeamderRömerstadt organisierte s.

unten mit Abb. 21–28), waren Mitarbeitende am grossen

JubiläumsfestderUniversität Basel in Liestal im April Abb.

36;43) und in Basel imSeptember Abb. 38;42;44)mit
Ver­mittlungsund Informationsangebotenaktivsowie im Ok­tober

anderOlma in St. Gallen Abb.7;15;23).DenBeitrag

von Augusta Raurica an der Ausstellung der drei Nordwest­schweizer

Gastkantone Jura, Basel-Stadt und Basel-Land­schaft

bereiteten Catherine Aitken, Karin Kob und Margit
Scheiblechner vor,die Teilnahme am farbenfrohenUmzug

MargitScheiblechner, die auch den Internationalen Muse­umstag

imRömerhaus im Maiund die Auftritte am Römer­tag

in Vindonissa/AG und in Vallon/FRorganisierte.
BeatRütti, CatherineAitken,

Sandra AmmannundSylvia Fünfschilling)

Abteilung Restaurierungen und Technischer Dienst RTD)

Das Team im Bereich Monumentenrestaurierung, bestehend

aus Donald F. Offers und Titus Heinzelmann, ist unverän­dert

geblieben.
Technischer Dienst: Ende Februar 2010 verliess Sabine

Wyss unser Team. Sie begann 1998 bei uns als Aushilfs-
Hauswirtin. 2003 wechselte sie intern in unseren Techni­2

Sonam Tashiwird im Rahmen der Ausgrabung der Burg Drapham
Dzong inBhutanausgebildet. Die Grabung dientzur wissenschaft­lichen

ErforschungderBurg undzurAusbildung einheimischerFach­leute.

Sie wird von der Schweizerisch-Liechtensteinischen Stiftung
für archäologische Forschung im Ausland SLSA) organisiert; Pro­jektleiter

sind Werner Meyer und Silvia Scheuerer. – SieheC.Gre­zet

u. a., Ausgrabungen in Kaiseraugst im Jahre 2010. Jahresber.

Augstu. Kaiseraugst 32,2011, 115–159,bes. 117 in diesemBand).



Abb. 7: Schon im Zug auf der Fahrt nach St.Gallenan die Olma hilft Silvia

Brunnerden jungen Umzugs-TeilnehmerinnenbeimUmkleiden in «römische»

Tuniken.
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schen Dienst. Wirwünschen ihr auf dem weiteren Lebens­weg

alles Gute. EinNachfolger für SabineWyss konnte erst

auf Anfang 2011gefunden werden. Der Technische Dienst,

bestehend aus Andreas Thommen, Pietro Facchin, Walter

Rudin, Andreas Blatter,ErnstEigensatz, René Itinund Tobi­as

Däscher war bis am 21. November 2010 unverändert ge­blieben.

Tiefbetroffen musstenwiram22. November2010vom
Tod von TobiasDäscher Kenntnis nehmen. Tobias hatte es

aufgrund seiner leichtenBehinderungnicht einfach im Le­ben.

Er war jedoch ein Kämpfer, der viel Kraft investierte,

um seinen Platz und die Anerkennung seiner Mitmenschen
zu erhalten. Nach seiner Lehre als Ersatzteilverkäufer beider
Firma ASAG Auto-Service AG in Basel war die Suche nach
einem geeignetenTätigkeitsfeld, dasgutzu ihm passen wür­de,

ein langerund steiniger Weg. Da sich Tobias schon im­mer

fürGeschichte interessierthatte,äusserte er denWunsch,

ineinem Museumarbeitenzudürfen. ImBesonderen inter­essierte

er sich für Augusta Raurica und er war sehr glück­lich

darüber, als dieser Wunsch in Erfüllungging.
TobiasDäscher trat am 1.September2000als Mitarbei­ter

im Ruinendienst ein. Nach einer Einführung hatte er

sich gut ins Team integriertund wurde mit wichtigen Auf­gaben

im Grünflächenbereichsowie inder Innen-und Aus­senpflege

des Museums betraut. Daneben stellte er Kopien
des römischen Ehepaarreliefsher.

Tobias leistete während zehn Jahren einen grossartigen

undwertvollen Beitrag im TeamdesTechnischen Dienstes.

Die Kolleginnen und Kollegen bedauern sehr, mit To­bias

Däscher einen liebenswerten und freundlichen Team­kollegen

verloren zu haben. Tobias wird uns allen als be­sonderer

Mensch in Erinnerung bleiben.
Aus demBereich Fundrestaurierung ist zuberichten, dass

am 05.04.Daniela Pastorini stolze Muttereines Jungen wur­de

und ihren Mutterschaftsurlaub antrat 01.04.–15.10.).

Vom 01.05. bis 30.06. arbeitete Urs Lang im Rahmen eines

unbezahlten Urlaubes auf einerGrabung inZypern.Für die

Stellvertretung von D. Pastorini und U. Lang konnten wir
wiederLioba Rosemanngewinnen.Während ihrerbefriste­ten

Anstellungvom01.04.biszum31.12.miteinem70%-Pen­sum

beendeteL.RosemanndieRestaurierung der Mosaikfrag­mente

der Grabung Insula 27 2004.054) und restaurierte

einige Wandverputzfragmente aus der Grabung E. Frey AG
1997.060).

Donald F. Offers, Andreas Thommen und MayaWartmann)

Abteilung Zentrale Dienste ZD)

Unsere langjährigeBuchhalterin und Geschäftsführerinder

Stiftungen Dorli Felber Abb. 8) ging per Ende Oktober in
Pension. Dorli Felber war fast 20 Jahre lang bei uns in Au­gusta

Raurica tätig. Siewar «die guteSeele unseresBetriebs»

undhalfu. a. auch denTeammitgliedernbei allerlei Sorgen

undNöten. Seit 1996warsie zudem dieVerwalterinder Stif­tung

ProAugustaRaurica PAR).Wir alle inAugustaRaurica

danken Dorli Felber für ihren kollegialen Einsatz für den
Betrieb alle die Jahre und wünschen ihr einen verdienten,

aber auchausgefüllten Ruhestand, nochvieleReisen indie
FerneundmancheWanderwochen in den geliebtenBergen!

Als Nachfolgerin übernahmRenateLakatosdie Verant­wortung

für die Stiftungsbetreuung, das Finanz- und Rech­nungswesen

und die Personaladministration.Mitdemersten

Jahresabschluss mitder neuen SAP-Rechnungswesen-Soft­ware

hat Renate Lakatos die Feuertaufe erfolgreich bestan­den.

Abb.8: Dorli Felber, langjährige Mitarbeiterin in den Zentralen Diensten von

Augusta Raurica, trat 2010 in den Ruhestand.



Zu Saisonbeginn durften wir mit Rebecca Grossenba­cher

und Gabriella Schumacher auf zwei neue Mitarbeite­rinnen

imGästeservicezählen.Verstärkung erhieltdasTeam

im Sommer durch Jasmine Tanner, die ein Praktikum bei

uns absolvierte.

Dani Suter)

Zivildienstleistende und Praktikanten/-innen

Wiederumhalfenuns temporäreinige Zivildienstleistende

im Technischen Dienst undaufden Ausgrabungen in Augst

aus: Michael Stillhard 12.04.–09.07.2010), Andreas Matt­mann

03.05.–28.05.2010), Atilla Rüegg 17.05.–24.09.2010),

SimonJeanloz 31.05.–30.07.2010), CédricSiegenthaler AAK

16.08.–17.09.2010) undMario Völlmin 22.11.–17.12.2010).

Donald F. Offers)

Weiterbildung unseres Teams

Die Intensivierungder internenWeiterbildung,welche wir
imRahmen des Qualitätsmanagements begannen, zeitigte
weiterhin Früchte. Höhepunkte waren die verschiedenen

Schulungen derVermittlungsangebote für unsere Mitarbei­terinnen

undMitarbeitersowie im Bereich derArbeitssicher­heit

unddes Gesundheitsschutzes. Dank der Unterstützung

von DieterHügli und FabianDürr von der Fachstelle konn­ten

unsere Teams in den Bereichen Erste Hilfe und Brand­schutz

Abb.9) geschult werden.

Weiterbildungen für das ganze Team

Zweimal organisierten wir für unser ganzesTeamdie tradi­tionellen

Weiterbildungsvormittage im Plenarsaal auf Kas­telen.

DerFrühjahrsanlass am01.03.umfasste die Themenund
Referate: Alex R. Furger: Begrüssung und Aktuelles; Cédric
Grezet: Die Grabung«Löwen» inKaiseraugst2009/2010; Ca­therine

Aitken,MarkoBahrkeundKarinKob: Angebote und
Kommunikationsmittel der Augusta-Raurica-Saison 2010 so­wie
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eine Führung durch die Gebäude und Räume der «Rö­merstiftung

Dr. René Clavel» durchMarianneSchweizer.

Der Herbstanlass am 15.11. galt dann folgenden The­men

resp. Referaten: Dani Suter: Begrüssung; Urs Lang: Er­fahrungsbericht

Polis/Zypern; Karin Kob: Der neue virtu­elle

Rundgangdurch das Römerhaus;SophiaJoray:Der ers­te

Basler – ein Römer?oderWieLuciusMunatiusPlancuszum

Gründer Basels wurde.

Am18.10. führteunserBetriebsausflugnicht in die Fer­ne,

sondern nach Basel – dafür aber mit einem besonders

interessanten Programm: Nach dem Treffpunkt im Café

Spillmann bei Gipfeli spazierten wir zuerst mit den Stadt­führerinnen

SandraMarelli und Annelies Bächle von Basel

Tourismus in zwei Gruppen ins Rathaus Abb. 10) und via

Martinsgasse aufden Münsterplatz. Wir erfuhren viel über

Gebäude, GeschichteundAnwohnerundsinniertenschliess­lich

imMünsterüberErasmusvonRotterdamandessen Grab­stätte.

Anschliessend zeigte uns Sven Straumann von der

ArchäologischenBodenforschung Basel-Stadtdie Grabung

Münsterhügel und das Lapidarium im Keller des «Hauses

zur Mücke»amSchlüsselberg14.NachdemMittagessen im
Café Spitz ging es via Münsterfähre ins Baudepartement,

wo Nevena Torboski die soeben fertig gewordene Ausstel­lung

«Mein Museum» mit Schüler-Wettbewerbsarbeiten der

7.–10. Klassenvorstellte.Zumkrönenden Abschlussdes rei­Abb.

9: In Abständen von wenigen Jahren führen wir u. a. auch Brandschutz­kurse

für dieBelegschaft derRömerstadt durch. RestauratorUrs Lang,kritisch
beobachtet von Kollegen/-innen, am Kursvom 01.02.2010.

Abb.10: Besuch beim «Gründer»der Colonia Raurica, der Statuedes Lucius

MunatiusPlancus 16. Jh.) im Hof des BaslerRathauses.Annelis Bächle links

hinten) führt das Römerstadt-Teamanlässlichseines jährlichen Betriebsaus­flugs.
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chenTages warenwirGasthinterden Kulissen desTheaters

Basel, wo wir in zwei Gruppen und geführt von Michael
Bellgardt, Moritz Weisskopf und Lucien Haugg höchst in­teressante

Einblicke erhielten Abb. 11).

Fachspezifische Weiterbildungen

Auch in kleineren Teams fanden verschiedene Weiterbil­dungen

statt:

• 25.01.: Internes Forschungsforum für alle Augster Archäologen/
-innen: Ludwig Berger: «Miszellen aus der Arbeit ander Neuaufla­ge

des Führers durch AugustaRaurica»;Thomas Hufschmid: «Zwi­schenbericht

zurAuswertung der Untersuchungen am Theater»

• 01.02.: Alle Fundrestauratoren/-innen und der TechnischeDienst
an einem internen Brandschutzkurs Abb. 9).

• 06.02.: Theoretische Schulung Digitalfotografie durch Susanne

Schenker) für die Grabungsequipe Kaiseraugst und den Augster

GrabungstechnikerHans-Peter Bauhofer.

• 08.02.: Erste-Hilfe-Kurs, Gruppe1 für ein Dritteldes ganzen Teams),

im grossen Sitzungszimmer inAugst.

• 08.03.: Erste-Hilfe-Kurs, Gruppe2 für ein Dritteldes ganzen Teams),

im grossen Sitzungszimmer inAugst.

• 15.03.: Erste-Hilfe-Kurs, Gruppe 3 für ein Dritteldes ganzen Teams),

im grossen Sitzungszimmer inAugst.

• 23.03.: Internes Forschungsforum für alle Augster Archäologen/
-innen: Markus Peter: «Keltische Münzen aus Augusta Raurica»;
MichaelNick Bern): «Eine spätlatènezeitliche Vorgängersiedlung
aufdemGebiet von Augusta Raurica? Waskönnen die Münzen zu

dieser Fragebeitragen?»;Verena VogelMüller: «Spätlatènezeitli­che

FundeausAugustaRaurica.Stand derbisherigen Untersuchun­gen »

• 29.03.:Einführung indie neue Ausstellung im Museum und in die

renovierteBackstube für dasAugster Museumsteam.

• 12.04.: Einführung indie neue Ausstellung im Museum und in die

renovierte Backstube für die Teams der Ausgrabungen Augst/Kai­seraugst

und derZentralen Dienste.
• 04.05.: AlleArchäologen/-innenam internenForschungsforumauf

einer Grabungsführung in Kaiseraugst-Autoeinstellhalle Löwen,
geführtvon Shona Cox und Markus Spring Abb.12).

• 20.07.: Abteilungsausflug der Fundrestaurierung ans Institut für
Systematische Botanik in Zürich, mit VorträgenüberdieGeschichte
des Botanischen Gartens im Allgemeinen, über das Desaster der
verschimmelten Sammlung im Speziellen, über Pilze, Schimmel­pilze

und Flechten sowieBesichtigung derSammlung und des Bo­tanischen

Gartens.
• 10.08.: Internes Forschungsforum für alle Augster Archäologen/

-innen: Rudolf Känel: «Die Baukeramik von Augusta Raurica. Ein
Werkstattbericht»; BarbaraPfäffli: «Insula27 Grabung 2004–2005.

054).Die Holzbauten»

• 18.10.: Betriebsausflug nach Basel mit Stadtführung und Führung
hinterdie Kulissendes TheaterBasel Abb. 10; 11).

• 22.10.: Archäologen/-innen an einer Einführung in die im «Ross­hof

» neu eingerichtete Bibliothek der Altertumswissenschaften
der Universität Basel durchDanielKeller.

• 03.11.: Delegation vonAugusta Raurica am BKSD-Weiterbildungs­tag

im Kunstfreilager Dreispitz Basel und im Pantheon in Mut­tenz.

Abb.11: Gaudi hinterden Kulissen des Theaters Basel: drei Mitarbeiterinnen

von Augusta Raurica in historischen Hüten aus dem schier unerschöpflichen

Kostüm-Fundus in einem der Requisiten-Keller neben den mehrgeschossigen

Bühnen-Ebenen.

Abb.12: Im«Forschungsforum» organi­sieren

wir 4–5-mal pro Jahr die interne archäo­logische

Weiterbildung, wie hier am 04.05.mit
einer Grabungsbesichtigung in Kaiseraugst

Grabung Autoeinstellhalle Löwen).



• 05./06.11.:Archäologen/-innen ander Jahrestagungder Arbeitsge­meinschaft

fürdie provinzial-römische Forschung in der Schweiz
ARS) in Neuchâtel.

• 16.11.: Datenbank-User/-innen an einer internen Schulung zum
neuen «imdas pro»-Adressmodul.

• 18.11.: Kurs «Neues Tierschutzgesetz und Auflagen in der Landwirt­schaft

» mit Andreas Blatter, Pietro Facchin und Andreas Thom­men.

• 30.11.: Datenbank-User/-innenan einer internenSchulung an der
Datenbank «imdas pro»: Recherchen, neue Objektliste und
GISViewer inzwei Gruppen amVormittag und amNachmittag).

• 02.12.: Kurs «Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz» für das

Team des Technischen Dienstes.
• 14.12.: Internes Forschungsforum für alle Augster Archäologen/

-innen: Stephan Wyss: «Konzept des SNF-Projektszur Auswertung
von Kaiseraugst-Schmidmatt»

• 14.12.:FührungdurchdieAusstellung «Ausgegraben» im Antiken­museum

und Sammlung Ludwig in Basel durch Sven Straumann
Team Augusta Raurica).

Individuelle Weiterbildungen

Nebstdiesen internenKursenundExkursionen für die Teams

wurden folgende individuellenWeiterbildungen besucht:

• 28.01.: Besuch des Münzkabinetts der Staatlichen Museen Berlin
Markus Peter).

• 05.03.: Tagung der FachgruppeKulturgeschichtlicherObjekte des

Schweizerischen Verbandes für Restaurierungund Konservierung
SKR) imArchäologischenDienst desKantons Bern in Bern:«Struk­turen

und Prozesse inder Konservierung» UrsLang).
• 04.–06.03.: Graduiertenprogramm «Mehr als Müll? Profane und

sakrale Deutungen von archäo(bio)logischen Fundvergesellschaf­tungen

»der UniversitätBasel Debora Schmid).
• 05./06.03.:Colloque international du GSETM «Contextes et con­textualisation

de trouvailles monétaires» inGenf MarkusPeter).

• 25.03.: Weiterbildung «Audience+»zum Thema «Partizipative Me­dien

imMuseumskontext» imNatur Museum Luzern Karin Kob,
Dani Suter): Vorstellung der Projektpartner, Einführung indie Grund­lagen

sozialer Netzmedien im Museumskontext, Recherche:Social
Networks im Umfeld der Projektpartner, Einführung und Recher­che:

Facebook für Museen,Einführung indie Online-Dokumenta­tion

der Workshop-Recherchen, Inputreferat.
• 26.04.: Weiterbildung «Audience+» zum Thema «Marketing und

Kommunikation mit Zielgruppen im Social Web» an der Hoch­schule

Design &Kunst Luzern KarinKob, Dani Suter): Ansprache
alter undneuer Zielgruppen mit SocialMedia,Umgang mit Aktua­litäten

undspezifischen Anlässen, Plattformen: Feeds,Tweets, Apps,

Mashups,Bewertungsplattformen, Inputreferat.
• 30.04.: Führung durch die Putze-Ausstellung von Oskar Emmen­egger

am ETH-Institut Denkmalpflege und Bauforschung inZürich
Lioba Rosemann).

• 01.–08.05.:Studienaufenthalt in Izmir/TR,Projekt Hadrianopolis/
TR mit Universität Izmir Sylvia Fünfschilling).

• 17.05.:Weiterbildung«Audience+» zumThema «Vermittlung und
Ausstellung»an derHochschule Design & Kunst Luzern KarinKob,
Dani Suter): Archive/Objekte zugänglich machen Transparenz),

Blogging,Feeds,MobileGuides, Podcasts,Audioguides,Überblick
Crowd-sourcing die Nutzung kollektivenWissens), Inputreferat.

• 25.05.: Besuch des Sammlungszentrums des Schweizerischen Na­tionalmuseums

in Affoltern a. Albis/ZH MarkusPeter).

• 28./29.05.:Tagung der Association française pour l’archéologie du
verre in Orléans/F SylviaFünfschilling).

• 03.06.: Demo-Tag «Digitale Radiologie»beim Schweizerischen Ver­ein

fürSchweisstechnik inBasel Maria-Luisa Fernández, Julia Wi­cha).

• 10.06.: Arbeitsbesuch bei der Kantonsarchäologie Zug Markus Pe­ter).

• 11.06.: Kolloquium zu spätrömischen Fundkomplexen der Regio

Basiliensis, organisiert vonMarkus Asal und der Archäologischen
Bodenforschung Basel-Stadt Sandra Ammann, Sylvia Fünfschil­ling,

MarkusPeter, Debora Schmid).
• 12.06.: Journée numismatiqueSuisse inSolothurn MarkusPeter).

14 Augusta Raurica.Jahresbericht 2010

• 12.07.: Weiterbildung«Audience+» zum Thema «Der Besucher als

Autor– Chancen und Problematiken» im Freilichtmuseum Ballen­berg

bei Hofstetten/BE Karin Kob): Oral history und Objektge­schichten

Crowd-sourcing),Autorenrechte,Persönlichkeitsrech­te,

Creative Commons, KuratorischeAutorität und Corporate Identi­ty

in der digitalen Öffentlichkeit, Inputreferat.
• 13.07.:Arbeitsbesuch im Münzkabinett Winterthur Markus Peter).

• 26.07.: Besuch der Grabungen inBaden/AG Markus Peter,Debora
Schmid).

• 26.05.–01.06., 13.07.,11.08.: Studienreisen zu Museen inDeutsch­land,

Belgien, den Niederlanden und der Schweiz Beat Rütti und
Mitglieder des Stiftungsrates der StiftungPro Augusta Raurica).

• 19./20.08.: Jahrestagung und Generalversammlung des Schweize­rischen

Verbandes für Konservierung undRestaurierung SKR) in
Zürich: «Konservierungs- und Restaurierungsethik imberuflichen
Alltag» Urs Lang).

• 04.–11.09.: Studienaufenthalt in Ephesos/TR Sylvia Fünfschilling).
• 14.09.: Weiterbildung«Audience+» zum Thema«Wissensmanage­ment

imWeb2.0» im Schaulager inMünchenstein/BL Karin Kob,

Dani Suter): Transfer von analog zu digital, Datenbanken, Social
Bookmarking Mr. Wong, Diigo, Delicious), Crowd-sourcing zur
Wissensgenerierung, Wikipedia, Kommunikation in internatio­nalen

Forschungsnetzwerken, Inputreferat.
• 10.11.:Besichtigung der Blockbergung im Areal Gasfabrik, organi­siert

von der Archäologischen Bodenforschung Basel-Stadt
Ma­riaLuisa Fernández,Urs Lang, Christine Pugin, Lioba Rosemann,

Julia Wicha).
• 13.11.:Table Ronde«Feldarchäologie – Methodenund Verfahren»

an der Universität Bern,organisiertdurchdieSchweizer Arbeitsge­meinschaft

für Klassische ArchäologieSAKA Cédric Grezet).

• 03.12.: Jahrestreffen der KonservatorenSchweizerischer Münz­kabi­nette

in Avenches/VD Markus Peter).

• 11.12.: Keramiktag in Freiburg i. Br./D Sandra Ammann, Debora
Schmid).

• 16.12.: Arbeitsbesuch bei Muriel Roth-Zehner und Annaïg le Mar­tret,

ANTEA Archéologie SARL in Habsheim/F Markus Peter, De­bora

Schmid).
• 16.12.: Arbeitsbesuch im Institut für Klassische Archäologie und

Museum Schloss Hohentübingen inTübingen/D Beat Rütti).
• VerschiedeneTermine: diverse SAP-Schulungen Dani Suter).

«Kulturlunch»

Donald F. Offers organisiert seit einigen Jahren mehrmals

im Jahreinen «Kulturlunch» mitkulturgeschichtlichen Do­kumentarfilmen,

die auf freiwilliger Basis besucht werden.

ImBerichtsjahrstanden folgende Filme aufdemProgramm:

• 27.02.: Der Letzte Blick. Antike Porträts aus Faiyum um 117–138

n. Chr. Arte, ausgestrahlt am29.09.2004)
• 31.03.: Tauchfahrt indieAntike Arte, ausgestrahlt am 16.03.2009)

• 28.04.: Die Germanen, Teil 3:Die Varusschlacht Arte, ausgestrahlt

am14.02.2010)

• 28.07.: Das Goldder Kelten 3-sat, ausgestrahlt am 13.12.2007)

• 27.10.:Geheimnisvolles Glasdes Tutanchamun 3-sat, ausgestrahlt

am11.02.2010)

• 29.12.: Kyys, Schamanis von Jukutien in Ostsibirien Arte, ausge­strahlt

am 15.12.2007).

EDV
Dani Suter, unter Mitwirkung von Sandra Ammann, Urs

Brombach, Maria-Luisa Fernández und Hans Sütterlin)

Infrastruktur, Installation und Support

Seit einigen Jahren profitieren wir vom ausgezeichneten

EDV-Support durch dieDirektionsinformatikder Bildungs-,
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Kultur- und Sportdirektion. Ein grosser Dank hierfür geht
andas Team unter der LeitungvonBrunoSiegenthaler und
Werner Weisskopf. Bei den zahlreichenAnfragen,Wünschen

und insbesonderebei derWeiterentwicklung der «imdaspro»-

Datenbank stehen uns Jimmy Mori und Jörg Mürner mit
Ratund Tat zur Seite.

Leider konnten wir für das nächste grössere Informa­tikprojekt

– das Buchungssystem für unseren Gästeservice –

keinen geeigneten Anbieter finden. Aufgrund der Evalua­tion

unseres umfangreichen Pflichtenhefts vermochte keine

der angebotenenLösungen zu überzeugen.Die Suche wird
also im 2011 weitergehen.

«imdas pro» archäologische Datenbank)

Im Mittelpunkt stand derWechsel der Datenbanksoftware
«imdas pro» von Oracle auf Microsoft SQL Server. Durch
dieAblösungvonOraclekonntenwireinerseits Kosten spa­ren

und uns gleichzeitig aus der Abhängigkeit von exter­nen

Oracle-Spezialisten lösen. Der Wechsel wurde in Zu­sammenarbeit

mit JoanneumResearch inGrazundunserer

Direktionsinformatikvorbildlich vorbereitet. Entsprechend

verlief die Migration problemlos.
Des Weiteren wurde an der Einbindung der Fotos und

amMedienkonzeptweitergearbeitet. FürdieForschung stand

die Einführung von entsprechenden Auswertungs-Tools in
Vorbereitung. Die Systembetreuung und Weiterentwicklung

wurde vonunserem«imdaspro»-Kernteam vorangetrieben.
Es istHans Sütterlin, SandraAmmannund Maria-Luisa Fer­nández

zuverdanken, dass diekontinuierlicheVerbesserung

von «imdaspro» möglichwird.
Weiterhin klappt die Zusammenarbeit mit Joanneum

Research in Graz sehr zufriedenstellend. Mit Harald Mayer

und Werner Preininger haben wir kompetente Ansprech­partner.

Fürdie neue Grabungssaison steht die Einführung
eines «imdas pro»-Grabungsnetzwerks im Vordergrund.

Geografisches Informationssystem GIS)

Erfolgreichkonntenwirdiearchäologische Datenbank «im­das

pro» anunser Geografisches Informationssystem anbin­den.

Mit den für Augusta Raurica konfigurierten kantona­len

GIS-Viewern PARZISund g.organizerkönnen nun unsere

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter räumliche Abfragen in
derarchäologischenDatenbankdurchführen.Bei dieser An­bindung

und dem allgemeinen GIS-Support konnten wir
auf die Unterstützung der kantonalen GIS-Fachstelle zäh­len.

Insbesondere verdanken wir die Unterstützung Ruth
Albrecht, Fabio Di Pietro undOliverPearce.

Raumbewirtschaftung
und Bauprojekte
Dani Suter)

Umbau des Museumseingangs und Neugestaltung
des Museumsvorplatzes

Die im Vorjahr grösstenteils schondurchgeführten Umbau­arbeiten

unterderLeitungvonJudith KesslervomHochbau­amt

BLkonnten erfolgreichabgeschlossenwerden Abb. 13;

52). Zusammen mit den Architekten Dominique Salathé und
Jörg Kreienbühl von sab-Architek­ten Basel) sowieChristian
Lenzin Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitekten Liestal)

konnten derMuseumseingang undder Vorplatz umgebaut

und neu gestaltet werden. Die grosszügige Eingangssitua­tion

wurde vomPublikum sehr gut angenommen.

Abb.13:BeimBetreten des Museums trifft
mannunzunächst aufdas «menschliche Ge­sicht

» von Augusta Raurica: Imneugestalteten

Eingangsbereich des Museums sind kleine Fi­guren

ausgestellt links), während im Ausstel­lungssaal

das neue Modellzu sehen ist rechts;

Abb.50).



Allgemeiner Unterhalt

Der laufende, aber aufwendige Unterhalt unserer Arbeits­räume,

Funddepots und Archive läuft in sehr guter Zusam­menarbeit

mitdenFachbereichendesHochbauamts.Dank
der Unterstützung durchden BereichUnterhalt mit Oswald

Borer und Robert Ebnöther vom Mobiliardienst konnten
wiederum zahlreiche Renovationen und infrastrukturelle
Verbesserungenerzieltwerden. Das Grundproblem der un­genügenden

Infrastruktur vermögen aber diese Massnah­men

nichtzu lösen.

Arbeitsplätze und Depots:
Ein neues «Sammlungszentrum Augusta Raurica»

Die Planungen für die Verminderung unserer Raumsorgen

wurdenunter der Leitung von Daniel Longerich und Judith
Kesslerzusammen mit dem ArchitektenDominique Salathé,

sab-Architekten Basel,schon imDezember 2009 abgeschlos­sen.

Die Machbarkeitsstudie für das Sammlungszentrum Au­gusta

Rauricasowiedie entsprechendeLandratsvorlage sind
fertiggestellt.

LeiderwurdeunserProjektdurch den Regierungsrat im
Baselbieter Investitionsprogramm insJahr 2016 verschoben.

Entsprechend wurde dieVorlage nichtan den Landrat über­wiesen

und die weiteren Planungsarbeiten wurden sistiert.
Für die dringendsten Raumprobleme sollen aber entsprechen­de

«Sofortmassnahmen» ergriffen werden3. Diese bedingen

wiederum weitere Planungen und Zwischenlösun­gen. Für

die archäologischen Kulturgüter wird eine Einmietung im
Valora-Gebäude in Muttenz geprüft. Dies würde eine Re­duktion

unserer zahlreichen Aussendepots auf vier Stand­orte

ermöglichen.

Marketing
Dani Suter)

Marktforschung und Marketinginformationen

Die Besucherbefragung mit dem WEBMARK Museen gibt
uns interessante Informationen zur Qualität unseres Ange­bots,

aberauchMarketinginformationenüberdie Herkunft
und die Bedürfnisse und Wünsche unserer Gäste Abb.
14).

Im Vergleich mit rund 30 anderen Museen aus der
Schweiz,DeutschlandundÖsterreichschneiden wirmit un­serem

Kernangebot sehr gut ab. DieFreundlichkeitunseres

Personalsunddie Präsentation imMuseum werdenalssehr

gut bewertet. InteressantsindauchdieWünschenach zusätz­lichen

Informationen inderAusstellung. Wertvolle Hinwei­se

erhielten wirauch zurVerbesserung unsererSignalisation,

die nicht allen Ansprüchen zu genügen vermag. Ein ent­sprechendes

Projekt ist in Vorbereitung.
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Stärken Schwächen

• Wegweiser zum Museum
• Informationsmaterial
• Mitarbeiter/-innen Kasse

• MitarbeiterMuseumsaufsicht
• Ständige Sammlung/

Ausstellungsstücke
• Sanitäre Anlagen

Chancen Gefahren

• Museum von aussen
• Räumlichkeiten/Atmosphäre
• Orientierung/

Informationsvermittlung
• Führungsangebot
• Ticketangebot
• Preis-/Leistungsverhältnis Ticket

Abb. 14: Augusta Raurica im Vergleich mit 22 Museen aus der Schweiz, aus

Deutschland und Österreich, erhoben vom 01.01.2010 bis zum 31.12.2010

Daten aus WEBMARK Museen).

Messeauftritte

• Geringer) Umfang der
Ausstellung

• Angebot Shop
• Atmosphäre Shop

• Atmosphäre Gastronomie

• Erster Eindruck
• Öffnungszeiten
• Angebotene Ticketvarianten
• Multimedia/Interaktive

Installationen

Der Auftritt an Messen ist wegen der uns fehlenden Res­sourcen

leidernur sehr eingeschränkt möglich.2010waren

wir wie in den vergangenen Jahren mit Baselland Touris­mus

und der Wasserfallenbahn an der Ferienmesse in Frei­burg

i. Br./D.
Über den Auftritt von Augusta Raurica an der grossen

Publikumsmesse Olma in St. Gallen Abb. 15) – inklusive
Teilnahme am Festumzug–berichtetMargit Scheiblechner

weiter unten Abb. 7 und 23). Bereits sind wir auch an den

Vorbereitungen für einennochgrösseren Auftritt,nämlich
als kantonaler BL-Ehrengast am Sechseläuten 2011 in Zü­rich,

wo mehr Volksfest-Charakter als Messe-Ambiance zu

erwarten ist.

Public Relations
und Kommunikation
Karin Kob)

Kommunikation

Die Möglichkeiten, sowohl mit der realen als auch mit der

virtuellen Öffentlichkeit zu kommunizieren, wachsen ra­sant

Abb. 16). Als verhältnismässig kleiner Bereich haben

wir es uns zum Ziel gesetzt, die vielfältigen Kommunika­tionstools

aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu studieren

undsiegegebenenfallsSchritt für Schritt zu realisieren.

3 Siehe dazudie ParlamentsdiskussionenzueinemPostulat,welches

das Sammlungszentrum in AugustaRaurica beschleunigen wollte:
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/
vorstoesse/2010/2010-205.pdf 23.04.2011).
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Nachdem wir uns einige Zeit schwerpunktmässig den

Printprodukten gewidmet hatten, konnten wir uns im Be­richtsjahr

vermehrt der virtuellen Welt zuwenden. Dabei

ging es in erster Liniedarum,uns mitden fürLaien unüber­blickbaren

Angeboten vertraut zu machen.

Kommunikation Online

Dani Suter und Karin Kob nahmen, gemeinsam mit sechs

weiteren DeutschschweizerMuseen, amProjekt«Audience+»

der Hochschule für Gestaltung Luzern teil. Dabei sollten

Institutionen, die über wenig Erfahrung und noch) keine

eigenen Strategien für die Nutzung von Web 2.0 verfügen,

zuerst mit den partizipativen Medien und deren Möglich­keiten

vertraut gemacht werden. Ziel des Projekts war es,

das in derSchweiznochkaumgenutzte Innovationspoten­zial

für Museen zu diskutieren und anhand von konkreten
SzenarienEinsatzgebiete im Rahmendervielfältigen Muse­umsarbeit

vorzustellen. Zum Schluss folgten eine institu­tionsspezifische

Standortbestimmung sowie die Diskus­sion

über weiterführende Geschäftsmodelle.

Während der fünf Tagungen drehte sich manches im­mer

wieder um ähnliche Themen: Steigertdas wirklich un­

Abb.15: Innerhalb des Ausstellungs­bereichs

anderOlma 2010 konnte sichAugusta

Raurica mit touristischen Informationen und
Gladiatorenkämpfen präsentieren.

Abb. 16: Augst BL, bei den grossen Car-

Parkplätzen imSüden an der Autobahn. Die
oberflächliche «Verankerung» dieserneuen Pla­katwand

erfolgte mit Steinen, die zu einer Art
Trockenmauer aufgeschichtetsindund das Me­tallgestell

beschweren. Auf dieseWeise können

Fundamentlöcherund archäologische «Wun­den

» imBoden verhindert werden.



sere Effizienz?Erreichen wir damit wirklich neue Zielgrup­pen?

Wirken wir dank Social Media wirklich transparenter,

offener? Diese Fragen lassen sich nach Abschluss derdiver­sen

Workshops aus unserer Sichtzweifellosbejahen. Nicht
minderwichtigwaren aberauch Brennpunkte,wie die Angst

der Kuratoren/-innen vor dem Kontrollverlust über die ei­gene

Fachleistung, die Angst vor der Herabwürdigung des

eigenenFachwissens und– alsHauptgrund füreinegewisse

Reserviertheit gegenüber der Implementierungder Social Me­dia

–die mangelnden personellen Ressourcen. Hier müsste

wohl noch in manchen Häusern Überzeugungsarbeit zu­gunsten

adaptierter Geschäftsmodelle geleistet werden.

Aus der reichhaltigenPalette derzahlreichen Möglich­keiten

haben wiruns vorläufig füreinen eigenenFacebook-

Auftrittentschieden.Dawirdie Seite nichtvonunserer Home­page

ausverlinkendürfen,habenwirauf «stilles Wachstum»

gesetzt. Eine Strategie, diesich zu bewähren scheint.

Einweiteres interessantesProjekt aus der virtuellen Welt
ergab sich aus der Zusammenarbeit mit Boris Häusermann

von der Firma Telcon in Zug. Die ursprüngliche Idee, die

einzelnen Räume des Römerhauses mit einer 360°-Kamera

aufzunehmen und für die Benutzer interaktiv ins Netz zu
stellen, konnte noch inder Entstehungsphaseerweitertwer­den:

Die Besucherbewegen sich nicht nur interaktivdurch
die einzelnen Räume Abb. 17); eine Stimme aus dem Off
erzählt zusätzlich Wissenswertes dazu. Für besonders Ent­deckungsfreudige

sindeinigeObjekte farbighinterlegt,dort
erscheinen auf Schriftfeldern kurzeErklärungen zuden Stü­cken.

Damit das Römerhaus bei einem virtuellen) Besuch

tatsächlich«bewohnt»wirkt, habendiverseKolleginnenund
Kollegen als Statisten mitgewirkt. Wir hatten alle grossen

Spass an der ungewöhnlichen Aktion und freuen uns über

ein innovatives, gelungenes Projekt.

Manches der Online-Kommunikation wäre ohne die

Unterstützung der Informatikabteilungrundum Eugen Licht­steiner
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Abb.17: Mit derNavigierleiste am un­teren

Bildrand) kann man sich neu im Internet

interaktiv durchdas ganze Römerhaus bewegen.

nicht möglich. Wie schon seit Jahren funktioniert
dieZusammenarbeit rasch und reibungslos, wofürwir sehr

dankbar sind.

Kommunikation Print

Trotz derboomendenOnline-Kommunikation haben Print­produkte

noch langenichtausgedient. Die jeweilsgrosszügig

bemessenen Auflagen unserer Flyer, die wir in den letzten

beidenJahren für unserediversenZielgruppenentwickelt ha­ben,

erfreuensich nachwie vor grosserBeliebtheit. Anläss­lich

des 550-jährigen Bestehens der Universität Basel ent­schlossen

sich die Altertumswissenschaften der Universität
Basel, inkl. Augusta Raurica, für einen gemeinsamen Pro­grammflyer.

Mit einemmodernen, frischen Erscheinungs­bild

sollte den potenziellen Besucherinnen undBesuchern

schon im Vorfeld bewiesen werden, dass Altertumswissen­schaften

nicht im Mindesten verstaubt sind Abb. 18). In
nur fünf Monaten sind 15000 Stück umgesetzt worden –

ein beachtlicherErfolg füreinbald tot geglaubtes Medium.
ErfreulicheBeachtung findenauch unserePlakatserien,

diewir–aus Kostengründen – leider nur imeigenen Gelän­de

in Augst/Kaiseraugstpräsentieren können. Der vor zwei

Jahrenauf dem Museumsparkplatzerstellte Prototyp eines

Plakatständers in unserem Corporate Design hat sich aus­serordentlich

gut bewährt. Anknüpfend an die ursprüng­liche

Konstruktionsidee konnten wir uns in diesemJahr ein
ausgebautesModell fürden grossenParkplatz leisten.

Kommunikation mit einzelnen Medienschaffenden

OfterreichenunsAnfragenvon Medienschaffenden,dieein
einzelnes Thema vertiefter erarbeitenmöchten.Wir schät­



http://pages.unibas.ch/aegyptologie/

IPNA, Institut für Prähistorische
und Naturwissenschaftliche
Archäologie
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Archäologische Funde gehören der Öffentlichkeit. Die Archäologie Baselland

hat als staatliche Institutionden Auftrag, Funde und Befunde aus Grabungen
und Bauuntersuchungen als Teil des «kulturellen Gedächtnisses» des Kantons
Basel-Landschaft zu sichern, langfristigzubewahrenund zu vermitteln. Sie

führt Untersuchungen durch, erforscht die Vergangenheit und veröffentlicht
die Erkenntnisse.

Das imposante Theater, das malerische

Römerhaus oderdergrösste
Silberschatz derSpätantike sind

Highlights, die es inAugusta Raurica

nicht zu verpassen gilt.
Erleben – Erhalten – Erforschen:
So lautet der Auftrag von Augusta
Raurica. Die Resultate der Forschungsarbeiten

erleben Sie z. B. hautnah am

jährlichen Römerfest oder ineinem
unserer Workshops: Wie wär’smit
anregenden Diskussionenmit
unseren Forschenden über die neusten
Erkenntnisse?

www.augusta-raurica.ch

Archäologische Bodenforschung
Basel-Stadt

Der Boden des Kantons Basel-Stadt ist
ein einzigartiges Archiv fürdie Basler

Geschichte. Er bewahrt Zeugnisse
menschlicher Tätigkeit von der Frühzeit

bis zur Gegenwart. Die Archäologische
Bodenforschung setzt sich als kantonale

Fachstelle für die Sicherung und
die Pflege dieses archäologischen
Erbes ein. Sie orientiert regelmässig

über ihre Resultate zur Stadt- und
Kantonsgeschichte.

Das IPNA ist ein Zentrum fürdieVerknüpfung geistes- und naturwissenschaftlicher

Forschungsergebnisse imDienste der Archäologie. Die interdisziplinäre
Zusammenarbeit von ArchäologInnen, ArchäobotanikerInnen, ArchäozoologInnen,

GeoarchäologInnen an unserem Institutmitweiteren externen
SpezialistInnen erlaubt gezielteAntworten auf Fragen zur KulturundUmwelt.
Unsere Forschung umfasst den Zeitraum von den ältesten Kulturen bis in die
frühe Neuzeit.

Archäologie Baselland

www.archaeologie.bl.ch
www.archaeologie.bs.ch

Augusta Raurica

http://pages.unibas.ch/arch/start.html

Was haben Asterix und Obelix, The Gladiator und dieNanotechnologie
gemeinsam?

Die antiken Wurzeln. Ohne archäologische Ausgrabungen und ohne Analysen
antiker Schriftquellen wärensowohl die beliebten Comic- und Filmhelden als

auch die Bezeichnungen hochkomplexer moderner Wissenschaften undenkbar.
An der Universität Basel erforschen die Altertumswissenschaften anhand
materieller und schriftlicher Zeugnisse diekulturelle Entwicklung der Menschheit.

Dabei wird das gesamte zeitliche Spektrum von der Urgeschichte biszum
Frühen Mittelalterabgedeckt. Doch auch das Weiterleben derVergangenheit
bis indie zeitgenössische Literatur undKunst und gar in politischen Denkprozessen

ist Teil des Basler Forschungsprofils.
In enger Zusammenarbeit mit der Universität arbeiten Museen, Kantonsarchäologien,

aber auch Vereine für Altertumswissenschaften füreine breite Öffentlichkeit.

Ihre Aufgaben umfassen das Erhalten und Erforschen von Dokumentenund
Denkmälern sowie das Vermitteln der Erkenntnisse an ein breites Publikum.

Ägyptologie

Die ägyptische Kultur hatunsmit ihrer
3000-jährigen Geschichte ein reiches Erbe

hinterlassen, aus dem auch kommende
Forschergenerationen immer neue Erkenntnisse
zu unserer Vergangenheit gewinnen werden.

Entsprechend vielfältig und zukunftsorientiert

präsentiert sich die ägyptologische
Ausbildung ander Universität Basel, die mit
ihremkulturgeschichtlichen Überblick sowie
den diversen Möglichkeiten der individuellen
Spezialisierung auf internationale Vernetzung
und interdisziplinären Austausch setzt.

Vergangenheit hat Zukunft

Vergangenheit hat Zukunft

Vergangenheit hat Zukunft

Was haben Asterixund Obelix,The Gladiator und die
Nanotechnologie gemeinsam?

Sie fragen, wir geben Auskunft!

Abb. 18: Faltprospekt Auszüge) zum gemeinsamen Auftritt aller archäologischen Universitätsdisziplinen und der Nordwestschweizer Kantonsarchäologien an

den Feierlichkeitenzum 550-Jahr-Jubiläum derUniversitätBasel.



zen dieses Engagement immersehr, da es uns die Möglich­keit

gibt, einerbreiten Öffentlichkeit einen Einblick hinter
die Kulissen zu gewähren, der sonst nicht ohne Weiteres

möglichwäre.

Unterdenzahlreichen Interviews,welche imLaufe des

Berichtsjahrs die Medienverantwortliche und die Mitglie­der

der Geschäftsleitung gegeben haben, sei ein längeres

Live-Gespräch konkret erwähnt. Am 14.07. führte Natalie
Berger auf dem Kultursender «Radio X» ein Gespräch mit
dem Basler StadtentwicklerThomas KesslerundRömerstadt-

Leiter Alex R. Furger über «Stadtentwicklung gestern und
morgen»

Die imposanten Kulissen von Augusta Raurica werden

natürlichauch immerwieder gerne als Plattformen für Wer­beaufnahmen

genutzt. Auch wenn wir bei Weitem nicht
alle Produkte auf dem Gelände bewerben lassen, ist es im­mer

wieder erheiternd festzustellen, wie chicein neues Au­tomodell

vor dem Theater präsentiert werden kann.

Medienreise zu den Theaterspektakeln

DerHöhepunktderTheatersaison2010war zweifellos Hän­dels

Meisterwerk «Alexanderfest» Abb. 31). Anlass genug,

gemeinsammitdemTheaterBasel zueinerbesonderen Me­dienreise

einzuladen. Rund 20 Medienschaffende liessensich

einen Tag lang durch Augusta Raurica führen, lernten das

Bespielungskonzept des Theaters Augusta Raurica kennen,
genossen die Gastfreundschaft des Partners Courtyard by
Marriott underlebten nacheiner Bühnenführungexklusiv
die Generalprobe des «Alexanderfests» unter freiem Him­mel

– undbeiströmendem Regen. Es war füralle Beteiligten

ein lohnendes Engagement, dasbeiGelegenheit gerne wie­derholt

werden kann.

Kommunikation mit dem Zielpublikum

Es ist uns immer ein Anliegen, dass wir trotz Alltagsstress

den Kontakt zu unseren Zielgruppen nicht verlieren. Ge­zielte

Einsätzeauf definiertenPlattformen haben sich dafür
als gute Lehrmittel erwiesen. So sind wir z. B. an Ständen

bei Publikumsmessen präsentund erfahren so im direkten
Gespräch mit den Menschen, ob sie Augusta Raurica über­haupt

kennen,was sie anderRömerzeit interessiertoder ob

die Flyer funktionieren. Immer wieder lehrreich sind auch
direkte Konfrontationen mit Schulklassen. Im Herbst ha­ben

wir in einer Sonderaktion mit Bildung & Vermittlung
anzwei Anlässenausprobiert,wieviel12-jährige Kinder wis­sen,

welcheSprache sieverstehen, was fürFragen siean Fund­objekte

stellen und wie bewusst ihnen nach drei Stunden

Augusta Raurica überhaupt ist.
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Finanzen
Dani Suter)

Jahresrechnung und Budget

Die Rechnung schliesst gegenüber dem Budget mit einem

Mehraufwand von CHF 229370.– ab. Die Mehrkosten sind

auf den im Jahr 2010 nicht budgetierten Aufwand in der

Höhe von CHF 345573.– des Verpflichtungskredits Mass­nahmenpaket

TempelstützpfeilerSchönbühlzurückzufüh­ren

LRV2008/128). Die Sanierungsmassnahmen konnten
2009 witterungsbedingt nicht vollständig fertiggestellt wer­den

und mussten 2010 weitergeführt werden s. unten mit
Abb. 57–59 und Abb. 71; 72). Der Baukredit schliesst mit
einem Minderaufwand von CHF 252.70.–ab.

Qualitätsmanagement
Dani Suter)

Nach der erfolgreichen ISO-Zertifizierungwurde dasProjekt
«Einführung Qualitätsmanagement»erfolgreich abgeschlos­sen.

In der Folge werden einzelne Prozesse weiterentwickelt.

Im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz wird
nuneinumfassendes Sicherheits-Handbucherarbeitet. Hier

werden wir von der kantonalen Fachstelle der Baselland­schaftlichen

Gebäudeversicherung unterstützt. Ein Dank
gebührtDieter Hügli undFabian Dürr für Inputsund Vorar­beiten

Nun gilt es, die Errungenschaften der Qualitätsoffen­sive

weiter zu pflegen. Dabei steht die kontinuierliche Ver­besserung

der Abläufe und Schnittstellen im Vordergrund.

Archiv Augusta Raurica
Dani Suter)

Im Rahmen des letztenQMS-Projektabschnittszeigte es sich,

dasswir im Archivbereich einen hohen Nachholbedarf haben

Abb. 19). Die Ordnung und die Sicherung unserer Archi­ve,

insbesondere der unwiederbringlichen Originale, sind

eine wichtige interneAufgabe. Aus diesemGrund beschloss

die Geschäftsleitung, ein Projekt mit folgenden Zielen zu

lancieren:

• fach-und sachgerechte Erschliessung derArchive

• Sicherstellung des Wissens fürdie Zukunft
• Vereinfachung des täglichen Arbeitens, klare Arbeits­anweisungen

• Zurverfügungstellung/Bereitstellen der Archivalien zum

internen Mitarbeitende, Wissenschaftler etc.)bzw. ex­ternen

Gebrauch

• Erfüllen der gesetzlichen Anforderungen der Akten­führung



Tabelle 1:AugustaRaurica,Bildungs-,Kultur- undSportdirektion des Kantons Basel-Landschaft. Die wichtigsten Kennzahlen der letzten Jahre.

2010 2009 2008 2007
Forschen und Ausgraben

Augst Kanton Basel-Landschaft):

Archäologische Interventionen Anz.) 20 22 25 16

Notgrabungen usw. Anz.) 11 16 8 7

Untersuchte Kulturschichten m³ 2 770 2300 1 500 655

Grabungsmitarbeitende Anz. Personen) 14 7 9 15

Grabungsfotos Anz.) 3176 3760 3 100 1526

Kaiseraugst Kanton Aargau):

Archäologische Interventionen Anz.) 17 22 21 17

Notgrabungen usw. Anz.) 4 7 8 8

Untersuchte Kulturschichten m³ 5135 3 517 1475 1554

Grabungsfotos Anz.) 992 1183 521 641

Fachbesucher/-innen in Depots & Archiv Anz.) 56 58 64 18

Fachbibliothek Anz. Neuzugänge: Ankauf & Tausch) 489 474 496 366

Sammeln und Bewahren

Inventarisierte Objekte total Anz.) 23511 17507 24 685 43325

davon aus Augst Anz.) 11267 8 115 10 964 15934

davon aus Kaiseraugst Anz.) 11 585 9392 13 721 27391

Gesamtbestand Anz. Inventarnummern) 1 649 000 1625000 1 600 000 1590000

Grosse Monumentenkonservierungen Anz.) 1 1 2 1

Kleine Monumentenkonservierungen Anz.) 8 4 5 6

Restaurierte Fundgegenstände total Anz.) 2274 1341 3 326 1216

davon Münzen Anz.) 832 755 155 249

davon Bronzeobjekte Anz.) 81 119 54 171

davon Eisenobjekte Anz.) 1 335 432 3101 790

Hergestellte Abgüsse und Kopien Anz.) 8 1 13 2

Tierbestand imTierpark AugustaRaurica Anz.) 56 56 46 73

Vermitteln
Museumsbesucher/-innen total Anz.) 53937 55505 60 688 63108

davon Schulkinder Anz.) 21297 22952 23 183 25 113

davon Besucher/-innen in Gruppen Anz.) 2787 3583 3 961 3480

Besucher/-innen des Römerfests Anz.) 20 000 22000 30 000 35000

Teilnehmende an Veranstaltungen total Anz.) 7 563 8262 7 245 98453

Stiftung Pro Augusta Raurica Anz. Gönner/-innen) 672 682 678 665

Publikumsgrabungen Anz. Personen + Schüler) 35 + 459 36 + 390 36 +516 33 +488

Klassen & Gruppen beim Brotbacken Anz.) 151 181 197 179

Klassen & Gruppen an anderen Workshops Anz.) 70 37 45 59

Ausleihen der didaktischen Wanderkoffer Anz.) 75 62 34 36

Ausleihen des didaktischen Römerrucksacks Anz.) 28 33 36 22

Führungendurch Basel Tourismus Anz.) 371 481 482 336

Führungendurch eigenes Personal Anz.) 38 42 30 39

Animierte Führungen – – 2 15 +7

Gehaltene Vorträge Anz.) 52 37 31 44

Erschienene Medienartikel Anz.) 699 751 864 894

Hauseigene Publikationen Anz. Titel) 7 6 5 5

Hauseigene Publikationen Druckseiten) 692 1425 1135 679

Fundausleihen an Museen usw. Anz. Institutionen) 10 16 13 10

Rechnung nach Budget)

Gesamtaufwand brutto CHF) 6199 029 6 382781 6 977 092 6 829 516

davon Personalaufwand 4695570 5 050 378 4 834 046 4685309

davon Sachkosten Ausgrabungen/Konservierungen 1055024 1 136730 815131 605270

Gesamtertrag 1242677 1534067 1746 025 1457785

davon Eintritte/Benutzungsgebühren 454876 502798 614129 540894

davon Ertrag Buchverlag &Museumsshop 130115 138623 144 422 160555

davon Bundessubvention 360 000 360000 450 000 280000

davon BeitragBasel-Stadt 100 000 100000 100 000 100000

davon BeitragAargau 327801 354 819 368 392 313107

Projektbeiträge der StiftungPro Augusta Raurica 23 389 354 819 368 392 313107

Personalbestand total in 100 Stellen-%) 39,60 39,85 39,20 38,30

davon unbefristete Arbeitsverträge in 100 Stellen-%) 37,20 37,50 37,00 37,00

davon befristete Anstellungen in 100 Stellen-%) 2,40 2,35 2,20 1,30
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• Voraussetzung für die rationelle Langzeitarchivierung
schaffen.

Für die Betreuung des Projekts konnten wir per 01.10. Tha­bea

Bucher als wissenschaftliche Projektbetreuerin gewin­nen.

Sie übernahm das Projektmanagement, die konzep­tionelle

Arbeit desOrdnungssystems unddie Koordination
der rund25 internen Projektbeteiligten.

Unterstütztwerden wir von den Kolleginnen und Kol­legen

des Baselbieter Staatsarchivs. Hier verdanken wirTho­mas

Zürcher insbesondere die wertvollen Inputs und den

fachlichen Rat. Im nächsten Jahresbericht werden wir de­taillierter

und konkreter über dieses ambitionierte, wich­tige

Projekt berichten können.

Gästeservice Augusta Raurica:
Angebote und Nachfrage
Marko Bahrke und Dani Suter)

Seit Frühling 2010 dürfen wir im neu gestalteten Eingangs­bereich

unsere Gäste aus nahund fernbegrüssen Abb. 13).

Die Umbau-und Optimierungsarbeiten wurden im Winter
2009/2010 unter der Leitung des Hochbauamts Baselland

durchgeführt.Die Neugestaltung desEingangsbereichs und
desMuseumsvorplatzesermöglichtunseinenbesseren Gäste­fluss

im Eingangsbereich sowieeinen optimaleren Empfang

unserer Besucherinnen und Besucher.Der kleineShop-Be­reich

ist von der Eingangskasse entflechtet, und ein weite­rer

Arbeitsplatz für temporäre Mitarbeitende, wie zum Bei­spiel

LernendeoderPraktikanten, konnterealisiert werden.

Eine wesentlicheVerbesserung sinddie 36 neuen Gar­derobenschränke

beimVorplatzdesMuseums Abb.20). In
den letzten Jahren führtedie beschränkteAnzahl vonzehn
Schränken immerwieder zuPlatzproblemen. Bei einer stünd­lichen

Auslastung im Museum von maximal sechs Grup­pen
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konnte früher Schulklassen undGruppen,die sich auf

dem Gelände aufhielten– beispielsweise auf dengeführten
Rundgängen von Basel Tourismus–, kein Platz fürs Gepäck

gewährleistet werden. Mit dem heutigen Standard bieten

wir nun Gruppenund Schulklassen sowohl für denBesuch

im Museum als auch für den ganzenTag im Geländegrosse

Schliessfächeran.
Die Arbeitsbelastung an der Rezeption ist je nach Jah­reszeit

unterschiedlich. Während der Saison-Hauptmonate
Mai–September zeichnet sich immer mehreinerhöhtes Be­sucheraufkommen

anden Wochenendenab. In den letzten

Jahren war unsere Rezeption jeweils mit einem Teammit­glied

des Gästeservice abgedeckt. Aufgrund unserer Erfah­rungen

und diverser Kundenrückmeldungen wird nun seit

demFrühling2010 anden Sonntagen nach Möglichkeit mit
einem Zweierteam gearbeitet. Dies erlaubt uns, auf die Be­dürfnisse

derGäste einzugehen undunserem eigenen Qua­litätsanspruch

gerecht zuwerden.Auchhinterden Museums­kulissen

sorgte der Gästeservice für gut informierte und
zufriedene Besucher/-innen. Im Berichtsjahr wurden 2384

Telefonanrufe entgegengenommen; sie betrafen Beratun­gen,

Bestellungen, Reservationen oder Auskünfte. Parallel

dazu wurden alle 1193 E-Mails beantwortet.

Abb.19: Vor Jahrzehnten als Archivräumchen eingerichtet, seitJahren längst
zu klein geworden undchaotisch gewachsen: ein Bereich des Archivs von Au­gusta

Raurica im Museumsgebäude. Das Gesamtarchivder Römerstadt wird
jetzt unter Mitwirkung des Staatsarchivs professionell reorganisiert.

Abb. 20: TeildesumgestaltetenMuseumsvorplatzes sind auch diese abschliess­baren

Aussenschränke, die vonganzen SchulklassenalsRucksackdepot für die

Dauer eines Museumsbesuchsoder Workshopsbelegt werden können.



Tabelle 2:AugustaRaurica.Jahresstatistik 2010 der Angebote des Gästeservice mitden Buchungs- resp. Teilnehmenden-Zahlen.
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2010 gab es verschiedenepersonelle Veränderungen im
Gästeservice: Zu Beginnunserer Saison durftenwir zweineue

Mitarbeiterinnen im Gästeservicebegrüssen. Rebecca Gros­senbacher

unterstützt neu das Team im Büro unseres Be­reichs

sowie auch an der Rezeption. Gabriela Schumacher,

die ebenfallsseit Frühlingneu im Team ist, unterstütztuns
ander Rezeption. Somit konnten die Personalvakanzen, die
per Ende 2009 entstanden sind,ausgeglichen werden. Wäh­rend

der Hauptsaisondurften wirzudemaufdie tatkräftige
Unterstützung und Mitarbeit von Jasmine Tanner zählen,

welche im Rahmen eines Praktikumsdas Team ergänzte.

Die Familien-Workshops an den Sonntagen sind sehr

beliebt. Aufgrund der grossen Nachfrage wird nun der rö­mische

Spielnachmittag jeden Sonntag zusätzlich zu den
abwechselnden Workshops angeboten. Auch der

Archäo­logieWorkshop «Forschung live!» konnte wiederum ange­boten

werden Abb.35).Für dieSteigerungderBekanntheit
sindhier aberzusätzlicheMarketingmassnahmen notwen­dig.

Tierpark Augusta Raurica
Andreas Blatter)

Unser Tierpark verzeichnete im Berichtsjahr 28 Geburten

Vorjahr: 17): fünf ZickleinundachtLämmer, einKalb,neun
Wollschweinferkel und fünf Gänse.DerGesamttierbestand

betrug am 01.01.2010 insgesamt 56 Individuen Vorjahr: 56),

und zwar drei Eringerkühe, fünf Nera-Verzasca-Ziegen, ein
Ziegenbock, fünf Walliser Landschafe, einWidder, fünf Läm­mer,

zwei Wollschweine,vier Graugänse,zehnStockenten,

drei Pfauen, sechs rebhuhnfarbige Italienerhühner, drei Perl­hühner

und acht Eichbühlertauben.
Verkauft wurden 25 Tiere: ein Rind, drei Ziegenböcke,

eine alteZiegemitJungziege, zehnLämmerund neun Jung­wollschweine.

Zugekauft wurdendiesesJahr keine Tiere.

Am12.01. brachte ich unserezweiWollschweine indie
«Flitterwochen» und zwar nach Muri im Kanton Aargau.

In der Institution «Murimoos werken und wohnen» wird

Sonntags-Workshops Anzahl Teilnehmende

«Alles Scherben»
Kinder 63

112
Erwachsene 49

«Römisch Brotbacken»
Kinder 94

177
Erwachsene 83

«Römischer Spielnachmittag»
Kinder 676

1240
Erwachsene 654

Gruppen-Workshop «Römischer Apéro» Erwachsene 5 Gruppen

Familiengrabung «Wer sucht, der findet …» Eltern & Kinder
10 Kinder

25 Erwachsene

Hörrundgang durch das Theater iPod)

Ausleihen deutsch 298

334
Ausleihen französisch 17

Ausleihen englisch 19

Ausleihen italienisch 0

Workshops für Schulklassen Klassen/Buchungen

Workshop «Römisch Brotbacken» begleitet 7 Gruppen) 144

Workshop «Alles Scherben!» begleitet 6 Gruppen) 59
Workshop «So ein Theater!» unbegleitet 11

Schülergrabung «Wer sucht, der findet …» 24

Ausleihe von didaktischen Unterrichtsmitteln Klassen/Nutzungen

Ausleihe im Gelände:
Materialien für unbegleitete Workshops

«Mosaiken unter der Lupe» 57

204
«Scherbenpuzzle» 41

«Römische Ludothek» 34

Toga & Tunika 72

«Römerrucksack» für einen Stationen-Rundgang im Gelände 28 28

Ausleihe ins Klassenzimmer: Silberschatzkoffer 12
Wanderkoffer mit Fundgegenständen

75
Wanderkoffer A–C 63



ein Wollschwein-Eber gehalten, der sich für unsere Zucht­linie

eignet.

Am21.01. hat unsereEringerkuheinStierenkalb gebo­ren.

Die Geburt verlief unter meiner Betreuung problem­los.

Am folgenden Morgen lag das Kalb jedoch verletzt im
Stall. Es wurde wahrscheinlich von denanderen Kühen aus

Versehen getreten. Trotz sofortiger tierärztlicher Behand­lung

konnte dem Stierenkalb nicht mehr geholfen werden

und es verstarb am Nachmittag.
Am02.04. verliessen die Nera-Verzasca-Ziegen zum ers­ten

Mal ihr Gehege,umsich auf eine nahe liegende Aussen­weide

zubegeben. Dortdurften siedenganzenSommer lang
für ein paar Stunden täglichweiden, was sie sehr genossen.

Am20.05. hatdie ersteWollschweinmutter ausgerech­net

auf der Aussenweide sieben Ferkel geboren. Da ich sie

nicht dazu bewegen konnte, in ihr Gehege zurückzukeh­ren,

baute ich ihr einen sicheren Unterstand auf der Aus­senweide.

Nach dreiWochen gelang es, dieTiereüber Nacht
wieder in ihr Gehegezu treiben. Am 02.06. warf die andere

Wollschweinmutter ihreJungen. Es waren nur zwei Ferkel,

dienatürlich nach einerWeileauchmit den anderen Woll­schweinen

auf die Aussenweide durften.
Am07.06. schlüpften ausallen fünf Gänseeiern, diewir

im Brutkasten ausbrüteten, junge Gänse. Eine natürliche
Brut ist im Gänsegehege wegen der Krähen und des regen

Betriebsdurch dieBesucher und Besucherinnen nichtmög­lich.

Nach acht Wochen im Quarantänestall konnten wir
die Gänse zu unseren alten Gänsenbringen,die den Nach­wuchs

sofort akzeptierten.

Am 19.07. botenwir die Firma M.Fux AG auf, die gros­sen

Löcher im oberen Tierparkweg zu reparieren. Dies war
dringend nötig.

Am24.08.wurden alleunsere neun Jungwollschweine

aneinen Züchterverkauft,derdie fünf weiblichenTierezur
Zucht anstelltund diekastrierten Eber bis zur Schlachtreife

ca. ein Jahr) bei sich hält. Am 14. Oktober verkauften wir
eines von unseren zweijährigen Zwillingsrindern an einen
Viehhändler. Aus Platzgründen ist esnichtmöglich, in un­serem

Kuhstall drei Kühemit Jungtieren zu halten.
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Am 02.11. besuchte uns die Stellvertreterin des basel­landschaftlichen

Kantonstierarztes. Sie kontrollierte die Ge­sundheit

der Tiere, dieStallungenund die Haltungder Tie­re

sowie die Dokumentation der medizinischen Behandlun­gen.

Ihre Rückmeldung war durchaus positiv – alles war in
einwandfreiem Zustand.

Am 22.11. fing die Firma M. Fux AG mit den Erneue­rungsarbeiten

im Tierpark an: Vor dem Weiher im Gänse­gehege

wurde ein Verbundsteinplatz angelegt, welcher nun
aus fütterungstechnischer undhygienischerSichtdem Tier­schutzgesetz

mehr als entspricht. DasHühnerhaus der Vo­liere

wurde komplett renoviert und neu gestrichen. Um der

ungebetenen Gäste – der Ratten – Herr zu werden, wurde

der Bodenzum Teilmit einer Betonplattebelegt.Ausserdem

liessen wir bei den Ziegen einen Rasengitterweg anlegen,

um das Misten bei nassem, morastigem Boden möglich zu

machen.

Erfreulicherweise erhalten wir immer wieder positive

Rückmeldungen und Komplimentevon den Besuchern und
Besucherinnen, darunter auch vonvielen Anwohnern und

Anwohnerinnen,welchedenTierpark regelmässig besuchen.

Sie schätzen die artgerechte Tierhaltung und die sorgfältig

gepflegte Anlage.

Abb.21:Augusta Raurica, Römerfest 2010. Otto Lukas Hänzi erklärt Besuche­rinnen

undBesucherndas erweiterte Stadtmodellvon Augusta Raurica.

Abb. 22: Augusta Raurica,Römerfest 2010.«Römische» Brettchenweberinaus

der Gruppe «cives rauracietvicani vindonissenses»
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Events
Margit Scheiblechner und Alex R. Furger)

Archäologische Events im Jahr 2010

«Treffpunkt Museum» hiess es am 16. Mai 2010. Es war der
InternationaleMuseumstag und das vergrösserte Stadtmo­dell

vonAugusta Rauricawar andiesem Tag Mittelpunktder

neuen Ausstellung im Römermuseum. Otto Lukas Hänzi,
der das von ihm erbaute Modell nach neuesten wissen­schaftlichen

Erkenntnissen erweitert hatte,stand den gan­zen

Tag Besucherinnen und Besuchern für Fragen und Er­läuterungen

Redeund Antwort Abb. 21; 50). ImRömerhaus

mimtedie Gruppecives rauraci etvicani vindonissenses in be­währter

Tradition eine römische Grossfamilie im eigenen

Heim.Faszinierend für unsere Gäste warenwie immer span­nende

Einblicke in römische Handwerksvorführungen Abb.

22). Das Angebot, eine Tunika überzustreifen, nahmen vor
allemKinder gerne wahr.

An den Römertagen in Vindonissa/AG 02.05.) und in
Vallon/FR 26.09.)war Augusta Rauricamit Workshops und
Infoständenvertreten.

Einspannendes Erlebnis wardie Teilnahme vonAugus­ta

Raurica für denKanton Basel-Landschaft am Olma-Um­zug

in St. Gallen s. auch oben Abb. 15). Ein fünfköpfiges
Team Marko Bahrke, Silvia Brunner, Karin Kob, Beat Rütti
und Gabriela Schumacher) bewältigte die schwierige Auf­gabe,

SchülerinnenundSchülerderLateinklassen Basel-Stadt

und Basel-Landschaft während einer 2½-stündigen Fahrt
am 09.10. imSonderzugnachSt.Gallen in Römerinnen und
Römerzu verwandeln Abb.7). Alle trugen Tuniken aus ed­len

Materialien, die an der Modeschau anlässlich der Wie­dereröffnung

des römischen Theaters von AugustaRaurica

erstmals gezeigt worden waren Abb. 23). An dieser Stelle

sei Andreas Külling vom Gymnasium am Münsterplatz in
Baselfürseine Bemühungen, 13 Schülerinnenund Schüler

für den Umzug zu rekrutieren, gedankt. Unser Dank geht

auchan KarinKob,die dreiKinder fürdiesen Anlass organi­sierte.

Margit Scheiblechner)

Das Augster Römerfest 2010

VerhangenerHimmel,schwarzeWolken, immerwieder Nie­selregen:

So beganndas Römerfest-Wochenendeam28. Au­gust.

DiesemSzenarium zum Trotz blieb dieguteLaune al­len

Teilnehmendenerhalten und auch Besucherinnenund
Besucher zogenmit. Siekamenandiesem Samstag nichtwie

gewohnt inScharen,abersiekamen. Im römischenTheater

war der Holzboden in der Arena zeitweisesonass,dassgute

Geister des Technischen Dienstes mit Sondereinsätzen die
AufführungenmöglichmachtenunddieKochshowmitNig­gi

Ullrich undUrsBielernicht ins Wasser fiel Abb. 24; 25).

Für die Gladiatoren musste dann doch noch ein Tep­pich

auf die feuchten Bühnenbretter gelegt werden, damit
siemit dengenagelten Sandalennichtausglitten Abb.26).

Erfreulicherweise war das römische Theater bei den Auffüh­rungen

immer voll besetzt, so wie auch die Treppe zum ge­genüberliegenden

Schönbühltempel, von wo aus das Ge­schehen

in der Arena gut verfolgt werden konnte. Wieder

dabei war die Gruppe «Timetrotters» aus Deutschland mit
spektakulärenReitvorführungen im Violenried Abb. 28).

«Archäologie live» wurde um ein spannendes Thema

erweitert: Die Entstehungeines Teuchels hölzerne Wasser­leitungsröhre)

zog viele Gäste in ihrenBann Abb. 40; 41).

Abb.23: Olma-Umzug in St.Gallen am

09.10.: Die RömerstadtAugustaRaurica war

Thema des Baselbiets. DerKanton Basel-Land­schaft

warzusammen mit den KantonenBasel-

Stadt und Jura Ehrengast an der traditionellen
Volksmesse.



Abb.24: AugustaRaurica, Römerfest 2010. Der Basellandschaftliche Kultur­beauftragte

Niggi Ullrich als stummerDiener in der Kochshow«Geniessen wie
die alten Römer»
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Abb. 27: AugustaRaurica,Römerfest 2010. Reto Zürcher als «römischer» Schmied

bearbeiteteinen Eisenstab, der – profiliertund feuerverschweisst– als Verbin­dungsmuffe

zwischen zwei Teucheln hölzerne Wasserleitungsröhren) einge­schlagen

werdensoll.

Abb. 26: Augusta Raurica, Römerfest 2010. Gladiator von der Gruppe «Ars

Dimicandi»aus Italien.

Abb. 25: Augusta Raurica, Römerfest 2010. Pietro Facchin vom Technischen

Dienst Augusta Raurica ermöglicht den Auftritt der Gladiatoren im Theater

nach einem Regenschauer.
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Immerwiederangezogenwerden unsere Besucherin­nen

und Besucher von den römischen Handwerksvorführun­gen.

Abbildung 27 zeigt denWerkzeugschmied Reto Zürcher bei
derArbeit,einHandwerk,das er selbst hauptberuflichausübt.

Glücklicherweiseherrschteam Sonntag sonniges Wet­ter

und das grosse Festareal, das sich vom Schönbühl über

Theater und Museum bis ins Violenried erstreckte, nahm
in gewohnterWeiseTausende Besucher auf.

Abb.28: AugustaRaurica, Römerfest

2010. Reitvorführung derGruppe «Time­trotters

»aus Deutschland.

Abb.29:Das17. Internationale Stimmen-Festival ging am Samstag, 7.August

mit der umjubelten zweiten Festival-Eigenproduktion «CELTIC ROAD – ein

Fest keltischer Stimmen» im ausverkauften römischen Theater von Augusta

Raurica zu Ende. Bild: Workshop mit dem Ensemble «Dual» mit Sängerin

Julie Fowlis und Gitarrist Ross Martin.

Abb.30: Auch Tim Eriksen war einer der zahlreichen Künstler am Stimmen-

Festival «CELTICROAD» inAugst. Er ist musikalischer Botschafter derheute

in denUSA lebenden Iren und ein Vertreter der American Roots Music. Erspielte

mal dieGeige, mal die Gitarreund zum Schluss auch das Banjo.
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Abb.31: Szenevom «Alexanderfest»von

Georg FriedrichHändel vomAugust2010, auf­geführt

vom TheaterBasel im römischen Thea­ter

Augusta Raurica.

Abb.33: Die «Schoolof Highland Danc­ing

Basel» begleitete die Dalhousie Pipe Band

bei ihrem Auftritt in Augusta Raurica am

11.09.2010 Abb.32).

Abb.32: Die Dalhousie PipeBand im
Vordergrund) in der «massed band formation»

d.h. zusammen mit den beiden anderenBasler

Bands,vor dem römischen Theater.
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Insgesamt20000Besucherinnenund Besucher erfreu­ten

sichamabwechslungsreichenProgramm zum Anschau­en,

Mitmachen, Zuhören undEntdecken kulinarischer Be­son­derheiten

aus der römischen Küche am regnerischen
Sams­tag 5000, am idealenSonntag 15000Leute).

Allen befreundeten Institutionen, unseren Partnern kul­turelles.

bl und BasellandTourismus, den Polizeicorps der

KantoneBasel-Landschaft und Aargau, dem Notfunkkorps
beider Basel, der Feuerwehr Augst/Kaiseraugst, den Land­wirten

Hans Grossenbacher, Fritz Langel und Fritz Fank­hauser,

der Firma F. Hoffmann La Roche AG, dem Zivil­dienst,

den Mitarbeitenden vom Arxhof und last but not
leastunserem Teamseifürdie wertvolle Mitarbeitan dieser

Stelle gedankt.

Margit Scheiblechner)

Die Spielzeit 2010 im Theater Augusta Raurica

Anstelle einer ausführlichenWürdigung der Open-Air-Ver­anstaltungen

bringenwir eine kurzeÜbersichtmitBildern.
Die detaillierte Berichterstattung wird Niggi Ullrich zu ei­nem

späteren Zeitpunkt unter Berücksichtigung mehrerer

Spielsaisonsvorlegen.

Stimmen-Festival mit dem Programm «Celtic Road»

Ein Fest keltischer Stimmen, 6.–7. August 2010. Das 17. In­ternationale

STIMMEN-FestivalgingamSamstag, 7. August

mitder umjubelten zweiten Festival-Eigenproduktion «Cel­tic

Road – ein Fest keltischer Stimmen» im ausverkauften

römischen Theater von Augusta Raurica in Augst zu Ende.

ZahlreicheFormationen, Sängerinnenund Künstler beleb­ten

dasGelände rund um das Theater Abb. 29; 30).

«Alexanderfest»

20.–25.August2010. DasTheater Basel setzte seine Zusam­menarbeit

mit dem römischen Theater Augusta Raurica in

Augst im Sommer 2010 fort. Mit Georg Friedrich Händels

Meisterwerk«AlexanderfestoderDieMachtder Musik»stand

bereits die zweite Produktion des Theater Basel in Augusta

Raurica auf dem Programm Abb. 31). Wieder fanden sich
Künstler aus der ganzen Region zusammen und widmeten
sichder Umsetzung dieses Werkes.

«Dalhousie Pipe Band» and Friends in Concert

11. September 2010. Mitwirkende Formationen: Dalhousie

Pipe Band Abb. 32),The Pipesand Drums ofBasel, The City
of Basle Caledonia PipeBand, Polizeimusik Basel-Landschaft,

Nachtfalter-SchränzerPrattelnundSchoolofHighland Danc­ing

Basel Abb.33).
Alex R. Furger)

Didaktische Projekte Bildung &
Vermittlung
Catherine Aitken)

Siehe auch unten «Lehrveranstaltungen und Kurse in Au­gusta

Raurica»

Ausstellung

Im Frühjahr wurde im Museumssaal die Ausstellung «Mo­dellstadt

– Stadtmodell» eröffnet Abb. 52). Ein grosses Mo­dell

zeigt die Stadt zur Zeit ihrer grössten Ausdehnung um
240n.Chr.Anhandderstreng geometrischausgelegtenQuar­tiere

isterkennbar,dassAugustaRaurica als Modellstadtauf

demReissbrett konzipiert wurde.DasModellwurde von Otto
Lukas Hänzigebaut und neuerdingsmit grosszügiger finan­zieller

Unterstützungeines Sponsors ergänzt. Es kann nach

neuesten Erkenntnissen modular angepasst wer­den aus­führ­lich

unten mit Abb. 50–52).

Rund um dasModell illustrieren ausgewählte Expona­te

die Stadtgeschichte vom Beginnum 15v. Chr.bis ins frühe
Mittelalter.Eine Bildschirmpräsentation mit Rekonstruk­tions­zeichnungen

vonMarkus Schaubzeigt die baulicheEntwick­lung

der Stadt während dieser Zeit.

ImRahmen des Umbaus imEingangsbereichdes Museums

wurden dort neue Vitrinen eingerichtet und mit Darstel­lungen

von Menschen und Gottheiten versehen Abb. 13).

Die Brotbackstube und deren Umgebung am Fuss des

Schönbühls wurden sanft renoviert und umgestaltet Abb.
57, links). Erzielt wurden Verbesserungen vor allemauf der

praktischen Ebene, zum Beispiel ein Kamin, neue Fenster,

eine bessere Beleuchtung, eine zweckmässige Möblierung
sowie draussen neue Sitzbänke und ein grosser Brunnen.
Eine kleine Ausstellung in der Backstube thematisiert das

Getreide und dessen Verarbeitung. Der im Aussenbereich

ausgestellte Abschnitt einer römischen Wasserleitung wur­de

ebenfallsumgestaltet. Innerhalb des Bogensder Wasser­leitung

suggeriert neu eine Schwarz-Weiss-Aufnahme die
Verlängerung des Tunnels Abb. 34).

Abb. 34: Augst BL, Wasserleitungs-Exponat am Nordhang des Schönbühls.

An derRückwand wurde innerhalbdesLeitungsgewölbeseine Schwarz-Weiss-

Fotoaufnahme der Wasserleitung Lausen–Augst platziert. Das Bild veranschau­licht,

wie der unterirdische Kanal weiterläuft und sich in weitem Bogen ent­lang

des Ergolzabhangs hinzog.



Vom 07.10. bis zum 17.10. war Augusta Raurica an der
Olma Schweizer Messe für Landwirtschaftund Ernährung)

in St. Gallen mit einer kleinen Ausstellung über Gladiato­ren

vertreten.Das Besondere an derAusstellung war das re­gelmässige

Auftreten zweier Gladiatoren, die zwischen den
Besuchern kämpften Abb. 15).

Angebote für Schulen

Im Berichtsjahr waren zum erstenMaldie «Alles Scherben»-

Workshops während derganzen Saison im Angebotund wur­den

rege gebucht. Neben Christine Burch konntenweitere
Keramikerinnen und Keramiker für die Leitung der Work­shops

gewonnen werden: Andrea Leutz, MichaelMarx und
EvaVogelsang.DieZahlender gebuchten Angebote sind in
der Tabelle 2ersichtlich.

Dadie Kapazität der Schülergrabungenbegrenztund die

Nachfrage gross ist, wurde beschlossen, eine Alternativezu
den Schülergrabungstagen zukonzipieren.Eine Arbeitsgrup­pe,

bestehend aus Catherine Aitken, AlineCousin, Barbara

Pfäffli,MarkusSchaub unddemexternenBerater Dani Ge­ser,

begann dieArbeit amKonzepteinesWorkshops – basie­rend

auf einer inszenierten Grabung.Wegen krankheitsbe­dingter

AusfällewurdedieZusammenarbeitmitDani Geser

jedoch abgebrochen.

Fortbildung für Lehrpersonen

ZweiWeiterbildungen fürLehrpersonenwurden imBerichts­jahr

für insgesamt27Personendurchgeführt. Am14.04. bo­ten

Catherine Aitken undMarkus Schaubeine Einführung
in die Ausstellung «Modellstadt – Stadtmodell» sowie eine
Besichtigung dermarkanten Zeugnisse der Stadtentwicklung

im Geländean.Am28.06. führtenKarinDiaconundMarkus

Schaub eine Weiterbildung aufder Schülergrabung durch.

Am16.06. empfing Catherine Aitkenzudem angehen­de

LateinlehrpersonenderPädagogischen HochschuleBasel

zu einer Spezialführung.

Angebote für Individualreisende

FürdaserwachsenePublikum wurde das «Forschung live!»-

Angebotweitergeführt. Fünf Workshopswurden durch For­scherinnen

und Forscher angeboten, um anhand von Ori­ginalfunden

moderne Forschungsmethoden zu erläutern
Daten undThemen s. u. S.37; Abb. 35).

Im Berichtsjahr erschien der neue «Kurzführer Augus­ta

Raurica» DasBüchlein wurde von Barbara Pfäffli für ein
Laienpublikumgeschriebenundmit Rekonstruktionszeich­nungen

vonMarkusSchaub sowieFotosvonSusanneSchen­ker

reich illustriert. Die 96-seitige Broschüre enthält zahl­reiche

farbige Abbildungen und ist auch auf Französisch,

Englisch und Italienisch erschienen4.
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Abb. 35: Ein 2009 neu gestartetes Vermittlungskonzept, «Forschung live!»

ging ins zweite Jahr und muss beiunserem Publikum noch besser bekanntge­macht

werden. Die Workshops richten sich an Erwachsene,dieander archäo­logischen

Forschung interessiert sind und einerArchäologin oder einem Natur­wissenschaftler

einmal über die Schulter blicken, Originalfunde in die Hände

nehmen und Fragen stellen möchten. Bild: «Römische Siegelkapseln I: ver­schlüsselte

Botschaften?» mit Alex R. Furger.

Angebote für Gruppen

Die frisch renovierteBrotbackstubebietetRaum für «Hobby­köche

undFeinschmeckerinnen» Bei diesem neuen Work­shop

können Gruppen von Erwachsenen nach römischen
Rezeptenverschiedene Häppchenzubereitenund anschlies­send

bei einem Apéro degustieren. In diesem ersten Jahr

wurde das Angebot lediglich fünfmal gebucht, kam aber

bei den Teilnehmenden gut an Abb.39).
Für Gruppen, die bei einer Führung das Exklusive su­chen,

haben wir das neue Angebot «Führung Plus» kreiert.

Im Anschluss an eine durch Basel Tourismus organisierte

Führung kann eine Gruppe entweder das Grosssteinlager

besuchen oder einen Blick hinter die Kulissen des Restau­rierungslabors

oder der Fundabteilung werfen.

4 B. Pfäffli, Kurzführer Augusta Raurica. Arch. Führer Augst/Kaiser­augst

6 Augst 2010); B. Pfäffli traduction Ch. Hoffmann-Cham­pliaud),

Petit guide d’Augusta Raurica. Arch. Führer Augst/Kaiser­augst

7 Augst 2010); B. Pfäffli translation Sandy Hämmerle), A

short guide to Augusta Raurica. Arch. Führer Augst/Kaiseraugst 8
Augst2010);B. Pfäffli traduzione E. Dozio), Breve guida di Augus­ta

Raurica. Arch. Führer Augst/Kaiseraugst 9 Augst 2010).



Abb. 37: Im Rahmen des zuerst im Basel­bieter

KantonshauptortLiestal gefeierten Jubi­läums

«550 Jahre Universität Basel» Abb. 42–

44) wurden auf private Initiative der«Rieder

Public Relations»überall im Städtchen solche

grünen Aha…!-Plakate installiert. Sie machten

Wissenzu denBranchenbekannt, in deren

Schaufenster die Panneaux hingen. Augusta

Raurica konnteauf allen 52 Plakaten zu allen

Themen einen Bezug zur römischen Kulturge­schichte

anbringen – wie hier in einerApotheke

mit einemKurzhinweis zuantiker Kräutermedi­zin

und dem Augster Fund eines Salbfläsch­chens.
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Archäologische, restauratorische
und touristische Netzwerkpflege
Alex R. Furger, unter Mitarbeit von Dani Suter)

Auch 2010 konnten wir wertvolle Beziehungen zu vielen
archäologischen und touristischen Partnern pflegen und
waren an den verschiedensten Anlässen präsent vgl. auch
Abb. 1–3; 7; 15; 18; 23).

Jubiläumsfeierlichkeiten 550 Jahre Universität Basel

Dermotivierendste Auftritt im Berichtsjahrwarwohlunsere

Präsenzan zwei AnlässenzumJubiläum «550JahreUniver­sität

Basel» Erstmals hatten sich alleSeminare und Institute
der Altertumswissenschaften der Universität «zusammen­gerauft

» und gemeinsammit den Kantonsarchäologien Basel-

Stadt und Basel-Landschaft sowie der Römerstadt Augusta

Rauricaeinenäussersterfolgreichenundvielbeachteten Auf­tritt

organisiert Abb. 18). Zwei Wochenenden waren die

Höhepunkte dieser Bemühungen siehe auch unten mit
Abb. 42–44):

Am 17./18.04. war Auftakt der Festivitäten in Liestal

unter dem Motto «Wissen und Gesellschaft» Elf Personen

ausAugustaRauricawaren imEinsatzundbotenWorkshops

zu den folgenden Themen Abb. 43): «Funde erzählen Ge­schichte

» «Römerforschung imKanton Baselland» «Wagen­rennen

und Gladiatorenkämpfe» «DerKaiser in derHand:
Münzen aus Augusta Raurica» «Entsorgt im Brunnenhaus

von Augusta Raurica» «Wohin floss in Augusta Raurica das

Abwasser?» und «Die Ziegeldächer von Augusta Raurica»

Wirpräsentiertenzudemdas von Barbara Pfäffli entwickel­te

«Fundkomplex-Datierungs-Quiz» Abb.36),dassichschon

an zwei Römerfesten bei Jungund Altbewährt hat.

Im Vorfeld des Jubiläumsauftakts in derHauptstadt des

Uni-PartnersBasel-Landschaftwurdeauf Initiativevon Bea

Rieder, einerauch schon für uns tätigen PR-Beraterin, eine
ganz besondere Schaufensteraktion inLiestal durchgeführt.
UnterdemLabel «Aha…!»sollte in möglichst vielen Schau­fenstern

im «Städtli» Wissenswerteszur Branche des jewei­ligen

Fachgeschäfts mitgeteilt werden. Damit nahmen die
Ladeninhaberinnen und -inhaber teil am Generieren und
Vermitteln ihres spezifischen Wissens, ähnlich wie es die
Universität im Rahmen aller Fakultäten und Fächer tut. Es

war eineschöne, aber auch sehr fordernde Gelegenheit, in
kürzester Zeit zu jedem der 52 Plakate einen Kurztext und
ein Bild zu liefern, welches das Thema bzw. die Geschäfts­branche

aus der Optik von Augusta Raurica und der römi­schen

Kulturgeschichte beleuchtete Abb. 37).

Abb. 36: Am «Markt des Wissens» am

17./18.04.am Jubiläum «550 Jahre Universität

Basel» in Liestal begleiteten u. a. Rudolf Känel

links vorne)undHans Sütterlin hinten) unser

vorallem bei Kindern sehrbeliebtes «
Fundkom­plexDatierungs-Quiz» s.auch Abb. 44).



Erneut waren wir mit20 Mitgliedern unseres Teams da­bei,

als am Wochenende des 17.–19.09. in Basel das «Fest

der Wissenschaften» im und rings um das Kollegiengebäu­de

über die Bühne ging Abb. 42). Wir präsentierten ab­wechselnd

anvier Themen-Tischen«Keramikproduktion»

«Gladiatorenkämpfe» Abb. 38), «Galvano-Kopien des Sil­berschatzes

» «Architektur des Theaters» die «Publikums­grabungen

» «Rekonstruktionszeichnungen inder Archäo­logie

» und «römische Dachziegel» – immer mit spannendem

Anschauungsmaterial. Auch in Basel war das «Datierungs-
Quiz»dergrosseRennerbeidenKindern Abb.44)–schliess­lich

gabes bei richtigen Antworten unserenComic«Prisca

und Silvanus»zu gewinnen!

Wissenschaftliche Mandate und Expertisenarbeit

Siehe auch unten «Vorträge über AugustaRaurica»

Folgende Kolleginnen und Kollegen im Team von Augusta

Raurica nehmen verschiedene Funktionen in auswärtigen

Gremienwahr,wasunsgutmit archäologischen, denkmal­pflegerischen,

restauratorischen, museologischen und tou­ristischen

Partnerorganisationen vernetzt:
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• Sylvia Fünfschilling Bereichsleiterin Fundinventar): Mit­glied

des Exekutivkomitees der «Association Interna­tionale

pour l’Histoire du Verre» AIHV).

• AlexR. Furger Leiter AugustaRaurica): Mitgliedder Kul­turkonferenz

des KantonsBasel-Landschaft;Mitgliedder

regierungsrätlichen «Kommission Römerstadt Augus­ta

Raurica»;MitgliedderKonferenzSchweizerischer Kan­tonsarchäologinnen

und Kantonsarchäologen KSKA).

• Thomas Hufschmid Theater-Auswertungsprojekt): Wis­senschaftlicher

Berater bei der Vorbereitung und Mit­organisator

zusammen mit DimitriosBoulasikis) eines

internationalen Kolloquiums in Carnuntum/A zum The­ma

Amphitheater–Archäologie, Präsentationund mo­derne

Nachnutzung geplant für 27.–29.10.2011 in Car­nuntum/

A); ab Ende 2010 Mitglied der Commission
scientifiquepour Avenches.

• Markus Peter Numismatiker): Präsident der Kommis­sion

für Fundmünzen der Schweizerischen Akademie

der Geistes- und Sozialwissenschaften SAGW); Vize­präsident

derSchweizerischen Numismatischen Gesell­schaft

SNG); Vorstandsmitglied des Circulus Numis­maticus

Basiliensis; Ko-Redaktor der Schweizerischen

Numismatischen Rundschau; Lehrbeauftragter an der

Universität Basel; Mitglied einer Jury de Thèse an der

Université Paris Ouest – Nanterre – La Défense5.

• Barbara Pfäffli Wissenschaftliche Mitarbeiterin Bildung

& Vermittlung): Vorstandsmitglied der Arbeitsgemein­schaft

für die provinzial-römische Forschung in der

Schweiz ARS).

• Dani Suter Kaufmännischer Leiter): Mitglied in der Ar­beitsgruppe

Museumszertifizierung desVerbandes der

Museen derSchweiz; Vorstandsmitgliedvon Baselland

Tourismus;Mitgliedder ProgrammkommissionLiestal

der Volkshochschule beider Basel; Mitgliedder Arbeits­gruppe

«ErlebnisweltMuseum»; Mitglied inder Arbeits­gruppe

«Kulturgesetz Baselland»; Delegierter Augusta

Raurica im «Theater-Board AugustaRaurica»; Mitglied
Projektorganisation «OLMA 2010 – Der offene Nord­westen

»; Mitglied OK-Sechseläuten Zürich 2011.

Unsere Arbeiten in auswärtigen Gremien

Siehe auch unten «Zusammenarbeit mit Schweizer Univer­sitäten

»

Ausser diesen Mandaten wirkte Donald F. Offers als denk­malpflegerischer

GutachterzurBeurteilung eines spätanti­ken

Mauerkerns im Osteingang des spätrömischen Klein­kastells

Altburg bei Brugg/AG mit 15.07., auf Anfrage von
Peter Frey von derKantonsarchäologie Aargau).

5 F. Pilon, L’atelier monétaire de Châteaubleau Seine-et-Marne) et
les monnayages d’imitation de la seconde moitié du IIIe siècle ap­rès

J.-C. dans les provinces occidentales de l’Empire romain.

Abb. 38: Augusta Rauricawar auch am «Fest der Wissenschaften» in Basel

zum Abschluss des «550 Jahre Universität Basel»-Jubiläums präsent. Beat

Rütti hatte viel Erfolg mit zwei Replikaten römischer Gladiatorenhelme, die

von denKinderngerneausprobiert und dann vondenEltern fotografiert) wur­den.

Wir zogen es vor, angesichts unserer römischen Zivilstadt das Gladia­torenwesen

undnichtdie römische Armeezu thematisieren.
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Alex R. Furger knüpfte die Kontakte zu den archäolo­gischen

Stellen in Avenches/VD und Vallon/FR und Dorli
Felber organisierte den Bustransport und das Mittagessen,

damit die Mitglieder der Stiftung Pro Augusta Raurica aus

Anlass des 75-jährigenStiftungsjubiläumsam 24.04. in die
«römischeRomandie» fahren konnten.

Fachbesucherinnen und -besucher

Im Jahr 2010 konnten wir 56 Fachbesucherinnen und -be­sucher

begrüssen Vorjahr: 58; vgl. Tabelle 1), die in den
Augster Funddepots, Archiven, Restaurierungsateliers, inder
Ausstellungund der Freilichtanlage bestimmte Fundobjek­te,

Monumente,DokumentationenoderKonzepte studierten:

• 20.01.: BernhardWoytek, Numismatische Kommission, Österrei­chische

Akademie der Wissenschaften Wien: traianische Münzen
Betreuung Markus Peter).

• 03.02.: Rolf Fritschi,Restaurator am Archäologischen Institut der
UniversitätZürich, SchwerpunktKeramikrestaurierung Betreuung
Urs Lang, Markus Peter, ChristinePugin und Maya Wartmann).

• 12.02.: «imdas pro»-Präsentation für Sophie Delbarre-Bärtschi, Mi­riam

Krieg, PierreBlanc und HugoAmorosoaus demGrabungsteam
und derRestaurierung von Aventicum BetreuungMaria-Luisa Fer­nández,

Cédric Grezet, DonaldF. Offers undHans Sütterlin).
• 20.04.: Zwei Dozentender GrabungstechnikerschuleSaxionNext/

NL Betreuung Donald F. Offers, Shona Coxund MarkusSpring).
• 26.04.: RobertoMolinaro Kulturminister vonNordost-Italien) und

GianPiero Brovedani Direktorder Mosaikenschule des Friaul)auf
Einladungvon ArgoLucco Verein Fogolâr furlan,Basel) interessie­ren

sich für römische Mosaiken Betreuung Alex R. Furger).

• 28.04.: ChristaEbnöther und StudierendevomSeminar fürUr- und
Frühgeschichte der Universität Basel im Rahmen der Übung zur
spätrömischenSachkultur: spätrömische Keramikkomplexeaus Kai­seraugst

Betreuung Sandra Ammann).
• 21.05.:Stephen Doswald, Kantonsarchäologie Zug: römische Mün­zen

Betreuung MarkusPeter).

• 02.06.: Arbeitsgruppe Archäologie des Markgräfler Museums in
Müllheim/D: Museum und Vermittlung BetreuungBeat Rütti).

• 09.06.: Christoph Jäggy, Biel-Benken/BL: subaerate Münzen Be­treuung

Markus Peter).

• 22.06.: Sonam Tashi s. Anm. 2), Grabungstechniker aus Bhutan:
Besichtigung der Fundrestaurierung Betreuung Maria-Luisa Fer­nández;

Betreuung aufder Grabung in Kaiseraugst: Shona Cox und
Cédric Grezet).

• 02.07.: André Barmasse und José Diaz, Inventar der Fundmünzen
der Schweiz,Bern: numismatischeDatenbank Betreuung Markus
Peter).

• 26.07.: Schnuppertag der Gymnasiastin Celine Buser in der Fund­restaurierung

BetreuungMaria-Luisa Fernández,ChristinePugin,
LiobaRosemann, Maya Wartmann undJulia Wicha).

• 03.08.: Daniela Straub, Studentin an der Staatlichen Akademieder
Bildenden Künste, Stuttgart/D, Diplomarbeit zur Herstellungvon
Rippenschalenaus Glas Betreuung Sylvia Fünfschilling).

• 05./06.08.: Yves Dubois, UniversitätLausanne, und Marie-France
Meylan Krause, Musée Romain Avenches: Farbpigmentreste von
Wandmalereien aufKeramikgefässen Betreuung Debora Schmid).

• 18.05./08.06./02.09.: Anne Kolb, Jens Bartels und Studierende, His­torisches

Seminar der Universität Zürich,AbteilungAlte Geschich­te:

Autopsie und Dokumentation von Inschriften ausAugusta Rau­rica

für das Projekt«Römische Inschriften der Schweiz – Supplement
zu CIL XIII» in Kooperation mit dem Corpus Inscriptionum La­tinarum

CIL) und der Berlin-Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften in Berlin Betreuung BeatRütti).

• 21.09.: Verena Fischbacher und Slobodan Bigevic Avenches/VD)
sowieMichelFuchs Freiburg/FR) nehmendie gefährdeten Wand­malereien

insitu in Kaiseraugst inAugenschein,Handels- und Ge­werbehaus

Schmidmatt Betreuung DonaldF.Offers).

• 22.10.: ReinholdElenz, Restaurierungswerkstatt Kulturelles Erbe

inMainz/D, nimmt die gefährdeten Wandmalereien in situ im rö­mischen

Handels- und Gewerbehaus Schmidmatt in Kaiseraugst

in Augenschein Betreuung DonaldF.Offers).

• 17.11.: Karin Stüber und Studierende, Indogermanisches Seminar
der UniversitätZürich: Graffiti auf Wandverputz BetreuungBeat

Rütti).
• 26.11.: Wissenschaftliche Volontärinnen des Historischen Muse­ums

der Pfalz, Speyer/D:Museum, Ausstellung und Römerhaus Be­treuung

BeatRütti).
• 14.12.: E. Marianne Stern, Amsterdam: geblasene Millefiorigläser

Betreuung SylviaFünfschilling).

Interne Tagungen in Augusta Raurica

DieThemenderVorträge im Rahmen des neuenPublikums­angebots

«Forschung live!» am25.04., 30.05., 27.06., 25.07.

und 26.09.) sowie die Referate im internenForschungsforum

am 25.01., 23.03., 10.08. und 14.12.) werden oben auf Sei­ten

13f. und unten auf Seite 37 aufgeführt.
Seit Jahren bieten wir den Einwohnerinnen und Ein­wohnern

von Augst eine exklusive Frühjahrsführungzu den

neusten Sehenswürdigkeiten und Themen an. Die belieb­ten

Anlässe werden von der Vereinigung Pro Augst VPA) or­ganisiert,

die immer auch einen schönen Apéro zum Aus­klang

des Treffensausrichtet. Am09.06. begrüsstenAlex R.

Furger und Dani Suter die grosse Gruppe und zeigten den
neu gestalteten Eingangsbereich des Museums, anschlies­send

führteBeat Rütti durch die Ausstellungmit dem neu­en

Stadtmodell Abb.13;50; 52)und Catherine Aitkenund
Donald F. Offers brachten die Gäste in dierenovierte Back­stube

Abb. 39;57),wowiederumAlexR.Furgerdas
Wasser­leitungsTeilstück erläuterte Abb.34).

Lehrveranstaltungen und Kurse in Augusta Raurica

Am 06.05. erteilten wiederum Sandra Ammann und Alex
R. Furger den Kurs«Praktische Archäologie» für einezehnköp­fige

Studentengruppe aus Basel. Die Studierenden sind im 2.

bis4. Semester des Bachelorkurses inAltertumswissenschaf­ten

und wurden bei uns in die Fundbearbeitung zwischen

AusgrabungundMuseumsdepots eingeführt.Dazugehören

das Fundewaschen, das elektronische Inventar, die klima­Abb.

39: Die renovierte Backstube am Fuss des Schönbühls Abb. 57) ist Ver­anstaltungsort

desneuenWorkshops «Für Hobbyköche und Feinschmeckerin­nen

» Hier treffen sich Vereine oder Firmen, umgemeinsam ein Apéro-Buffet

nach römischen Rezepten zuzubereiten und anschliessend zu degustieren.



gerechte Lagerung in den Depots, aber auch die Restaurie­rung,

dieLioba Rosemann denNachwuchsleuten näherge­bracht

hat.
Am28.04. stattete das Seminar fürUr- und Frühgeschich­te

der Universität Basel mit Christa Ebnöther dem Augster

Fundinventar einen Besuch ab, wo Sandra Ammann die
Funde aus der Grabung «Kaiseraugst, Autoeinstellhalle Lö­wen

» 2009.001) präsentierte. Über diedidaktischen Ange­bote

fürLehrkräfte, die Workshops für Schulklassenund die

Publikumsgrabungen fürPrivatpersonengibtCatherineAit­ken

obenauf Seiten 29 f. Auskunft.
Die Weiterbildung der Guides von Basel Tourismus liegt

uns seit vielen Jahren sehr am Herzen. Jeden Frühling bie­ten

wir ihnen auch gerne einen Weiterbildungsvormittag
an, um alle die äusserst engagierten «Multiplikatoren» im­mer

auf dem neusten Stand der Sehenswürdigkeiten, Er­kenntnisse

und Planungen in Augusta Raurica zu halten.
Am 08.03. boten Catherine Aitken,Marko Bahrke, Alex. R.

Furger, Barbara Pfäffli, Beat Rütti und Dani Suter aktuelle

Einblicke indie Backstube, das Wasserleitungs-Teilstück, den
fast fertig restaurierten TempelstützpfeilerSchönbühl, den

neuen Museumseingang, die Ausstellung mit dem neuen
Stadtmodell und den soeben erschienenen Kurzführer.

Immer wieder erkundigen sich befreundete archäolo­gische

Organisationen,die einneuesDatenbanksystem eva­luieren,

nach unseren Erfahrungen mit «imdas pro» Am
12.02. gaben Maria-Luisa Fernández,CédricGrezet, Donald
F. Offers und Hans Sütterlin auf Wunsch einer Delegation

aus Avenches/VDundauf InitiativevonHugoAmorosoeine
Software-Einführung inAugst.

Führungen in Augusta Raurica
Alex R. Furger)

Im Berichtsjahr 2010 realisierte Basel Tourismus insgesamt
371 Führungen inAugustaRaurica Vorjahr: 481;vgl.Tabelle

1). Die schonseitJahren bewährten, regelmässig angebote­nen

Sonntagsführungen fanden 27 Malzwischendem04.04.

und dem 10.10. statt Vorjahr: 27). Individuelle oder grup­penweise

gebuchte Augusta-Raurica-Führungen sind von
den Stadtführerinnenund -führern von Basel Tourismus ins­gesamt

344 Mal absolviert worden Vorjahr: 454).

Folgende 38 Führungen wurden im Berichtsjahr 2010

durch unser eigenes Personal durchgeführt Vorjahr: 42;
vgl. Tabelle 1):
• 08.03.: Weiterbildung der Guidesvon Basel Tourismus zum neus­ten

Stand der Sehenswürdigkeiten, Erkenntnisse und Planungen

in Augusta Raurica: Backstube, Wasserleitungs-Teilstück, Tempel­stützpfeiler

Schönbühl, Museumseingang,Ausstellung mitneuem
Stadtmodell, neuer Kurzführer Catherine Aitken, Marko Bahrke,
Alex. R. Furger,BarbaraPfäffli,BeatRütti und Dani Suter).

• 19.03.:Führung fürdie Historische und Antiquarische Gesellschaft
BaselüberdieAusgrabung Autoeinstellhalle Löwen, kombiniert mit
einerBesichtigungdesGewerbehauses Schmidmatt StephanWyss

und Cédric Grezet).
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• 23.03.: Führung für eine Architekturklasse der Fachhochschule
Nordwestschweiz über die Ausgrabung Autoeinstellhalle Löwen
Markus Spring).

• 26.03.:20Teilnehmerinnen und Teilnehmer des1. Präsidiumsder
Deutsch-französisch-schweizerischen Oberrheinkonferenz wäh­rend

einer Tagung auf Kastelen) auf einer Kurzführung durch Rö­merhaus

und Museum Alex R. Furger).

• 21.04.: Führung für eine Schulklasse aus Bellinzona/TI über die
Ausgrabung Autoeinstellhalle Löwen Aurèle Pignolet).

• 23.04.: Führung für eine Familie über die Ausgrabung Autoein­stellhalle

Löwen Markus Spring).
• 26.04.: Führung für Studierende der Archäologie an der Universi­tät

Zürich über die Ausgrabung Autoeinstellhalle Löwen Markus
Peterund MarkusSpring).

• 26.04.:Rundgangdurchdas Archäologische Zentrum mit Schwer­punkt

MosaikenmitRobertoMolinaro Kulturminister von
Nord­ostItalien), Gian PieroBrovedani Direktor der Mosaikenschuledes

Friaul)und ArgoLucco VereinFogolâr furlan, Basel) AlexR. Furger).

• 26./27.04.: Proseminar des Historischen Seminars der Universität
Zürich Markus Peter).

• 27.04.: Führung für Archäologie-Studenten an der Universität Zü­rich

über die Ausgrabung Autoeinstellhalle Löwen Markus Peter

und Markus Spring).

• 08.05.:Führung durch Augusta Raurica für den MR2-Club Toyota
Sportwagen) Schweiz DonaldF.Offers).

• 15.05.: Führung im Römerhaus und Interview fürRadio DRS Mar­git

Scheiblechner).

• 02.06.: Weiterbildungs-Exkursion der Waadtländer Lateinlehrer/
-innen nach AugustaRaurica Michel Fuchs,Universität Lau­sanne).

• 10.06.: Führung für die Guides von Basel Tourismusüber die Aus­grabung

Autoeinstellhalle Löwen Cédric Grezet).

• 10.06.: Führung für eine Schulklasse ausEiken/AGüberdie Ausgra­bung

AutoeinstellhalleLöwen MarkusSpring).
• 11.06.: Führung für zwei Schulklassen aus Frauenfeld/TG über die

Ausgrabung Autoeinstellhalle Löwen Markus Spring).
• 16.06.: Spezialführung «Lateinunterricht in Augusta Raurica» mit

angehenden Lateinlehrpersonen der Pädagogischen Hochschule
Basel Catherine Aitken).

• 09.06.: Traditioneller Frühjahrsrundgang für dieAugster und Augs­terinnen

aufEinladungderVereinigungPro Augst VPA): Museums­vorplatz,

Stadtmodell-Ausstellung, Backstube und Wasserleitungs-

Teilstück beim Schönbühl Catherine Aitken,Alex R.Furger,Cédric
Grezet, Donald F. Offers, DaniSuter und Beat Rütti).

• 08.08.:Zwei «Familienführungen» im Römerhaus Margit Scheib­lechner).

• 09.08.: Rheinfelden Tourismus,Weiterbildung: Ausstellung und
Römerhaus BeatRütti).

• 13.08.: Führung für die Fachleute Geomatik Schweiz FGS, Sektion
Basel,durchdas spätantikeKaiseraugst CédricGrezet).

• 18.08.: Presseorientierung «Alexanderfest»: Abwasserkanal im Thea­ter

Ines Horisberger-Matter).
• 20.08.:Belegschaftder Reflecta AG in Bern aufdem Firmen-Jahres­ausflug

in Augusta Raurica Annemarie Kaufmann-Heinimann und
Alex R.Furger).

• 20.08.: Italienischsprachige Führung mit Elena Lattanzi, ehema­lige

Sopraintendentin vonKalabrien/I Rudolf Känel).
• 26.08.:Führung im Museum und im Gelände mitFranz Vock und

einer Delegation der Schweizerischen Arbeitssicherheitsinspekto­ren

Dani Suter).

• 28./29.08. Römerfest): Führungenam Stadtmodell Jürg Ryche­ner).

• 08.09.: Besuch im Museum und imGeländesowie römischer Apéro

mit Alex Achermann, 2. Landschreiber und OK-Präsident Sechse­läuten

Zürich 2011, und einer Delegation des Zentralkomitees der
Zürcher Zünfte Dani Suter).

• 08.09.:Betriebsausflug des Generalsekretariats der Bildungs-, Kul­tur¬

und Sportdirektion BL mit drei Angeboten: «Variante Sport»

mit Mountainbikes durch die Römerstadt Dani Suter), «Variante
Kultur» mit einer grossen Führung im Gelände resp. Museums-und

Ausstellungsbesuch Alex R.Furger) und«Variante Kultur und
Küche» mit Museumsführung und Zubereitung eines römischen
Apéros Beat Rütti und Charlotte Blattner).

• 11.09.: Herbstführung für die Gönnerinnen und Gönner der Stif­tung

Pro Augusta Raurica, aus Anlass des 75-Jahre-Stiftungsjubilä­
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ums, zu den Arealen in Augst und Kaiseraugst, die im Besitz der
Stiftung undderHistorischen und AntiquarischenGesellschaftzu
Basel sind AlexR. Furger)6.

• 11.09.: Der Sommeranlass derMunzachgesellschaft Liestal: « Fri­sches

Wasser fürAugusta Raurica.Erkundung der römischen Was­serleitung

zwischenLiestal undAugst»endet im SüdenvonAugus­ta

Raurica RetoMarti).
• 10.10.: Zwei «Familienführungen» im Römerhaus Margit Scheib­lechner).

• 29.10.: Führung durch das römische Handels- und Gewerbehaus
Kaiseraugst-Schmidmatt für denGewerbevereinViolatal Urs Mül­ler).

• 30.10.:Ganztägige Führung für dasProvinzialrömische Institutder
Universität Freiburg i.Br.mitDozentAlexanderHeising und Gab­riele

Seitz JürgRychener).

• 05.11.: Alexander von Kienlin mit Studierenden des Instituts für
Denkmalpflege und Bauforschung der ETH in Zürich im Rahmen
eines Seminars zu archäologischen Stätten: «Einweisung indie Er­haltungsprobleme

und Restaurierungskonzept vonAugusta Rauri­ca

» Donald F. Offers).

• 22.11.: Besuch der Schulklasse 2e Brunnmatt-Schulhaus Basel) in
der Fundrestaurierung:«Erläuterungen zu laufenden Arbeiten wie
z. B. Kopienherstellung, Restaurierungvon Wandverputz» Urs Lang
und Julia Wicha).

• 26.11.: Volontärinnendes Historischen Museums der Pfalz in Spey­er/

D besuchen AugustaRaurica Beat Rütti).
• 02.12.: Besuch einer Klasse der Rudolf-Steiner-Schule Basel in der

Fundrestaurierung: «Erläutern der Vorgehensweisen bei der Bear­beitung

von Funden und der dazu benötigten Arbeitsmaterialien
anhand laufender Arbeiten» Julia Wicha).

• 06.12.: Besuch der Mitarbeitenden der Kantonsbibliothek Basel-

Landschaft: Führung durch dieAusstellung «Modellstadt – Stadt­modell

» und das Römerhaus sowie Einblick in die verschiedenen
Arbeitsaufgaben derFundrestaurierung Beat Rütti und Maya Wart­mann).

Vorträge über Augusta Raurica
Alex R. Furger)

Siehe auch oben «Weiterbildung unseres Teams»

Der nachhaltigste Vortrag des Berichtsjahrs galt wohl dem
Thema«75 JahreStiftungProAugusta Raurica» deram20.10.

im Basler KollegiengebäudevonAlex R. Furgergehalten wur­de.

Etwa 200 Gäste hatten sich auch zum anschliessenden

Jubiläums-Apéro imWildt’schen Haus angemeldet7.

Am29.01. nahm Augusta-Raurica-Leiter AlexR. Furger

an einer Podiumsdiskussion zum Thema «Archäologie in
der Schweiz – Gegenwart und Zukunftschancen» in Bern

teil. Die noch junge Initiative «Horizont 2015. Forum für
die Schweizer Archäologie»8 hatte zu einem ganztägigen

Informations- und Austausch-Treffen mit zwölf institutio­nellen

Eintrittsreferaten und einem zweistündigen Podi­umsgespräch

eingeladen. Der Anlass erzielte mit rund 200
Interessierten eine ungewohnte Breitenwirkung unter den
Schweizer Archäologinnenund Archäologen.

2010 wurden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
vonAugusta Raurica 51öffentliche und halböffentliche Vor­träge

gehalten Vorjahr:42;vgl.Tabelle 1):

• 13.01.: Thomas Isenring von uns beauftragter Signaletiker): «Er­schliessungskonzept

Augusta Raurica» Vortrag vor der Kommis­sion

Römerstadt AugustaRaurica.

• 20.01.: Thomas Hufschmid: «putarem theatrum esse … 15 Jahre For­schung

undRestaurierungam römischen Theatervon Augusta Rau­rica

» Kolloquium desLandschaftsverbands Rheinland und der re­gionalen

Volkshochschule in Xanten/D.

• 25.01.: Ludwig Berger: «Miszellen ausder Arbeit ander Neuauflage
desFührers durchAugusta Raurica» im internen Forschungsforum
AugustaRaurica.

• 25.01.: ThomasHufschmid:«ZwischenberichtzurAuswertungder
Untersuchungen am Theater» im internen Forschungsforum Au­gusta

Raurica.

• 27.01.: Markus Peter: «‹Die Höhle der Falschmünzer›? Ein numis­matisch¬

archäologischer Blick indie Unterweltdes 3.Jahrhunderts
n. Chr.» Winckelmann-Institut, Humboldt-Universität Berlin.

• 01.03.: Catherine Aitken: «B& V-Angebote 2010» interne Weiter­bildung

aufKastelen.

• 01.03.: MarkoBahrke: «Gästeservice:Administrationder Angebote
2010» interneWeiterbildungauf Kastelen.

• 01.03.: Cédric Grezet: «Die Grabung Autoeinstellhalle Löwen in
Kaiseraugst/AG. Erste Erkenntnissenachder ersten Grabungskam­pagne

» interneWeiterbildung auf Kastelen.

• 06.03.:Markus Peter: «Coinsand contexts» Internationales Kollo­quium

derSchweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Fundmünzen
SAF) zum Thema «Contextes et contextualisation de trouvailles
monétaires» Musée d’Art et d’Histoire,Genf.

• 06.03.: Simon Kramis: «Zur Interpretation der Menschenknochen­funde

in der römischen Koloniestadt AugustaRaurica» im Modul6
«Mehr alsMüll? Profane undsakrale Deutungen von archäo­[ bio]­logischen

Fundvergesellschaftungen» des Graduiertenprogramms
«Integrative Archäologie» der Basler Vindonissa-Professur für Ar­chäologie

derRömischen Provinzen.
• 06.03.: Stephan Wyss: «Bemerkungen zur Fundlage der Lararien

im Gewerbekomplex Kaiseraugst Schmidmatt» im selben Gradu­iertenprogramm

derBasler Vindonissa-Professur.

• 11.03.: Cédric Grezet: «Die Grabung Autoeinstellhalle Löwen in
Kaiseraugst/AG. Erste Erkenntnissenachder ersten Grabungskam­pagne

» Mitarbeitertreffen der Kantonsarchäologie Aargau in Brugg.

• 15.03.: Sabine Deschler-Erb, Markus Peter und Debora Schmid:
«Krise, Kult und Kehricht: EinBlick in dieUnterweltvon Augusta
Raurica» organisiert von derHistorischenund Antiquarischen Ge­sellschaft

zu Basel HAG) in Basel.

• 15.03.: Simon Kramis: «Die Toten im Brunnen: Anthropologische
Untersuchungen an Menschenknochenaus Augusta Raurica» sog.

«Zweiter Akt» der Veranstaltung der Historischen und Antiquari­schen

GesellschaftzuBasel HAG) in Basel.

• 23.03.: MarkusPeter:«Keltische Münzen aus Augusta Raurica» und
MichaelNick Bern): «Eine spätlatènezeitliche Vorgängersiedlung
aufdemGebiet von Augusta Raurica? Waskönnen die Münzen zu

dieser Frage beitragen?» im internen Forschungsforum Augusta
Raurica.

• 23.03.: Verena Vogel Müller: «Spätlatènezeitliche Funde aus Au­gusta

Raurica. Stand der bisherigen Untersuchungen» im inter­nen

ForschungsforumAugusta Raurica.

• 24.03.: Alex R. Furger:«Augusta Raurica: Rückblickauf 2009 – Aus­blick

auf 2010» Jahresmedienkonferenz «Step-by-step: mitder An­tike

indie Zukunft» inAugst.

• 29.03.: Donald F. Offers: «Monumente und Restaurierungen in Au­gusta

Raurica» RotaryClubBachtel-Zürich/ZH.
• 17./18.04.: Alex R. Furger: «Augusta Raurica – Römerforschung im

Kanton Baselland» am «Markt des Wissens» zum 550-Jahr-Jubilä­um

der UniversitätBasel inLiestal.

6 H. Reinau, Fünfundsiebzigster Jahresbericht der Stiftung Pro Au­gusta

Raurica. 1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2010. Jahresber.

Augstu. Kaiseraugst 32,2011, 235–245Abb. 4–6 indiesem Band).

7 Siehe Reinau Anm. 6)240.
8 http://www.horizont2015.ch/2601/30122.html 25.04.2010), mit

Audio-Files derPodiumsdiskussion.



• 17./18.04.:Rudolf Känel: «Die Ziegeldächer von Augusta Raurica»
am «Markt des Wissens» zum 550-Jahr-Jubiläum der Universität
Basel in Liestal.

• 25.04.: Alex R. Furger: «Römische Siegelkapseln I: verschlüsselte
Botschaften?» in unserer Vortragsreihe «Forschung live!» in Au­gusta

Raurica mit 16Teilnehmenden).
• 06.05.: AlexR.Furger: «Augusta Raurica– der Ort mit der grössten

touristischen Anziehungskraft im KantonBL» an der Generalver­sammlung

des VerkehrsvereinsArlesheim/BL.

• 18.05.: Sandra Ammann und Peter-A. Schwarz: «Eine Taberna in
Augusta Raurica. Ein Verkaufsladen, Werk- und Wohnraum in In­sula

5/9» Seminar «Archäologiezu römischen Raststätten und Gast­stätten

» organisiert von Christa Ebnöther und Sabine Deschler-
Erb, Universität Basel.

• 28.05.: Dani Suter:«Museum und Qualität –Neue Aufnahmekrite­rien

desVerbandes der Museender Schweiz VMS)» Einführungs­tag

fürneueMitglieder, Bern.
• 30.05.: Debora Schmid und RudolfKänel: «Vonder Tongrubezum

Ziegeldach: römische Baukeramik» in unserer Vortragsreihe «For­schung

live!» in AugustaRaurica.

• 27.06.:ThomasHufschmid: «DenTapfersten belohnt Victoria: Gla­diatoren

und wilde Tiere in den Arenen von Augusta Raurica» in
unserer Vortragsreihe«Forschung live!» inAugusta Raurica.

• 25.07.: Markus Peter:«Der Kaiser in der Hand: Römische Münzen
erzählen» in unserer Vortragsreihe «Forschung live!» in Augusta
Raurica.

• 27.07.: Cédric Grezet: «Inputs für den Masterplan der Römerstadt
Kempten-Cambodunum. Erfahrungen aus Augusta Raurica» am
zweiten Kolloquium zur Erarbeitung eines Masterplans für die rö­mische

Stadt vonKempten im Allgäu/D.

• 10.08.: Rudolf Känel: «Die Baukeramik von Augusta Raurica. Ein
Werkstattbericht» im internen ForschungsforumAugusta Raurica.

• 10.08.: Barbara Pfäffli: «Insula 27 Grabung 2004–2005.054). Die
Holzbauten» im internen Forschungsforum Augusta Raurica.

• 11.09.: Alex R. Furger, Ansprache in Augst vor der «Loge Augusta
Raurica» anlässlich ihres 40-jährigen Bestehens. Themen waren:
dieGründungsgeschichte AugustaRauricas,dieBedeutung der Rau­riker,

der Wandel des Ortsnamens und die aktuellenPlanungen für
Projekte der Zukunft Alex R. Furger).

• 17./18.09. ThomasHufschmid: «morituri te salutant – Amphithea­ter

undGladiatoren» ander 550-Jahrfeierder Universität inBasel,

Kollegiengebäude.
• 17./18.09.:Jürg Rychener: «Historische Romane» an der 550-Jahr­feier

der Universität in Basel, Kollegiengebäude.

• 21.09.: Markus Peter: «‹Die Höhle der Falschmünzer›? Ein archäo­logisch¬

numismatischer Blick in die Unterwelt des 3. Jahrhunderts»
BayerischeNumismatische Gesellschaft,Staatliche Münzsammlung,
München/D.

• 26.09.: Maya Wartmann: «Römische Siegelkapseln II:Restaurieren,
Entdeckenund Interpretieren» in unserer Vortragsreihe «Forschung
live!» in Augusta Raurica mit 12Teilnehmenden).

• 28.09.: AlexR. Furger: «Landwirtschaft und Archäologie inAugus­ta

Raurica. Graben und Erhalten, Düngen und Pflügen» aneinem
Informationstreffen mit den AugsterLandwirten und involvierten
Landeigentümern.

• 01.10.:Dani Suter: «Qualitätsmanagement in Museen» MAS-Kul­turmanagement¬

Ausbildung an der ZHAW Winterthur/ZH.
• 16.10. Thomas Hufschmid: «Auf Leben und Tod – Römische Am­phitheater

und ihre Veranstaltungen» Jahresversammlung der Ge­sellschaft

Pro Vindonissa in Brugg/AG.

• 20.10.:Alex R.Furger: «AugustaRaurica– Rückblick und Ausblick»
Festvortrag zum Jubiläum 75 Jahre «ProAugusta Raurica» im Auf­trag

des Stiftungsrats, Universität Basel.

• 05.11. ThomasHufschmid: «Die Erforschung der römischen Thea­ter

von Augst – ein Zwischenstand» Jahresversammlung der Ar­beitsgemeinschaft

für die provinzial-römische Forschung in der
Schweiz ARS) in Neuchâtel.

• 06.11.: Cédric Grezet: «Die Ausgrabung EinstellhalleLöwen in Kai­seraugst/

AG.Erste Erkenntnisse über diezweite Grabungskampagne

und Überlegungen zum Südwestquadranten des Castrum Raura­cense

» Jahresversammlung der Arbeitsgemeinschaft für die
pro­vinzialrömische Forschung in derSchweiz ARS) in Neuchâtel.
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• 06.11.: Jürg Rychener: «Peripheres aus Augusta Raurica – Ausgra­bungen

im Weichbild der römischen Stadt» Jahresversammlung
derArbeitsgemeinschaft für die provinzial-römischeForschung in
derSchweiz ARS) inNeuchâtel.

• 06.11.:AndreasFischer KantonsarchäologieBasel-Landschaft): «Im
Hinterlandvon Augusta Raurica. Grabungen imBereichvon römi­schen

Villen im Kanton Baselland» Jahresversammlungder Ar­beits­gemeinschaft

für die provinzial-römische Forschung in derSchweiz

ARS) inNeuchâtel.
• 11.11.: Markus Peter:«‹L’antre des faux-monnayeurs›?Un regard sur

un aspect obscur du IIIe siècle aprèsJ.-C.» UniversitédeLausanne/
VD.

• 10.–14.11.:Sandra Ammann undDanielCastella, «Frühe römische
Gräber ausder Schweiz –Beispiele aus unterschiedlichen Regio­nen »
Kolloquium über römische Gräber augusteischer und tiberischer
Zeit im Westen des Imperiums organisiert von Stephan Berke) in
Trier/D.

• 15.11.: Urs Lang: «Erfahrungsbericht Polis/Zypern» interne Wei­terbildung

auf Kastelen.

• 15.11.:KarinKob: «Der neue virtuelleRundgang durchdas Römer­haus

» interneWeiterbildungauf Kastelen.

• 15.11.:SophiaJoray:«Dererste Basler – einRömer? oderWieLucius
MunatiusPlancus zum Gründer Basels wurde» interne Weiterbil­dung

auf Kastelen.

• 25.11.: UrsBrombach: «GIS Augusta Raurica» Vortrag imRahmen
deskantonalenGeoforums, imLandwirtschaftlichenZentrumEben­rain,

Sissach/BL.

• 14.12.: Stephan Wyss: «Konzept des SNF-Projekts zur Auswertung
von Kaiseraugst-Schmidmatt» im internen Forschungsforum Au­gusta

Raurica.

• 16.12.: Alex R. Furgerund Max Heller Gemeindepräsident Kaiser­augst):

«Postulat ‹Weltkulturerbe› von Alt-Landrat Christoph Ru­din

2007/163):Konzept für die Entwicklung von AugustaRaurica»

vor der Bildungs-, Kultur- und Sportkommission des Landrats BL

in Liestal.

Forschungsprojekte
Debora Schmid)

Forschungsforum und Forschungskomitee

ImForschungsforum fanden2010 vier Sitzungen mit Werk­stattberichten

über laufendeForschungsprojekte zuAugusta

Raurica statt siehe oben «Weiterbildung» die einerseits

einen Einblick in die laufenden Arbeiten der Kolleginnen
und Kollegen erlauben und andererseits immer wieder zu

anregenden Diskussionen führen. ImWeiteren standen auch

dieses Jahr Grabungsbesuche und Diskussionsrunden auf

dem Programm.
DasForschungskomitee, das sich alle vierWochentrifft

und sich aus Alex R. Furger, Debora Schmid, Markus Peter,

JürgRychener undSandra Ammann zusammensetzt, küm­merte

sich auch im Berichtsjahr um alle Belange in Sachen

Forschung. Unter der Leitung von Debora Schmid werden

in diesem Gremium alle laufenden Forschungsprojekte, die

durchdiesegeneriertenZeichner-und Fotoarbeiten,das Pu­blikationsprogramm,

AnfragenzuVorträgen und Tagungs­teilnahmen,

diverseAnfragenaus dem In-und Ausland und
viele weitere Fragen zur Forschung behandelt.

Unseren seit Jahren verwendeten Standardvertrag «Leis­tungsvereinbarung

… betreffend ArbeitenüberAugusta Rau­rica

im RahmeneinesUniversitäts-Abschlusses»mussten wir
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wegen schlechter Erfahrungen verbindlicher gestalten. Wir
danken Christa Sonderegger und Nicole Schuler von der
Rechtsabteilung der Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
für ihre kompetente und effiziente juristische Unterstützung

beider Ausarbeitung eines neuenVertragstexts.

Produktionsprogramm für die wissenschaftlichen
­Publikationen

Das seitzweiJahren forcierte Publikationsprogramm konn­te

2010 gutvorangetrieben werden,sodass 2011 einige lang­jährige

Projekte in die Redaktionbzw. in Druck gehen wer­den

s. unten S. 43): die Auswertung des Gebäudes in der
Insula5/9,derGebäude in Insula 50,derKircheKaiseraugst

und ein Forschungsprojekt über Zerfallserscheinungen und
Rui­nenschicksale9. Zudem liegt nun auch das Mémoire de
li­cence vonLucile Tissot-Jordan über die Wandmalereiendes

sogenannten Amphorenkellers in der Insula 39 als überar­beiteter

Aufsatz vor siehe unten «Archäologische Projek­te

»10).

Wissenschaftliche Zeichnerinnen und Zeichner

Für die Neuauflage des Führers durch Augusta Raurica von
LudwigBergerkonntendievielenneugestalteten Plänedurch
ClaudiaZipfel,dievonder Historischenund Antiquari­schen

Gesellschaft zu Basel finanziert war, Ende 2010 erfolgreich
abgeschlossen werden.Diesezahlreichen farbigenPläne und
Zeichnungen werden das – auch vom TexthervonLudwig
Berger ingewissen Teilenvölligneu geschriebeneund durch
die Ergänzung von einigen neuen Kapiteln auf den aktu­ellsten

Forschungsstand gebrachte – Nachschlagewerk auch

grafisch sehr schön ergänzen. Von den Fotos wurden die

meistenvonSusanne Schenker neu undebenfalls farbig auf­genommen.

Damit wirdder «Berger-Führer»wohl für viele
Jahre dasStandardwerk zu Augusta Raurica werden!

Am01.09. übernahmClaudiaZipfelzusätzlich zum«

Ber­gerFührer»dasvon Michael Vock dereine Ausbildung zum
Polygrafabsolviert) frei gewordene Teilpensum für das Zeich­nen

von Plänen. Zusammenmit ChristineStierli Keramik-und

Kleinfunde) erledigte sie die Zeichneraufträge für die

verschiedenen laufenden Forschungsprojekte.

Forschung und Vermittlung – Forschung vermitteln

Den2009erfolgreichbegonnenenWorkshop«Forschung live!»

setztenwir2010an fünfSonntagnachmittagen fort,um den
interessierten Besucherinnen und Besuchern Einblicke in
unsere laufenden Forschungsprojektezu geben.Neben ers­ten

Ergebnissen und Erkenntnissenwurdenauch Forschungs­methoden

und-ansätze präsentiertund diskutiert:

• 25.04.: «Römische Siegelkapseln I: Verschlüsselte Bot­schaften?

» mit AlexR. Furger Abb. 35).

• 30.05.: «Von der Tongrube zum Ziegeldach: Römische

Baukeramik» mit Debora Schmid und Rudolf Känel.

• 27.06.: «Den Tapfersten belohnt Victoria: Gladiatoren

und wilde Tiere in den Arenen von Augusta Raurica»

mit Thomas Hufschmid.

• 25.07.: «DerKaiser in der Hand: Römische Münzen er­zählen

» mit MarkusPeter, Numismatiker.

• 26.09.: «Römische Siegelkapseln II: Restaurieren, Ent­decken

und Interpretieren» mit Maya Wartmann.
Zusätzlich zum Workshop«Forschung live!» führtenwir2010

das neue buchbare Angebot «Forschung live plus» ein. Im Rah­men

einerexklusiven Führung zu einemexklusivenPreis!)

können Gruppen eine 1½-stündige Präsentation zu einem
ganz speziellen Thema aus Augusta Raurica, beispielsweise

zu keltischen oder römischen Münzen, zur spektakulären

Verfüllung des Unterirdischen Brunnenhauses, zur Bauke­ramik

oder zu denSiegelkapseln, buchen.
Nachden neuesten Ergebnissender Auswertungder Ge­bäude

inder Insula 5/9 s.u. S. 41) wird die restaurierte und
teilweiserekonstruierteRuinemitBackofen, Lehmfachwerk­wand

undLararium neben dem Museum wiederals «Taber­na

» ehemals «Bäckerei undWachposten» präsentiert.Die­se

Zusammenarbeitzwischen den Bereichen Forschung und

Bildung & Vermittlung wird im Frühling 2011 zur Saison­eröffnung

abgeschlossenwerden.
Auch am Römerfest 2010 waren wir wiedermitdrei Stän­den

unseres Angebots «Archäologie live»vertreten; mit ver­schiedenen

Ansätzen versuchen wir damit, einen Einblick
in unsere Forschungstätigkeit zu geben und dem interes­sierten

Publikum unsereForschungsmethodenund -ergeb­nisse

zuvermitteln: CédricGrezet, BeatRütti, AlineCousin

und Sandra Ammann mit dem bereits etablierten und bei

Gross und Klein sehr beliebten Datierungs-Quiz vgl. Abb.

37und 44). Mit einerneuen Attraktionwartete AlexR. Fur­ger

auf:Zusammen mit Markus Spring Abb. 40) und einer

Handwerkergruppe aus Bayern/D Abb. 41) zeigte er an­9

S. Ammann/P.-A. Schwarz mit Beiträgen von E. Marti-Grädel, M.
Kühnund M. Klee,Ph. Rentzel, A. Schlumbaum und E. Schmid†),

Eine Taberna inAugusta Raurica. Ein Verkaufsladen,Werk-und Wohn­raum

in Insula 5/9. Ergebnisse derGrabungen 1965–1967und 2002.

Forsch. Augst 46 Augst2011);S. Straumann, Die Nordwesteckeder

Insula50 von Augusta Raurica. Die Entwicklung eines multifunk­tional

genutzten Handwerkerquartiers. Forsch. Augst 47 Augst2011);

G. Faccani, Die DorfkircheSt. Gallus in Kaiseraugst/AG. Die bau­liche

Entwicklung vom römischen Profangebäude zur heutigen
christkatholischen Gemeindekirche,mit Schwerpunkt in der Zeit
zwischendem 4.und 7.Jahrhundert.Forsch.Augst42 Augst 2012);

A. R. Furger, Ruinenschicksale. Naturgewalt und Menschenwerk.
Schwabe Verlag Basel 2011).

10 L. Tissot-Jordan, Les peintures murales découvertes dans l’insula
39. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 33, 2012 in Vorbereitung). –

Der Aufsatzzur Architektur der Insula 39 erscheint ebenfalls 2012

in denJahresberichten ausAugstund Kaiseraugst 33: Thomas Huf­schmid,

Amphorenträger im Treppenhaus – Zur Architektur der

Gebäude in Insula39 von AugustaRaurica Arbeitstitel).



schaulich,wie aus einemmehrereMeter langenBaumstamm

einer Tanne ein Wasserleitungsrohr gebohrt wurde. Solche

Holzwasserröhren waren inAugusta Raurica im Boden ver­legt

und versorgten die Stadtbewohnerinnen und -bewoh­ner

mit fliessendemFrischwasser.Direkt amStadtmodell in
der Ausstellung im Museum erläuterte schliesslich Jürg Ry­chener

dieAnlage derantiken Stadtund deren Architektur.
Und auch an anderen Orten und Ständen im Festareal wa­ren

auf spielerische Weise Einblicke in unsere Forschungs­arbeit

zu gewinnen: am Münzenquizmit Markus Peter und
Nicole Schacher bzw. am Pflanzen- und Tierquiz von Sabi­ne

Deschler-Erb.

Das Highlight in Sachen «Forschung vermitteln» und das

Ereignis des Jahres2010 füralle archäologischen Institutio­nen

der Nordwestschweiz war das550-Jahr-Jubiläum der Uni­versität

Basel.InLiestal,Porrentruy,Aarauund Basel fanden
an je einem Wochenende zwischen April und September

diverse Festivitäten statt. Augusta Raurica war eingeladen,

zusammenmit denAltertumswissenschaften der Universi­tät

Baselan einem gemeinsamen Auftritt mitzuwirken Ver­tretung

von Augusta Raurica in der Vorbereitungsgruppe:
Alex R.Furgerund DeboraSchmid).UnterdemMotto «Ver­gangenheit

hatZukunft» Abb.18)gestaltetenwirzusammen

mitdem Institut für Prähistorische und Naturwissenschaft­liche

ArchäologiederUniversität, der ArchäologieBaselland,

der Archäologischen Bodenforschung Basel-Stadt, der Ar­chäologie

SchweizunddemDepartement Altertumswissen­schaften

derUniversität Ägyptologie, Alte Geschichte, Grä­zistik,

Indogermanische Sprachwissenschaf­ten, Klassische

Archäologie,Latinistik,Ur-und Frühgeschich­te und
Vindo­nissaProfessur) einen Campus der Altertumswissenschaf­ten,

indessen ZentrumeineKindergrabung stattfand Abb.
42),umdiesichalle teilnehmenden Institutionen in Zelten

präsentierten und den kleinen Ausgräbern Rede und Ant­wort

standen bei Fragen zu ihren ausgegrabenen Funden
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Abb.40: Augusta Raurica,Römerfest 2010.Markus Spring Mitte)und AlexR.

Furger erläutern den Festbesuchern hier am verregneten Samstag) die römi­sche

Wasserversorgungvon AugustaRaurica. Als Anschauung werden im Hin­tergrund

linksWasserleitungsrohre aus Tannenstämmen gebohrt Abb. 41).

s.ausführlich oben mit Abb. 36–38). Sowohl der «Markt
des Wissens»am17./18. April2010 inLiestal am Gestadeck­platz

Abb. 36 und 43) als auch das «Fest der Wissenschaf­ten

»vom17.bis zum 19. September2010 inBasel im Innen­hof

desKollegiengebäudes derUniversität Abb.38; 42; 44)

warenein Riesenerfolg. BeideAnlässewarenperfekt organi­siert,

das Wetter zeigte sich beide Male von seiner besten

Seite und dasgrosse unddas kleinePublikumwaren begeis­tert!

Zusammenarbeit mit Schweizer Universitäten

InZusammenarbeit mitder Physiogeografiedes Geografi­schen

Instituts der Universität Basel Nikolaus J. Kuhn und Sarah

Strähl), dem Institut für Prähistorische und Naturwissen­schaftliche

Archäologie IPNA, Stefanie Jacomet und Jörg

Abb.41: Augusta Raurica,Römerfest

2010. ZumWorkshop«Wasserversorgung»

Abb. 40) gehört auch die Vorführung «Teuchel

bohren»: MeterlangeTannenstämme werden

mithilfe einerZielvorrichtung entlang des

Marks im Zentrum der Stämme durchbohrt.

Teuchel hölzerneWasserröhren) wurden von

den Römern eingeführt und bis vor wenigen Ge­nerationen

hergestellt.



Abb.42: Im ZentrumdergemeinsamenPräsentationder Altertumswissenschaften Motto: «Vergangenheit hatZukunft»; s.Abb. 18)stand sowohl in Liestal als

auch in Basel Bild) ein grosser Sandkasten, der mitFunden aus allen Epochen sowie mitTierknochenund botanischen Resten «geimpft» war. Die eifrigen jungen

Möchtegern-Archäologen sammelten die Objekte und brachtensie zur Bestimmungzu Studierenden und an mehrere Stände von kantonalen und universitären

Archäologie-Institutionenausderganzen Nordwestschweiz. Jedem Teilnehmenden winkteein Zertifikat mit vielen «Testat»-Stempeln.
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Schibler) und der Archäologie Baselland Reto Marti und
AndreasFischer) findetseit2008einRegionalpraktikumstatt,

das sich mit den «Landwirtschaftlichen Nutzungsflächen

in derColonia Raurica» auseinandersetzt.Nach einem ers­ten

Praktikum mitderUntersuchungverschiedenerStellen

im Kanton Basel-Landschaft liegt nun der Fokus auf dem

geografischen Raum der beiden Gemeinden Pratteln und
Muttenz, d. h. der näheren Umgebung von Augusta Rauri­ca.

Da das Umland von Augusta Raurica in unserem For­schungskonzept

einen wichtigen Aspekt darstellt, verspre­chen

wir unsvon dieserZusammenarbeit sehr vielund sind

gespanntauf dieersten Ergebnisse!

Abb.43: AugustaRaurica am «Markt des

Wissens» dergrossenForschungsschau in Lies­tal

aus Anlassdes Jubiläums «550 Jahre Uni­versität

Basel» JürgRychener und Beat Rütti
rechts) und alle anderen AugsterVertreter/

-innen konnten die Römerstadtvorstellen und
viele gute Gespräche mit den Gästen «ausStadt

undLand» führen.



Parallelzu diesemPraktikum werden in Kürze einzelne

Gutshöfe aus dem Umland von Augusta Raurica archäolo­gisch

bearbeitet werden. Im Weiteren sollen auch das Um­land

von Aventicum und von Vindonissa vielleicht in nä­herer

Zukunft archäologisch angegangen werden. Ebenso

von Interesse sind die neuen Forschungen im Elsass zur
ländlichen Besiedlung am Rhein. Deshalb soll 2011 diese

Uni-Zusammenarbeitzu einerArbeitsgruppe «Umland von
Augusta Raurica» erweitertwerden,um Fragen zum Hinter­land

und zur ländlichen Besiedlung zusammen zu erarbei­ten

undzu diskutieren.

Mit der vom Kanton Aargau finanzierten Professur mit
Schwergewicht Vindonissa und Kaiseraugst Peter-A.Schwarz)

findet seit 2009eineneue Zusammenarbeit mitderUniver­sität

Basel im Bereich der provinzialrömischen Forschung

statt:Bereits imBerichtsjahr wurdeeine Lizentiatsarbeitüber
das Gräberfeld Kaiseraugst-Widhag von Simone Mayer ge­schrieben11

und ab Januar 2011 wird Sandra Ammann ihr
2009begonnenesAuswertungsprojekt überdas Gräberfeld

Kaiseraugst-Im Sager im Rahmen einer Assistenz der
Vin­donissaProfessur als Dissertation fortsetzen. Zudem sind

eine weitere Lizentiatsarbeit, eine Lehrgrabung in Kaiser­augst

und die Wiederaufnahme der Auswertung der Stein­inschriften

aus Augusta Raurica für 2011 geplant. Zusam­men

mitder Klassischen Archäologie der Universität Basel

MartinGuggisberg)sollzudem der fachlicheAustauschder

laufendenForschungen sowohl an denuniversitären Insti­tuten

als auch inAugustaRaurica imRahmen des «Kränzli»
wieder intensiviert werden.

Die Zusammenarbeit mitderKlassischen Archäologie ge­staltete

sich im Berichtsjahr ebenfalls erfolgreich bei unse­rem

gemeinsamen Auftritt ander 550-Jahrfeier derUniver­sität

siehe oben). Zudem ist durch die Zusammenlegung

der Altertumswissenschaften zueinemKompetenzzentrum

imRosshof seit Sommer 2010 Departement Altertumswis­senschaften:

ÄgyptologischesSeminar, Seminar für Alte Ge­schichte,
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Abb.44: Wie schon inLiestal Abb.36)
installierten wirauch am 17.–19.09. in Basel

zum Abschluss des «550JahreUniversität

Basel»-Jubiläums unser Datierungs-Quiz. Nor­ma

Seminar für Klassische Archäologie, Seminar für
Klassische Philologie, Seminar für Ur- und Frühgeschichte,

Vindonissa-Professur, Gesellschaft ArchäologieSchweiz, Stif­tung

für das Lexicon Iconographicum Mythologiae Classi­cae)

für uns eine um etliche Fächer und Spezialgebiete ge­wachsene

Fachbibliothek entstanden, die öffentlich ist und
die wir gerne für unsere Forschungsprojekte nutzen werden.

Auch dieZusammenarbeitmitderUniversität Lausanne

war im Berichtsjahr weiterhin sehr fruchtbar: Die Überar­beitung

des Mémoire de licence über die Wandmalereien

im Amphorenkeller in der Insula 39 von Lucile Tissot-Jor­dan

istabgeschlossen underscheint im nächsten Jahresbe­richt

s. unten «Archäologische Projekte» 12. Die Auswer­tung

der Wandmalereien der Insulae 1 und 2 von Augusta

Raurica ebenfalls durchLucile Tissot-Jordanwird fortgesetzt

und die Graffiti aufWandmalereienaus Augusta Rauricawer­den

durch Mirja Lehmann und Louise Pillet, ebenfalls im
Rahmen ihres Mémoire de licence an der Universität Lau­sanne,

bearbeitet s. unten «Archäologische Projekte»

Christa Ebnöther, seit 2010 neue Professorin am Insti­tut

für Ur-undFrühgeschichte &Archäologieder Römi­schen

Provinzen der Universität Bern, erarbeiteteine Synthese«Le­sen

& Schreiben in Augusta Raurica» in der die Ergebnisse

der bereits erschienenen oder bald publizierten Auswertun­gen

zu diesem spannenden Thema integriert und verarbei­tet

werden.

Zudem wurden die drei Augster Beiträge zum interna­tionalen

Spätzeitkolloquium «Das römische Reich im Um­bruch:

Auswirkungen auf die Städte in der zweiten Hälfte

11 S.Mayer,Das römische Brandgräberfeld «Widhag» Kaiseraugst,AG).

Eine Publikation dieser Arbeit als Artikel in den Jahresberichten
aus Augst und Kaiseraugst ist vorgesehen.

12 Tissot-Jordan Anm. 10).

Wirz aussen links)und Dani Suter aussen

rechts) erläutern die sieben Epoche-Ensembles

mit Originalfunden,die von der Jungsteinzeit

bis heute reichen.



Abb. 45: Beispiel aus dem Projekt «Kleininschriften aus Augusta Raurica»:
kleinerBlechanhänger aus Bronze: C·R·ETM·S… [?]. Der Art des Stückes nach

zubeurteilen müsste es sich am ehesten umeine Besitzeretikette handeln, de­ren

Lesung aber noch unklar ist.Oben Fotodeserhaltenen Teils, unten Zeich­nung

direkt nach der Auffindung mit einem weiteren, heute verschollenen

Fragment. Altfund vonAugst-Kastelen 1918). M. 1:1.
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des 3. Jahrhunderts» das am 03. und 04.12.2009 an der
Universität Bern stattfand, im Berichtsjahr für den Druck
überarbeitet und sollen 2011 im Tagungsband in der Reihe

«Archéologie et Histoire Romaine» der éditions monique
mergoil gedruckt werden.

Archäologische Projekte

2010 waren sowohl interneMitarbeitende als auch externe

Archäologinnen und Archäologen anForschungsprojekten

in und über AugustaRauricabeteiligt:

• SandraAmmannund Peter-Andrew Schwarz:Die Publika­tion

über die Auswertung des Gebäudes in der Insula
5/9 «Eine Taberna in Augusta Raurica. Ein Verkaufsla­den,

Werk- und Wohnraum in Insula 5/9. Ergebnisse

der Grabungen 1965–1967 und 2002» ging 2010 in die

Redaktion und erscheint 2011 alsBand46derReihe«For­schungen

inAugst» Anm.9;wissenschaftliche Betreu­ung

Sylvia Fünfschilling und Hans Sütterlin).

• SandraAmmann: Für die 2009 begonnene Auswertung
des Gräberfelds Kaiseraugst-Im Sagerwurde im Berichts­jahr

die Evaluation zur Dokumentation weitergeführt
undeinKonzept mit Kostendach undZeitplanerstellt.
Die Arbeit erfolgt ab 2011 als Dissertation im Rahmen

einer Assistenz von Sandra Ammann an der Universi­tät

Basel bei der Vindonissa-Professur und ist auf fünf
Jahre terminiert 2011–2015; wissenschaftliche Betreu­ung

Peter-Andrew Schwarz).

• Ludwig Berger: Die zu einem grossen Teil durch Dritt­mittel

unterstützte7.AuflagedesFührersdurch Augus­ta

Rauricakonnte 2010 so weit fortgeführt werden, dass

2011 das Manuskript und die neuen Pläne und Fotos

fertiggestelltseinwerden.Druckund Herausgabe liegen

in den Händen der Historischen und Antiquari­schen

Gesellschaft zuBasel.

• Sabine Deschler-Erb, Simon Kramis,Markus Peter, Debora

Schmid, Hans Sütterlin, Heide Hüster Plogmann und Patri­cia

Vandorpe:DieAuswertungder Verfüllungdes Unter­irdischen

Brunnenhauses in Augusta Raurica, ein in­terdisziplinäres

Forschungsprojekt mit dem Institut für
Prähistorische und Naturwissenschaftliche Archäolo­gie

der Universität Basel IPNA), konnte im Berichts­jahr

weitergeführt werden. 2011 soll die Synthese aller
Beiträge erarbeitet werden wissenschaftliche Betreu­ung

Gerhard Hotz undMarkusAsal).

• Christa Ebnöther mit Beiträgen vonAlexR. Furger, Regula

Frei-Stolba und Sylvia Fünfschilling): Die Synthese «Le­sen

& Schreiben» die auf der Basis verschiedener,zum
Teil bereits fertiggestellter Materialvorlagen erfolgen

soll stili, Graffiti auf Keramik, Siegelkapseln, Schreib­geräte,

Kleininschriften [Abb.45]und Steininschrif­ten13),

wird2012 zu einemAbschluss gebracht werden14.

• Guido Faccani: Die Auswertung der frühen Kirche St.

Gallus in Kaiseraugst wurde 2010 erfolgreich zu einem
Abschluss gebracht und wird 2012 in der Reihe «For­schungen

in Augst» als Band 42 gedruckt werden wis­senschaftliche

Betreuung Alex R. Furger und Urs Mül­ler)

15.

• Sylvia Fünfschilling: Die Erfassungund das Erstellen des

Katalogs der Glasneufundeseit der Vorlage durchBeat

Rütti 1991 wurden2010vorangetrieben. Zusammen mit
derAuswertungsolldieserKatalog 2013 in einem «Glas­handbuch

» vorgelegtwerden wissenschaftlicheBetreu­ung

BeatRütti undE.Marianne Stern).

• AlexR. Furger:Die Arbeit«Ruinenschicksale. Archäolo­gische

Schadensbilder und ihre Ursachen» konnte im
Berichtsjahrzueinem erfolgreichenAbschluss gebracht

werden und wird 2011 imVerlag SchwabeAGpubliziert
s. Anm. 9;wissenschaftliche Gutachterinnen und Gut­13

Schreibgeräte: S. Fünfschilling, Schreibgeräte aus Augusta Raurica

Arbeitstitel, inVorb.). –stili: V. SchaltenbrandObrecht, Stilus. Kul­turhistorische,

typologisch-chronologische und technologische Un­tersuchungen

an römischen Schreibgriffeln von Augusta Raurica

und weiteren Fundorten inVorb.). – Graffiti:G. Féret/R. Sylvestre,

Lesgraffiti surcéramiqued’Augusta Raurica. Forsch.Augst40 Augst

2008).– Siegelkapseln: A. R.Furger/M. Wartmann/E. Riha m. Beitr.

v.K. Hunger/E. Hildbrand/V. Hubert/M. Wörle/J. E.Spangenberg),

Die römischen Siegelkapseln aus Augusta Raurica. Forsch. Augst

44 Augst 2009).– Kleininschriften:R. Frei-Stolba unter Mitarbeit
vonA. R. Furger), Individuelle Kleininschriften aus Augusta Rauri­ca

Arbeitstitel, in Vorb.). – Inschriften:P.-A.Schwarz/L. Ber­ger mit
Katalogbeitr. v. K. Bartels/V. von Falkenstein/J.Furrer/Ch.Haeffe­lé/

R. Matteotti/M.Poux/E. Rigert/Th. Schibler/C. Schluch­ter/ S. G.

Schmid/Ch. Schneider), Tituli Rauracenses II.Katalog und Auswer­tung

der römischenund frühmittelalterlichenSteininschrif­ten aus

Augstund Kaiseraugst. Forsch. Augst Arbeitstitel, in Vorb.).
14 Ch. Ebnöther u. a., Schreiben in Augusta Raurica. Synthese der ar­chäologischen

und epigrafischen Quellen Arbeitstitel, in Vorb.).
15 G. Faccani,KaiseraugstAG, KircheSt. Gallus Fundbericht). Jahrb.

Arch. Schweiz 89, 2006, 255 f.; G. Faccani, BischofskircheSt. Gallus

in Kaiseraugst. AUGUSTA RAURICA 2008/2, 6–8; Faccani Anm. 9).



achter Yvonne Boerlin, Hans R. Kipfer, Thomas Huf­schmid

undMichael Schmaedecke).

• ThomasHufschmid: Das ursprünglichaufdrei Jahre kon­zipierte

Forschungsprojekt über die archäologischeund
restauratorische Auswertung des römischen Theaters

von Augusta Raurica 2008–2010) konnte im Berichts­jahr

erfolgreichmit einemGesuch beim Schweizeri­schen

Nationalfonds SNF) um 1½ Jahre verlängert werden
01.07.2011–31.12.2012). Neben demSNFwird das Pro­jekt

vonvierStiftungenundvomKanton Basel-Landschaft

unterstützt HauptgesuchstellerinAnnemarieKaufmann-

Heinimannals Vorstandsmitglied derHistorischenund
AntiquarischenGesellschaft zu Basel und Nebengesuch­steller

Alex R. Furger als LeitervonAugusta Raurica; wis­senschaftliche

Betreuung durcheinExpertengremium

mitAnnemarieKaufmann-Heinimann,AlexR. Furger,

DanielPaunier,AndréMeyer, MichelFuchs, Markus Pe­ter

und Debora Schmid).

• Rudolf Känel: Die Erfassung der Baukeramik aus Augus­ta

Raurica, die als Basis für eine Gesamtauswertung und
deren Fragestellung dienen wird, konnte im Berichts­jahr

soweitvorangetrieben werden,dasssie2011 abge­schlossen

undeinKonzept fürdieAuswertung in Angriff
genommenwerdenkann wissenschaftliche Betreuung

Debora Schmid undHansSütterlin).

• Bernhard Kolb: DieVisualisierung und teilweise Neuge­staltung

des Forums vonAugustaRaurica wurde wegen

der Verzögerung des neuen Sammlungszentrums und
der Aussicht auf ein Entwicklungskonzept für Augusta

Raurica vorläufig verschoben. Die archäologische Auf­arbeitung

durch Bernhard Kolb, die als Basis für dieses

Vermittlungsprojektgedienthätte, wird nach Abschluss

als eigenständiger Aufsatz in einem der kommenden
Jahresberichte publiziert wissenschaftliche Betreuung
Tho­mas Hufschmid).

• SimonKramis:Die Auswertung der Menschenknochen­funde

aus Augusta Raurica aus Nicht-Grabzusammen­hängen,

die als Dissertation an der UniversitätBasel er­folgt,

musste 2010 wegen Krankheit für sechs Monate
unterbrochenwerden;diekatalogmässigeErfassungder

Menschenknochen und ihrer Fundzusammenhänge

konntedeshalbnochnicht abgeschlossenwerden.Die
über die Auftragsarbeiten des Instituts für Prähistori­sche

und Naturwissenschaftliche Archäologie IPNA)
der UniversitätBasel durch uns finanzierteArbeit wird
fortgesetzt wissenschaftliche BetreuungGerhard Hotz,
JörgSchibler und Peter-Andrew Schwarz).

• Mirja Lehmann und Louise Pillet: Die Bearbeitung der

Graffiti auf römischen Wandmalereien von Augusta

Raurica wird 2011 als Mémoire de licence an der Uni­versität

Lausanne erfolgen wissenschaftliche Betreu­ung

Michel Fuchs und Regula Frei-Stolba).

• Simone Mayer: Das Manuskript zum kleinen Gräberfeld

Widhag in Kaiseraugst, das im Rahmen einer Lizentiats­arbeit

an der UniversitätBasel bearbeitet wurde, konn­te

2010erfolgreichabgeschlossen werden. Es ist ge­plant,
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diese Arbeit in den Jahresberichtenaus Augst und Kai­seraugst

2012 zu publizieren wissenschaftliche Betreu­ung

Peter-Andrew Schwarz und SandraAmmann).

• Barbara Pfäffli: Wiebereits inden Vorjahrenwurdeauch

im Berichtsjahr im Rahmen einer kleinen befristeten

Anstellung die Auswertung der Gebäudestrukturen in
der Insula 27 vorangetrieben wissenschaftliche Betreu­ung

Jürg Rychener und Debora Schmid).

• Verena Schaltenbrand Obrecht: DieAuswertung der Schreib­griffel

stili)ausAugustaRauricaundanderen römischen

Fundorten in der Schweiz, die als Dissertation an der

Universität Basel erfolgreich abgeschlossenwurde, wur­de

2010 für den Druck vorbereitet wissenschaftliche
Betreuung Beat Rütti).

• Regula Schatzmann: Die Synthese zur Spätzeit von Au­gusta

Raurica, die denAbschluss desmehrjährigen,durch

den Schweizerischen Nationalfonds finanzierten Pro­jekts

bildet, konnte im Berichtsjahr zu einem erfolg­reichen

Abschluss gebracht werden, sodass die ganze

Auswertung 2011 in die Redaktion gehenkann wissen­schaftliche

BetreuungAlex R. Furgerund VerenaVogel

Müller).

• Peter-Andrew Schwarz: Durch anderweitige Beanspru­chung

desBearbeiters musstedie Auswertungder Stein­inschriften

aus Augusta Raurica Tituli Rauracenses II)
für mehrere Jahre unterbrochen werden. 2011 wird sie

nun wieder aufgenommen.

• SvenStraumann: Die Auswertung derBefundeundFunde

der Nordwestecke der Insula 50,die als Lizentiatsarbeit

an der Universität Basel erfolgte, konnte 2010 für den

Druck überarbeitet werden und wird 2011 als Band 47

inden Forschungen inAugst publiziert s. Anm. 9; wis­senschaftliche

BetreuungEckhard Deschler-Erb und De­bora

Schmid).

• Lucile Tissot-JordanundThomas Hufschmid: Dieursprüng­lich

im Rahmen eines Mémoire de licence an der Uni­versität

Lausanneerfolgte Auswertung der Wandmale­reien

im Amphorenkeller in der Insula 39 wurde um
einen Beitrag zum Befund durch Thomas Hufschmid
ergänzt s. Anm.10; wissenschaftlicheBetreuung Sand­ra

Ammann und Thomas Hufschmid).

• Lucile Tissot-Jordan: Für die Auswertung der Wandma­lereien

ausden Insulae 1und2 von Kastelen,eineThèse

de doctorat an der Universität Lausanne, konnte 2010

der aufwendige Katalog so weit vorangetrieben werden,

dass er voraussichtlich2012 fertiggestellt werdenkann
wissenschaftliche Betreuung Michel Fuchs und Tho­mas

Hufschmid).

• Verena VogelMüller:Die Fragenacheinervorrömischen
Besiedlung im Stadtgebiet von Augusta Raurica oder ei­ner

caesarischen oder nochälteren latènezeitlichen Be­siedlung

bildet den Kern eines kleinen, aber von den
Recherchen her sehr aufwendigen und teilweise müh­seligen

Projekts. Diese sehr verdienstvolle Arbeit kann
nureineengagierteundunermüdlicheKollegin im Ru­hestand

erbringen! Auf ihre Antwort sind wir gespannt.
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• Stephan Wyss: Nach längerer Unterbrechung wird die

2008begonnene Auswertung der Bauten in der Kaiser­augster

SchmidmattabJanuar 2011 wiederaufgenommen

und vom Schweizerischen Nationalfonds als Disserta­tion

an der Universität Bern für zwei Jahre finanziert
wissenschaftliche Betreuung Stefanie Martin-Kilcher,

Urs Müller und Cédric Grezet).

Naturwissenschaften

Anthropologie

Im Rahmen der Auftragsarbeiten des Instituts für Prähisto­rische

und Naturwissenschaftliche Archäologie IPNA) der

Universität Basel musste die anthropologische Dissertati­on

über die Menschenknochenfunde aus Augusta Raurica

ausNicht-Grabzusammenhängen durchSimonKramis we­gen

Krankheit für sechsMonateunterbrochenwerden und
konntedas für2010gesteckte Zielnichtganz erreichen sie­he

oben «ArchäologischeProjekte» Immerhin konnte die
katalogmässige Erfassungder NeonatenundKleinkinder ab­geschlossen

werden,sodass 2011dieAuswertung dieserGrup­pe

erfolgen kann.

Archäozoologie

2010 wurde der bereits früher von Guido Breuer verfasste

Beitrag zu den Tierknochenfunden aus dem Gebäude der
Insula5/9durch ElisabethMarti-Grädel ergänzt,umdiedurch
dieBearbeiterneu hinzugekommenenFragestellungen mit
einzubeziehen Publikation s.Ammann/Schwarz [Anm. 9]).

Archäobotanik

2010 wurde der Bericht zu den archäobotanischen Resten

aus der Verfüllung desUnterirdischenBrunnenhauses durch
Patricia Vandorpe fertiggestellt.

Geoarchäologie

Ebenfalls zumTaberna-Projekt konntePhilippe Rentzel seine

Untersuchungen zudenSedimentproben fürdiePublikation
abschliessen Publikation s. Ammann/Schwarz [Anm. 9]).

Publikationen
über Augusta Raurica
Alex R. Furger)

Wir sind nach wie vor froh, dass die vor drei Jahren gestar­tete

Offensivegegendieetwasunkoordiniertenundausdem
Ruder gelaufenen Manuskripte-Bereinigungen, Zeichnungs­arbeiten

und Drucklegungen langsam zu greifen beginnt,
auch wenn imBerichtsjahrkeine einzigeMonografie inder
Reihe «Forschungen in Augst» erschienen ist. Dafür ist die

Pipeline voll, ein umfangreiches Werk war am Jahresende

nahezu druckfertig16und einweiteres mitten in der Redak­tion17.

Beat Rütti verfasste zudem einige «Leihbroschüren» zur

Präsentation von Objekten beim Museumseingang Frau­en,

Göttinnen, Andere, Gesichter, Männer, Götter) und zur

Ausstellung Augusta Raurica. Modellstadt – Stadtmodell)

in deutscher, französischer und englischer Sprache. Diese

Titel sind nicht im Buchhandel.

Neuerscheinungen 2010

Im Berichtsjahr haben wir sieben hauseigene bzw. in eige­ner

Regie verfasstePublikationenherausgebracht,mit insge­samt

692Druckseiten Vorjahr: 6Titelmit 1425Seiten;vgl.
Tabelle 1).

Faszikel und Buchtitel im Verlag Augusta Raurica

• AUGUSTA RAURICA 2010/1. Frühjahrsnummer unse­rer

PublikumszeitschriftmitdenBeiträgen:A. R. Furger,

Schaufenster Liestal fürBaselbieterForschung S. 2–6);

D. F. Offers, Römische Stützmauer erhält «Ruinencha­rakter

» zurück S. 7–10); S. Ammann/P.-A. Schwarz, Ge­schäftig,

überfüllt,düster– eine Taberna inAugusta Rau­rica

S. 11–13); B.Pfäffli, Neu aufgelegt:der Kurzführer
Augusta Raurica S. 14 f.).

• AUGUSTA RAURICA 2010/2. Herbstnummer unserer

Publikumszeitschrift mit den Beiträgen: A. R. Furger,

«Römerbrief 2010» S. 2–5);A. Schneider, Glückwünsche

zum Geburtstag der Universität Basel S. 6–9); B. Rütti,
Modellstadt Augusta Raurica S. 11–13); C. Aitken/L.

Haller,Neue Düfte ausder Brotbackstube S. 14 f.).

• Jahresberichte aus Augst und Kaiseraugst 31, 2010.

Der umfangreiche Rechenschaftsbericht mit acht Bei­trägen

von25AutorinnenundAutoren. – 2010. 276 Sei­ten

mit 302 Abbildungen durchgehend in Farbe) und
17Tabellen, CHF 60.–, ISBN 978-3-7151-3031-6.

• B. Pfäffli, Kurzführer Augusta Raurica. Arch. Führer

Augst/Kaiseraugst 6 Augst 2010). – B.Pfäffli traduction
Ch.Hoffmann-Champliaud),Petitguided’Augusta
Raurica. Arch. Führer Augst/Kaiseraugst 7 Augst 2010). –

B. Pfäffli translationSandy Hämmerle),A shortguide
to Augusta Raurica. Arch.Führer Augst/Kaiseraugst 8

Augst 2010). – B. Pfäffli traduzione E. Dozio), Breve

guida diAugusta Raurica. Arch.Führer Augst/Kaiser­augst

9 Augst 2010).– Je 96 Seiten, 160 Farbabbildun­gen

und 2 ausklappbare Pläne. Je CHF 18.–, ISBN 978-

3-7151-4006-3; 978-3-7151-4007-0; 978-3-7151-4008-7

resp. 978-3-7151-4009-4.

Auswärtige Publikationen über unsere Forschungsarbeit

• L. Berger, Lulav oder Schofar? Nachlese zum Menora-

Ringaus Kaiseraugst. In: Ch. Ebnöther/R.Schatzmann

16 Ammann/Schwarz Anm. 9).

17 Straumann Anm. 9).



Hrsg.),Oleum nonperdidit. Festschrift fürStefanie
Mar­tinKilcher zu ihrem 65. Geburtstag. Antiqua 47 Basel

2010) 299–303.

• A.Cousin, Mit der Schulklasse inAugustaRaurica. Basel­landschaftliche

Schulnachr., 2010, H. 6, 12 f.

• G. Faccani, Die Kastellkirche von Kaiseraugst, Kanton
Aargau. EineNeubearbeitung der Ausgrabungen 1960–

1966). In:N.Krohn Hrsg.),Kirchenarchäologie heute.
Fragestellungen – Methoden – Ergebnisse. Veröff. Ale­mannisches

Inst. Freiburg i.Br. 76 Darmstadt2010) 25–

47.

• S.Fünfschilling, Ägypten inAugusta Raurica … In:Ch.
Ebnöther/R.Schatzmann Hrsg.),Oleumnonperdidit.
Festschrift für Stefanie Martin-Kilcher zu ihrem 65. Ge­burtstag.

Antiqua 47 Basel 2010) 125–135.

• A. R. Furger, Beiseitegeschafft. Römische Abfallentsor­gung

unterdemTheatervonAugustaRaurica. NIKE Bul­letin

1–2/2010, 34–39.

• A. R. Furger Interview R.Plattner), Augusta Raurica vor
2000 Jahren, heute, morgen. INFO-Heft der kantona­len

Verwaltung Basel-Landschaft, Nr. 165, Dezember

2010, 4–6.

• M. Peter, Aquileia oder Kaiseraugst? In: Ch. Ebnöther/
R.Schatzmann Hrsg.),Oleumnon perdidit. Festschrift

für Stefanie Martin-Kilcher zu ihrem 65. Geburtstag.

Antiqua47 Basel 2010) 137–141.

• H. Reinau/M. Schweizer Red.), Castelen. Geschichte

und Gegenwart Liestal 2010).

• H. Reinau/A. Kaufmann-Heinimann, Die Stiftung Pro
Augusta Raurica feiert ihren75. Geburtstag.Arch.Schweiz

33, 2010, 35–37.

• D. Schmid, Bauopfer in Augusta Raurica: zu kultischen
Deponierungen im häuslichen Bereich. In: Ch. Ebnö­ther/

R. Schatzmann Hrsg.),Oleum nonperdidit. Fest­schrift

für StefanieMartin-Kilcherzu ihrem65. Geburts­tag.

Antiqua 47 Basel 2010) 285–293.

Bibliothek
Rudolf Känel)

Am Ende des Berichtsjahres konnte die seit 2003 laufende

Rekatalogisierung der auf verschiedene Abteilungen bzw.

Bereicheverteilten umfangreichen Bücherbestände von Au­gusta

Raurica zum Abschluss gebracht werden18: Nach zu­letzt

erfolgter Erfassung der Bücher der Abteilung Ausgra­bungen

Augst/Kaiseraugst AAK) ist es nun möglich, im
kompletten Bestand der Augster Fachbibliothekvia Online-
Katalog des Bibliotheksverbundes Basel-Bern http://aleph.

unibas.ch/F) gezielte Recherchen nach einzelnen Publika­tionen

oder nach bestimmten Autoren, Titeln,Stichwörtern
etc.vorzunehmen.Dass diesesZiel erreicht werdenkonnte,
istnichtzuletzt derMitarbeitvonMelanieTrüssel aus­Augst

zu verdanken, die im Juli ein zweiwöchiges Praktikum in
unserem Betrieb absolvierthat.
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Wie in den beiden Vorjahren wuchs der Bestand der

BibliothekvonAugustaRauricaauch2010 sehr stark,nämlich
um insgesamt 489 Einheiten19, womit beinahe der im Jahr

2008 erzielte Rekord 496 Neueingänge) erreicht wurde. Die

überdurchschnittliche Zunahme hängt einerseits damit zu­sammen,

dass die Gesellschaft «Archäologie Schweiz» vor

ihrem Umzug indas neu eingerichtete Departement Alter­tumswissenschaften

derUniversität Basel demMuseum Au­gusta

Raurica mehrereDutzendkleinereSchriften vermacht

hat, und ist andererseits darauf zurückzuführen, dass zu­sätzlich

zuden regulär laufendenzwei umfangreiche Tausch­geschäfte

mit dem Centre Jean Bérard in Neapel/I bzw. mit
dem Museo Nacional de Arte Romano in Mérida/E getätigt

werdenkonnten. Ausnahmsweiseverdientaucheine wich­tige

Erwerbung speziell hervorgehoben zu werden: Dank
der freundlichen Vermittlungvon Martin Guggisberg, Vor­steher

des Seminars für Klassische Archäologie der Univer­sität

Basel, gelangte das Museum Augusta Raurica in den
Besitz des Lexicon Iconographicum Mythologiae Classicae

LIMC), das heutzutage gerade aufgrund seiner einzigarti­gen

Bilddokumentation einunverzichtbares Instrumentzur

Erforschungdersoüberausvielfältigen Darstellungen anti­ker

Götterund anderermythologischer Gestalten bzw. Sze­nen

bildet.

Grabungen in Augst
Jürg Rychener)

Die Abteilung Ausgrabungen Augst hatte im Berichtsjahr

2010 insgesamt 19 Interventionen zu betreuen Vorjahr:
21)20. Eine zusätzliche Archivnummer 2010.088) betrifft
die Luftbildprospektion im Gebiet von Augusta Raurica.

EinzigePlangrabung imüblichenSinnewar das zumzwölften
Mal durchgeführte didaktischeProjekt von Augusta Rauri­ca,

die «Publikumsgrabung» professionell geführte Aus­grabungen

mit Schulklassen, Familien und Jugendlichen;

Grabung 2010.058). Es wurde im Areal an derOsttorstrasse

weitergearbeitet, inFortsetzung der Ausgrabungendes Jah­res

200921.

Insgesamt waren innerhalb des elektronisch definier­ten

PerimetersvonAugustaRaurica, dereine rasche Erfassung

der für unsereAbteilungeinschlägigen Baugesuche er­laubt,

18 Im ALEPHerfassteDokumente: 7800 Vorjahr: 7350).

19 DavonAnteile nach Erwerbungsart:Kauf: 179 Vorjahr:152),Tausch:

132 135),Geschenke: 131 134),Belegexemplare: 24 32), Abonne­ments:

10 9), Mitgliedschaften: 13 12).

20 Ausführlich J. Rychener/H. Sütterlin, Ausgrabungen in Augst im
Jahre 2010.Jahresber. Augstu. Kaiseraugst 32, 2011, 71–114 in die­sem

Band).
21 Ausführlich M. Schaub/S. Fünfschilling, Archäologie vor Ort ver­mittelt:

Die Publikumsgrabung 2010.058 in Augusta Raurica bringt
einen Vorratskeller und dessen fundreiche Verfüllung ans Licht.
Jahresber. Augst u.Kaiseraugst32,2011, 161–200 in diesemBand).
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elf Bauvorhaben zu überprüfen Hochbau); die geplanten
Leitungsbauten wurden uns auf direktem Weg bekanntge­macht

zwei Gesuche). Zu beantworten waren ausserdem

zwei «Archäologische Anfragen» gemäss Archäo­logieVer­ordnung.

Ausgrabungen

Verglichen mit dem Vorjahr war die Zahl der Interventio­nen

geringer.DieStatistik täuscht allerdings,verbergen sich

dochdahinter zumTeil zeitlichrechtumfangreiche Einsät­ze.

Dazu gehört die geplante Notgrabung in der Hausmatt
2010.053), die insgesamt rund fünf Monate dauerte und

erstmals seit Längerem wieder einer grösseren zusammen­hängenden

Flächegalt.Eher überraschendwar, dass für die

ebenfallsgeplante NotgrabungaufdemGrundstückder Sä­gerei

Ruder 2010.056) infolge der unvorhergesehenen kom­plizierten

Befunde rund elf Wochen eingesetzt werdenmuss­ten;

dieGrabung wurdeallerdingsweitgehendvomPersonal

der Ausgrabungsabteilung im Alleingang durchgeführt –

aufgrund der beschränkten Fläche wäre der Einsatz von
zusätzlichen Ausgräbern kaum sinnvoll möglich gewesen.

Die inderObermühle im ZusammenhangmitdemNeubau

vondreiEinfamilienhäusernausgehobenenLeitungsgräben

brachtenausgezeichnet erhaltene undgutansprechbare Be­funde

ans Licht, sodass der Dokumentationsaufwand be­trächtlich

grösser war als vorauszusehen 2010.054). Die
Neugestaltung des Vorplatzes der Brotbackstube bedingte
eine weitere Intervention an dieser Stelle 2010.051), die

allerdings verglichen mit jenendesVorjahres nureinen ge­ringen

Umfang hatte, nachdem das Bauvorhaben so ange­passt

worden war, dass esweitgehend ohne Bodeneingriffe

verwirklichtwerden konnte siehe auch Abb. 72). Ebenfalls

deutlich weniger aufwendig als in den Vorjahren war eine
Aushubbegleitung im Werkhofareal der Firma E. Frey AG
2010.052). Leitungsbrüche und -lecks führen immer wie­der

malzu überraschendenBodeneingriffen,soauch dieses

Jahr«Im Rumpel» wegeneinerundichten Gasleitung 2010.

102).Die inden letztenJahrenetlicheMalegeborstene Frisch­wasserleitung

inder Poststrasse wurdediesesJahr durcheine
neueLeitungersetzt;dieAushubbegleitung 2010.057)brach­te

wie erwartet nur im Nordteil archäologische Zeugnisse

aus römischerZeit und aus früherNeuzeitansLicht.Dieauf
den landwirtschaftlichgenutztenFlächen der FlurenStein­ler

und Wallmenacher gemachtenLesefunde 2010.059, 2010.

060) – darunter Architekturfragmente – machen substan­zielle

Verluste am Bestand desBodendenkmalsdeutlich; in
Zusammenarbeit mit dem Amt für Liegenschaftsverkehr,
welches die kantonseigenen Flächen verpachtet, und in
Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftlichen Versuchs­anstalt

Ebenrain sollen und müssen Wege gesucht werden,

um diesen Prozess aufzuhalten.
Insgesamt resultierte ein intensives und ertragreiches

Grabungsjahr. DerSchwerpunkt der Arbeitseinsätze lag dies­mal

eindeutig auf Ausgrabungen im üblichen Sinne, sehr

im Unterschied zu denvergangenen zwei Jahren. Ende Ok­tober

konntendie Feldarbeitenabgeschlossen werden, was

es unsunter anderem ermöglichte, rückständige Dokumen­tationsund

Archivierungsarbeiten des vorigen Grabungs­jahres

aufzuarbeiten.

Längere stabile Wetterphasen sorgten besonders wäh­rend

der Grabung in der Hausmatt für günstige Bedingun­gen;

mehrSchwierigkeitenund entsprechende Verzögerun­gen

bereiteten die häufigen Niederschläge in der zweiten

Jahreshälfte während der Grabung bei der Sägerei Ruder,

weildie Befundemehrfachzugeschwemmt, teilweise sogar

überschwemmtwurden – der lehmige Untergrunderforder­te

die Anlageeines regelrechten Pumpensumpfs!

Prospektionen

UnterderAktennummer 2010.105 ist indiesem Jahr die letz­te

grosse Fläche der Oberstadtmitdem Georadar erfasst wor­den;

es zeigte sich einweiteres Mal, dass dort ideale Bedin­gungen

für diese Art der Bodenerkundung vorliegen – dies

etwa im Gegensatz zur Hausmatt 2010.103), die wir vor­gängig

zurgeplanten Notgrabungprospektieren liessen. Hier

wurden durch diese Methode zwar ein Teil der modernen
Leitungsgräben, aber überhaupt keine römerzeitlichen Bo­denzeugnisse

erfasst!Versuchsweise durchgeführte Prospek­tionen

auf derGiebenacherstrasse in der Flur Steinler 2010.

100) und aufdem Hausmattweg 2010.103) zeigten, dass heu­tige

Strassentrassees tatsächlichkeine günstigenVorausset­zungen

bieten, ummittelsBodenradar Einblick indarunter
vorhandene archäologische Bodenzeugnisse zu gewinnen.
Dies hatte sich schon 2008 bei der Venusstrasse und 2009

bei der Erkundungdes Forumsgezeigt.

Die Luftbildprospektion 2010.088) erbrachte ganz un­terschiedliche

Resultate. Bemerkenswertsinddeutliche Bo­denmarken

zur Aventicumstrasse, aber auch zu anderen be­wirtschafteten

Flächen im Stadtgebiet. Durch Luftbilder
dokumentiert wurden, soweit möglich, laufende Grabun­gen

inAugstundKaiseraugstsowiediverseMonumente des

Freilichtmuseums.

Einsatzstellen in Augst 2010

3Flächengrabungen Vorjahr: 5)

2010.053:Hausmatt
2010.056:Sägerei Ruder

2010.058:Osttor «Publikumsgrabung»

5Sondierungen und Prospektionen Vorjahr:4)
2010.061: Bohrung für Bodenproben

2010.088: Luftbildprospektion
2010.100: Prospektion Giebenacherstrasse

2010.103: Georadarprospektion Hausmatt
2010.105: Georadarprospektion Steinler
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Vorjahr: 9)
2010.051: Vorplatz Brotbackstube

2010.052: Werkhof E. Frey AG

2010.054:Obermühle
2010.055: Basilica

2010.057:Wasserleitung Poststrasse

2010.101:Parkplatz RMAKabelgraben

2010.102: ImRumpelGasleitung
2010.106: Pratteln Rheinstrasse

4 Sonstige Interventionen Vorjahr: 3)

2010.059: LesefundeSteinler

2010.060: LesefundeWallmenacher
2010.104: Höhenmodell Violenried
2010.107: VermessungGallezen
Total 2010: 20 Archivnummern Vorjahr: 21)

Grabungen in Kaiseraugst
Cédric Grezet)

Im Berichtsjahr 2010 wurden insgesamt 17 Vorgangsnum­mern

vergeben, wovon 15 durch die vom Kanton Aargau

finanzierte Kaiseraugster Equipe direkt betreut wurden22.

Es handelt sich dabei umeineFlächengrabung, dreiSondie­rungen

und Prospektionen, drei baubegleitende Interven­tionen

und zehnsonstige Interventionen s. Tabelle unten).
Insgesamt verfassten wir Stellungnahmen zu 85 Baugesu­chen

Vorjahr:77) im GemeindegebietvonKaiseraugst.

Es sei andieser Stelle der Aargauischen Kantonsarchäo­login,

Elisabeth Bleuer,gedankt, dass siediese Vorhaben er­möglicht

und die hierfürnotwendigen MittelzurVerfügung

gestellt hat. Ein Dankeschön gehtebenfalls an alle diejeni­gen,

die in irgendeiner Form auf und/oder im Hintergrund
der Grabungen mitgewirkt haben, im Speziellen Clara Sa­ner

Abb.47: Kaiseraugst AG, Autoeinstellhalle Löwen Grabung 2010.001). Sho­na

Cox fotografiert einen Befund in einer fast4m tiefenSondierung. Die engen

Platzverhältnisse waren einebesondere Herausforderung.Blick von Süden.

für das Fundwaschen, Sandra Ammann für die Datie­rung

und die Inventarisierungdes Fundmaterials undMar­kus

Peter für dieMünzenbestimmungen. 22 Ausführlich Grezet u. a. Anm. 2).

46 Augusta Raurica.Jahresbericht 2010

Abb.46: Kaiseraugst AG, Autoeinstellhal­le

Löwen Grabung2010.001). Hochwinterliche

Arbeitsverhältnisse mitten im März. Blick von

Südwesten.



Abb.48: Kaiseraugst AG, Autoeinstellhalle Löwen Grabung2010.001). Luftaufnahme von Nordostenauf die Grabungsflächeunddie Infrastruktur im Dorfkern

von Kaiseraugst.

Augusta Raurica.Jahresbericht 2010 47

Ausgrabungen

Die Grabungskampagne2010 istetwasruhiger zu- und her­gegangen

alsdie letzte.Das Programm war bedeutend klei­ner,

vor allem was die Ressourcen-bindenden Flächengra­bungen

anbelangt.Aberauch gewisse Baubegleitungensind
nicht zu unterschätzen, wie zum Beispiel diejenige in der
Kirchgasse/Fähriweg, die sich immerhin über drei Monate
erstreckte.AuchwarendieArbeitsverhältnisse zumTeilschwie­rig,

sei eswegen des spätenWinter-Wiedereinbruchs imMärz

Abb. 46) oderwegen spezieller Grabungssituationen Abb.
47). Immerhinschufdas erleichterteProgramm ideale Vor­aussetzungen

für die Einführung von neuen technischen
Hilfsmitteln Tachymeter, digitaleFotografieund konsequen­te

Anwendung desMetalldetektors).

Im und um das Kastell

Die grösste Intervention fand mit der zweiten und letzten
Etappe im Areal des ehemaligen Gasthofs Löwen statt Abb.
48; Grabungsnummer 2010.001)23. Im Gegensatz zur ers­ten

Kampagnewaren die Befundeaus der mittleren Kaiser­zeit

besser vertreten als diejenigen ausderSpätantike. Trotz

grossflächiger modernerEingriffe konnten drei in Stein ge­baute

Bauzustände ausder erstenPeriodedokumentiertwer­den.

WährendderersteBauzustandan Grundrisse von Strei­fenhäusern

mit vorgelagerten Tabernen erinnert, sind die
beiden anderen etwaskomplexer undwurdennur teilweise

ausgegraben. Besonders nennenswert istein langgezogener

gemauerter Keller miteinemabgewinkelten Kellerhals.Der

Keller war erstaunlichgut erhalten und verzeichnete nicht
weniger als fünf Wandnischen. Für die spätrömische Zeit
sind vor allemder weitere Verlaufeiner Mauer sowie einige

Gruben zu verzeichnen. In einer dieser Gruben kam – als

überragender Fund – eineGoldmünze zutage.

Bei denKanalisationserneuerungen inder Kirchgasseund
amFähriweg 2010.011)konntenvorwiegendneue Erkennt­nisse

über das Mittelalter gewonnen werden Abb. 49). So

sind nebsteinigen Skeletten, diebis zurVerlegungdes Fried­hofs

inderNeuzeitreichen, auch stellenweise eineWegrol­lierung

alsZugang zueinembefestigten Kirchhofgefunden

worden.Dieses Wehr bestand auseiner Umfassungsmauer,

die in derBauuntersuchungKirchgasse4 2010.217) über eine

23 Im Zusammenhang mit dem Bau der Autoeinstellhalle soll auch
der Dorfplatz rund um das Schulhaus Dorf aufgewertet werden.

Einigedafür notwendige Bodeneingriffemüssen imFrühjahr 2011

als Nachfolgeprojekt vonder Kaiseraugster Equipeuntersucht wer­den.



Höhe von4,5 mbeobachtetwurde. Die römischenBefunde

in der Kirchgasse waren jedoch bescheiden, sodass nur ei­nige

bereits bekannteMauerzüge erneut dokumentiert wer­den

konnten.
DerEinbaueinerneuenTreppevordemSchutzbau«Frü­he

Kirche»unmittelbarnördlichdes Kastells 2010.204) wur­de

begleitet, brachte aber weder Funde noch Befunde her­vor.

Im Bereich der Nordunterstadt

Unsereeinzige Einsatzstelle inderNordunterstadt fandwest­lich

des Bahnhofsstatt 2010.212).DerLeitungsgraben reich­te

jedochnicht genügend tief,umaufdie römischenBefunde

der Randbebauungentlang der Castrumstrassezustossen.

Im Bereich der Nordwestunterstadt

Anlässlich des Überbauungsprojekts «Auf der Wacht» wur­den

einerseitsRammsondierungen für das Testender Trag­fähigkeit

des Bodens und andererseits Rammkernbohrun­gen

für chemische Analysen des Untergrunds im Bereich
des zukünftigen «Bauen über archäologischen Kulturschich­ten

» 2010.002) durchgeführt. Als nützliches «Nebenpro­dukt
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» wurden dieSchichten zweier Bohrkerne durch die Kai­seraugster

Equipedokumentiert und interpretiert.
Ganz in der Nähe, bei einem Einfamilienhaus westlich

der Wiese«Auf der Wacht» sind vonuns Umgebungsarbeiten

2010.208) näher beobachtet worden, da auffallend viele

Ziegel und Kalkbruchsteine zutage kamen. Es stellte sich
heraus, dass es sich umAushubmaterialeineraltenGrabung

handelte.
BeimBaueines neuenTrottoirs entlangderKraftwerkstrasse

2010.003) wurden die erhofften Befunde leider nicht tan­giert.

Die Intervention fand zwar im Bereich der Militärla­ger

des 1.Jahrhundertsstatt, aber dieBodeneingriffewaren

entweder zu gering oder die Schichten waren modern ge­stört,

als dass dazugehörige Strukturen hätten beobachtet

werdenkönnen.

Ausserhalb des römischen Siedlungsperimeters

Etwas östlich des Kastells, inder Nähe des Kaiseraugster Al­tersheims,

wurde der Aushub für ein neues Einfamilienhaus

und dessen Werkleitungen begleitet 2010.015). Römische

oder frühmittelalterlicheStrukturenwurdenkeine dokumen­tiert,

da das Gelände wahrscheinlich im Zusammenhang

mit der ehemaligen Zellulosefabrik schon stark durch Ter­rassierungen

und Planierungen verändert worden war.

ImBereichdesGräberfelds«Gstalten»musste eineneue

AEW-Leitung 2010.213) für die Meidinger AG verlegt wer­den.

Der dafür vorgesehene Graben war im Grossen und
Ganzen deckungsgleich miteinem älteren.Lediglich beim

Anschluss andie Hauptleitung im Gstaltenrain wurde eine

mögliche, fundlose Planie angeschnitten.

In derLiebrüti-ÜberbauunghattenwirdieGelegenheit,

die Erweiterungdes Feuerwehrmagazins 2010.206) zu beglei­ten.

MöglichezudenrömischenZiegel-Brennöfengehören­de

Spuren wie Lehmabbaugruben oder Fehlbrände konnten
keine erkannt werden, dadas Gelände stark gestört war.

Im Industriegebiet von Kaiseraugstkamenmehrere Inter­ventionen

zustande 2010.205 Kreisel Landstrasse/Wurmis­weg,

2010.209BüropavillonDSM, 2010.216Roche Bau 230).

Es erwiesen sich alleals archäologischnegativ.

Eine neue Wasserleitung 2010.207) von der Kreuzung

Landstrasse/Schafbaumweg bis zum Rheinfelder Zoll hätte
unsermöglichenkönnen,die Vindonissastrasseöstlich des

Industriegebietes von Kaiseraugst zu lokalisieren. Dies war

leider nicht der Fall; es konnte bloss an einer Stelle eine
wohl neuzeitliche Wegkofferung des Hardwegs beobachtet

werden.

Prospektionen

Die Firma F. Hoffmann-La RocheAG finanzierte im Vorfeld

zweier Neubauten geophysikalische Untersuchungen und
Analysen.

ImeinenFall handeltes sich um ein Recycling-Gebäu­de

2010.210). Obwohl an dieser Stelle der Verlauf der Vin­donissastrasse

als gesichert angesehen werdenmuss,wurde

Abb. 49: Kaiseraugst AG, Sanierungen Kirchgasse/Fähriweg Grabung 2010.

011). Anschauliches Bild über die prekären Arbeitsverhältnisse dieser Baube­gleitung.

In der Ecke des weissen Hauses links sieht man den Ansatz des Tor­bogens

derhochmittelalterlichen Umfassungsmauer. Blickvon Osten.
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diese aber mit dem Georadar nicht erfasst. Dies kann viel­leicht

mitdermächtigen Planierung im Roche-Arealzu tun
haben.

Die Georadar-Untersuchungen für die Baugrube und
die Baupiste eines neuen Parkhauses 2010.214) östlich des

Roche-Areals fanden in einem archäologisch völlig unbe­kannten

Perimeterstatt.Die Resultate zeigtenaber auchhier
bloss einige moderne Leitungen auf.

Einsatzstellen in Kaiseraugst 2010

1 Flächengrabung Vorjahr: 4)
2010.001:Autoeinstellhalle Löwen Abb. 5; 46–48)

3 Sondierungen undProspektionen Vorjahr: 5)

2010.002: BohrsondierungenAuf derWacht
2010.210: Prospektion Roche Bau230
2010.214:ProspektionRocheBau 200

3 Baubegleitende Interventionen Vorjahr:3)

2010.003: TrottoirKraftwerkstrasse

2010.011: Sanierungen Kirchgasse/Fähriweg Abb.49)
2010.015: EFHHägeli-Rieger

10 Sonstige Interventionen Vorjahr:11)

2010.204: Zugang Frühe Kirche
2010.205: Kreisel Landstrasse/Wurmisweg
2010.206: Erweiterung Feuerwehrmagazin

2010.207: Werkleitung Wasserverbund Rheinfelden
2010.208: Umgebungsarbeiten EFH De Marco

2010.209: Büropavillon DSM

2010.212: SwisscomleitungBahnhofplatz West

2010.213: AEW-Leitung Meidinger AG
2010.216: Roche Bau 230
2010.217: Bauuntersuchung Kirchgasse 4
Total 2010: 17 Archivnummern Vorjahr: 22)

Fundinventar und Ausleihen
Sandra Ammann und Sylvia Fünfschilling)

Sammlungen des Museums Augusta Raurica

Im Jahr 2010 hat das Inventarisierungsteam unter der Lei­tung

vonSylvia Fünfschilling Augst) undSandraAmmann
Kaiseraugst) insgesamt 23 511 Funde Vorjahr: 17 507; vgl.

Tabelle 1)derGrabungsjahre 2009–2010 inventarisiert. 11 267

Funde stammen ausAugst Vorjahr: 8115)und 11 585Funde

aus Kaiseraugst Vorjahr: 9392). Diese wurden vonMarion
Kaufmann und Clara Saner gewaschen und vonSilvia Brun­ner

undUrsula Waldmeierbeschriftet.
DerGesamtbestand des Museums betrugperEnde2010

rund1649000 Vorjahr:1625000) inventarisierteFunde oh­ne

Tierknochen). Davon waren Ende 2010 genau 1648511

Objektemit EDV erfasst 99,8%).

Für verschiedene Forschungsprojekte wurden Nach­inventarisierungen

vorgenommen. Diesebetrafenvorallem

die Projekte von Simon Kramis Menschenknochenfunde
aus Augusta Raurica) und von Simone Mayer Gräberfeld

Kaiseraugst-Widhag). Margit Scheiblechner, SandraAmmann

und Sylvia Fünfschilling bereinigten weiterhin etliche fal­sche

Inventarnummern, die u. a. bei Depotrevisionen im­mer

wieder zum Vorscheinkommen.
UrsulaWaldmeierundCharlotte Blattner lasenwie schon

inden letztenJahrenvomumfangreichenMaterial des Kai­seraugster

Gräberfeldes «Im Sager» Funde aus den
Leichen­brandErdproben aus.Die ausgelesenen Kleinfundeausdem

Grabungsjahr 1991 werden sukzessive nachinventarisiert.
Vonden ehemals ca. 250 «Bananenschachteln» die im Ins­titut

für Historische Anthropologie IHA in Aesch/BL gela­gert

wurden, sind noch ca. 20 Schachteln übrig. Diese soll­ten

im nächsten Jahr bereinigt werden.

Margit Scheiblechner konnte beim Rückerfassen mit
dem Computer 659 Altfunde ohne Inventarnummern be­reinigen

und indie Datenbank aufnehmen.Ziel istnun,die
noch verbleibenden Altfunde ohne Inventarnummern bis

Ende 2011 in die bestehende Datenbankzu integrieren.
Sandra Ammann)

Neufunde

Zu den Neufunden aus den laufenden Augster und Kaiser­augster

Grabungen verweisen wir aufdie Grabungsberichte

in diesem Band24.

Objektausleihen

Vier Museen und Institutionen baten uns im Berichtsjahr

umLeihgaben Vorjahr:16). Objekteaus der Sammlung gin­gen

ins Museum fürUrgeschichte(n)in Zug/ZG: «Merkur&
Co.» 31.01.–26.06.2010). Diese Ausstellung mit Objekten
ausAugustaRaurica übernahm später das Musée Schwab in
Biel/BE 13.08.2010–27.03.2011).Vondiesem Museum wie­derum

übernahm das Museum für Urgeschichte(n), Zug/

ZG,die Ausstellung «Fisch – Ressource ausdem Wasser» mit
LeihgabenausAugusta Raurica 07.11.2010–15.05.2011). Leih­gaben

gingen ferner in die Sonderausstellung der drei Nord­westschweizer

Gastkantone Basel-Landschaft,Basel-Stadt und
Jura an der Olma in St. Gallen/SG 07.–17.10.2010).

Einige im Jahr 2009 erbetene Leihgaben wurden wei­terhin

in Ausstellungen präsentiert: in «Les murs murmu­rent

» im Musée d’histoire et d’archéologie, Le Mans/F bis

25.04.2010); in «Fisch – Ressourceaus dem Wasser» imMu­sée

Schwab, Biel/BE bis 20.06.2010); in «Gli atleti di Zeus.

Lo sport nell’antichità» im Museo d’Arte Mendrisio, Men­drisio/

TI bis10.01.2010); in «Erben des Imperiums inNord­24

Rychener/Sütterlin Anm. 20) Abb. 45–49; Grezet u. a. Anm. 2)

Abb. 29; 37; Schaub/Fünfschilling Anm.21) Abb.5–11; 24–38.



afrika. Das KönigreichderVandalen» imBadischen Landes­museum,

Karlsruhe/D bis 21.02.2010) und in «Grands dieux!
Les divinitésdeVallonet leurshistoires» im MuséeRomain,
Vallon/FR bis 24.10.2010).

ImBerichtsjahrübergabenwirdem Seminar fürUr-und
Frühgeschichte der Universität Basel, Departement Alter­tumswissenschaften,

Ur- und frühgeschichtliche und pro­vinzialrömische

Archäologie, unsere umfangreiche Keramik­lehrsammlung

als Dauerleihgabe, wo sie den Studierenden

bei der Ausbildung und in Lehrveranstaltungen zur Verfü­gung

steht.

Sylvia Fünfschilling)

Funddepots
Beat Rütti)

Bereits 2009 konnten wir eine Liegenschaft beim Liestaler

Bahnhof als Depot für Materialproben und weiteres Fund­gut

beziehen. Obwohl durcheinepartielle Umlagerung von
Fundstücken aus dem Depot bei der Kunsthalle Baselland

in Muttenz an den Liestaler Standort dieakute Platznot et­was

entschärft werdenkonnte,wardas Berichtsjahrwieder
geprägt durch Depotprobleme. Vor allem im Grosssteinlager

im Schwarzackerquellendiegeschützten Lagerübervor Neu­funden.

Immerhin gaben unsdie Planungsarbeiten für ein
SammlungszentrumetwasHoffnungaufeinemittelfristige
Lösungder anstehendenHerausforderungen s. o.S. 16).

Im Laufe des Jahres wurde im Rahmen des Qualitäts­managements

eine Reorganisation der Reinigungsarbeiten

in den Funddepots indie Wege geleitet.Siesoll in den kom­menden

Jahren eine Verbesserung der Situation vor allem

in den Aussendepots bewirken.

Im Eisendepot revidierte Silvia Brunner weitere Jahr­gänge

und verpackte die Objekte neu in Klimaboxen. Im
Bronzedepot führte Norma Wirz die Revision und Neuver­packung

der Funde in Klimaboxen weiter, tatkräftig unter­stützt

vonKarin Diacon.

Museum Augusta Raurica
Beat Rütti, unter Mitarbeit von Dani Suter)

Besucherinnen und Besucher

2010 konnte das Museum 53937 Besucherinnen und Besu­cher

empfangen Vorjahr:55505;–2,8%;vgl. Tabelle1).Die
Zahl setzte sichaus21 297Schülerinnen undSchülern 39,5%;

Vorjahr:22952 resp.41,5%), 2787Besucherinnen und Besu­chern

in Gruppen 5,2%;Vorjahr: 3583, 6,5%)sowie 29853
Einzelbesucherinnen und -besuchern zusammen 55,3%;

Vorjahr: 28970, 52%).

Zusätzlich zu den Museumseintritten konnten wir an

Veranstaltungenauf dem Gelände 27563Gäste in Augusta
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Raurica empfangen Vorjahr: 30262, –8,9%), darunter an
den zwei Tagen des Römerfests Ende August 20000 Vor­jahr:

22000). Insgesamt beläuft sich die Zahl der erfassba­ren

Besucherinnen und Besucher von Augusta Raurica im
Jahr 2010 auf 83540 Vorjahr:85767; –2,6%).

Wie schon im Vorjahr wirkte sich die durch den Um­bau

desMuseumseingangs bedingte Schliessung der Ausstel­lung

negativ auf dieMuseumseintrittszahlen aus. Generell

ist bemerkenswert, dass im Berichtsjahr ein Besucherrück­gang

bei Gruppen festzustellen ist, während das Museum

mehr Individualtouristen besucht haben als im Vorjahr.
Letzteresdürfteauf dieEndeMärzeröffneteAusstellungzur

Stadtgeschichte mitdemgrossenStadtmodell Abb.52) zu­rückzuführen

sein, da Einzelbesucherinnen und -besucher

besonders gut auf neue Ausstellungen ansprechen. Der Be­such

von Schulklassen hat leicht abgenommen.
BeatRütti und DaniSuter)

Eintrittsgelder und Verkauf

DerGesamtumsatz imMuseumAugustaRauricabeliefsich
auf CHF388139.– Vorjahr: CHF 429086.– ; vgl. Tabelle 1).

ImEinzelnenbeliefensichdieEintritteaufCHF189 782.– Vor­jahr:

CHF220013.–)undderWarenverkaufaufCHF 55259.–

Vorjahr:CHF75077.–).Der Bücherverkauf betrug CHF 62968.–

Vorjahr: CHF 67 510.–).

DaniSuter)

Ausstellung

Im Museum konnten wir ab Ende März 2010 in der vorde­ren

Saalhälfte eineneue Ausstellung präsentieren: «Augusta

Raurica: Modellstadt– Stadtmodell» Wie der Ausstellungsna­me

sagt, steht ein grossesStadtmodell im Zentrum der Aus­stellung.

Es zeigt Augusta Raurica als eine auf dem Reiss­brett

konstruierteund in zuvor unbebautemGebiet am süd­li­chen

Rheinufer errichtete Modell-Stadtzur Zeit ihrer grössten Aus­dehnung

um 240 n.Chr. Abb. 50–52).DenBesucherinnen

und Besuchern der Ausstellung erlaubt das Exponat einen

optimalen Überblick über die antike Stadt, ihre Monumen­te

unddieStrassenführung.DasStadtmodell ist jedoch nicht
nurein spannendes Schaustück,sondern es zeigtauchden
aktuellenForschungsstand:dunkelgefärbteHausdächer und
Bauten weisenauf nachgewiesene Strukturen, helle Farben

auf vermutete Gebäude. Weisse Strukturen sind hingegen

hypothetisch.
Beineuen Ausgrabungenoder neuen Erkenntnissenzur

Bebauungaufgrund vongeophysikalischenProspektionen

oder Flugaufnahmen können einzelne Teile des Modells
problemlos durch neue ausgetauscht werden. Das Modell
ist somit nicht nur ein anregendes Exponat in derVermitt­lung

der Römerzeit, sondernein perfektes Arbeitsmodell.Das

KonzeptunddieAusführungdieses wertvollen «Instruments»

verdanken wir dem Architekten Otto LukasHänzi aus Basel.



Abb. 50: Stadtplanung auf dem Reissbrett ist keine moderneErfindung: Schon in der Antike wurden ganze Städteam Schreibtisch geplant.Augusta Raurica,auf
der «grünen Wiese» gebaut, ist ein typisches Beispiel dafür. Das Modell zeigt die Koloniestadt zur Zeit ihrer grössten Ausdehnung im frühen 3. Jahrhundert

n.Chr.
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Er hat aus Begeisterung für die Römerund AugustaRaurica

vorJahren den zentralen Oberstadtbereichmit den Monu­mentalbauten

im Modell rekonstruiert und dem Museum

für Vermittlungszwecke zur Verfügung gestellt. Mit der Er­weiterung

des Modells, die nur dank der grosszügigen Un­terstützung

eines Sponsors realisiert werden konnte, besitzt

dasMuseum nun ein grosses, das ganze Stadtgebiet umfas­sendes

Modell von Augusta Raurica.

Gleichzeitig mit derFertigstellung konnten Studieren­de

des Instituts für Vermessung und Geoinformation der

Fachhochschule Nordwestschweiz in Muttenz unter der

Leitung von Stephan Nebiker und Andreas Barmettler das
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ganze Modell vermessen und digital erfassen, sodass Au­gusta

Raurica als virtuelleAnimationzur Verfügungstehen

wird. Die digitale Erfassung wird es auch – in hoffentlich
nichtallzu fernerZukunft – ermöglichen,einwetterbestän­diges

Stadtmodell im Gelände präsentierenzu können, eine

neue Attraktion für unsere Gäste und der Traum der Ver­mittlerinnen

und Vermittler von Augusta Raurica.

Rundum dasModell illustrieren exemplarische Ausgra­bungsfunde

und eine Bildschirmanimation die wechselvolle

Stadtgeschichte vom Beginn um 15 v. Chr. bis ins frühe Mit­telalter.

Ein Senkblei, eine Münze mitderDarstellung einer

Stadtgründungsowie Bronzeplatten einerVerkleidungvon
Statuenbasender Stadtgründer,LuciusOctaviusund Kaiser

Augustus, erzählen vonden Anfängen AugustaRauricasum
15 v. Chr. Neben anderen Fundobjekten stehen der Altar
des Forumtempels, GefässeausKeramikund Glas,einemar­morne

Einfassung eines monumentalenTempelportals und
der Prunkschlüssel eines reichen Privathauses für die Zeit
desAufbruchs,der Konsolidierungunddes Wohlstands. Waf­fenfunde

und das Goldcollier eines zu Tode gekommenen
Mädchens sowie im Boden verborgene Wertsachen eines

Haushaltes–einzumersten Mal überhauptausgestellter gros­ser

Versteckfund Abb. 52)– illustrierendieZeitderKriseund
des Niedergangs im späteren 3.Jahrhundert n.Chr. Christ­Abb.

51:Otto Lukas Hänzierläutert imAtelier in Basel denStandder Arbeiten licheObjekteaus der ZeitderWende im4. Jahrhundert und
amStadtmodell vonAugusta Raurica siehe Abb.50 und52).

Abb. 52: DieAusstellung «Modellstadt – Stadtmodell» thematisiert die Geschichte und die bauliche Entwicklung von AugustaRaurica siehe Abb. 50). Stellver­tretend

fürdie Zeit derKrise im späteren3. Jahrhundert steht ein Versteckfund, der «im Boden»unterdem Modellausgestellt ist.



Abb.53: Kaiseraugst AG, Autoeinstellhalle Löwen Grabung 2009.001). Fra­gile

Fragmenteeiner sog. «Vierfüsschenschale» aus der Jungsteinzeit, der sog.

Glockenbecherkultur. Oben im Fundzustand, unten links kleinteilige zusam­mengehörige

Fragmente, unten rechts Montageauf einerprovisorischen Halb­kugel.

M.ca.1:3.
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späte Fundstücke,darunterein seltenesDiptychon,ein bei­nerner

Kammundeinemerowingische Goldmünze ausder
Zeit des Wandels zum Mittelalter, um 600 n. Chr., zeugen

von der Anwesenheit einer prosperierenden Bevölkerung

auch in derSpätzeit.

Zum Modell, zur Stadtgeschichte und zu den Expona­ten

informiert in der Ausstellung eine Broschüre in deut­scher,

französischer und englischerSprache.DieAusstellung

wirdbis Januar 2013 zu sehen sein.

ImZusammenhangmitderNeugestaltung des Museums­eingangs

s. o.S. 15 f. mit Abb.13)konnten wir denEingangs­bereich

zwischen Museumsshop,Eingang zum Römerhaus,

Garderobe undAusstellungssaalmit neuen Vitrinenbestücken.

So werden unsere Gäste seit Ende März 2010 gleich beim
Eingangvonderherrlichenüberdem Himmelsglobus schwe­benden

Victoria mit Rundschild und Jupiterbüste in einer
grossen Vitrine empfangen. An der Längswand warten in
dezentenkleinenVitrinen«BewohnerinnenundBewohner»

unserer grossen Sammlung auf die Besucherinnen und Be­sucher:

Frauen, Männer, Göttinnen, Götter,Gesichter Abb.

13, links). Zu denExponatenkann wiebeider«Modellstadt
– Stadtmodell»-Ausstellungeine Broschüreausgeliehenwer­den.

Nebenkurzen Informationen zudengezeigtenStücken

ist es – als Novum – auch möglich, anhand einer Karte die

HerkunftderFundstücke imStadtgebiet zu lokalisieren, ganz

im Sinne einer Verbindung der präsentierten Fundobjekte

mitderenFundstellen in AugustaRaurica. Die Vitrinen des

Museumseingangs sollen alle zwei bis drei Jahre mit ande­ren

Exponaten ausgestattet werden.
Beat Rütti)

Fundrestaurierung
Maya Wartmann)

Restaurierungen

In den Restaurierungslabors wurden2274 Objekte bearbei­tet

Vorjahr: 1341; vgl. Tabelle 1):

Anzahl Objekte
1335 Eisenfunde

81 Fundeaus Kupferlegierung

2 Silberobjekte

832 Münzen
4 Glasobjekte

2 Keramik

1 Terra Sigillata

2 Ton Spezial

1 Glanztonkeramik
6 Wandverputzfragmente

1 Architekturelement
6 Beinfunde
1 Kunstharzkopie

2274 gesamt

ZuAnfangdes Berichtsjahres erhieltChristine Pugineinauf

der GrabungAutoeinstellhalle Löwen 2009.001) in Kaiser­augst

gefundenes Ensemble von fragilen, zum Teil verzier­ten,

schlechtgebranntenund mitErde verbackenen Keramik­fragmenten25.

Nach der sorgfältigen Reinigung mitPinsel,

HolzstäbchenundSkalpellsetzte sichdieRestauratorin mit
viel Elan und Ausdauer an das schwierige «Puzzle» Auch

wennnicht mehr alle Stücke erhaltensind,war esmöglich,
dievorhandenenFragmentesoweitzusammenzusetzen, dass

die Fachleute darin eine ursprüngliche «Vierfüsschenscha­le

» aus der Jungsteinzeit, der sog. Glockenbecherkultur er­kennen

konnten Abb. 53).Von derselben Grabung stammt
das Gebiss26 einesKindes. Maria-LuisaFernández stellte zu­handen

von Simon Kramis zwecks Altersbestimmung des

25 Inv.2009.001.F08275.1.

26 Inv.2009.001.F08272.1.



Kindes Röntgenbilder her. Die Resultate flossen in den Ar­tikel

von Markus Spring über das oben erwähnte vierbei­nige

Keramikgefäss ein27.

NebenderrestauratorischenBearbeitung derMünzen­neufunde

aus denaktuellenGrabungen gelanges Urs Lang,

ChristinePuginund Julia Wicha –zurgrossenBegeisterung

unseresNumismatikersMarkusPeter–dieRestaurierungder

rund 800 Münzen aus der Grabung Kaiseraugst-DH Imple­nia

2008.003)abzuschliessen28 und mitEffizienzander Frei­legung

der Münzen aus der Grabung Kaiseraugst-Damann-
Natterer 1993.001) zu arbeiten – eine bereits seit Jahren

bestehende «Altlast»

Aufder GrabungSägerei Ruder 2010.056) in Augst ka­men

unteranderem ein Pferdeschädel29,zwei inviele Frag­mente

zerbrochene, aber dank der Erde noch zusammen­gehaltene

Keramikgefässe ein Glanztonkeramiktopf30 sowie

eineUrne31) undeinFingerring aus Eisen mitweisser Gem­me32

zumVorschein.Der Pferdeschädel und die beiden Ke­ramikgefässe

wurden von der Grabungsequipe je als Block
geborgen und sofort in die Fundrestaurierung gebracht Abb.

54).Julia Wicha dokumentierte den Pferdeschädel fotogra­fisch

undentferntedieErde. NachAbsprachemit Hans Süt­terlin

nahm sie den Schädel auseinander und reinigte und
trocknete die Knochen. Der Glanztonkeramiktopf und die

Urnewurden vonMaria-LuisaFernández resp.Daniela Pas­torini

freigelegt, gereinigt undanschliessend wieder zusam­mengesetzt

Abb. 55). In derUrne befandensich Knochen­reste33.

Objektzustands- und Klimakontrollen in Funddepots

und Ausstellungsräumen

Wegen andererArbeitsprioritätenkonnte nurabund zu an
der Umsetzung des neuen Konzeptes für die Klimakontrolle

allerMetallobjekte im Bronze- undEisendepotgearbeitet wer­den34.

Anhand einer Bestandesaufnahme des Depots der rund

8400 Beinobjekte und bearbeiteten Knochen konnte Julia

Wichaaufzeigen, dassder Zustandder in Kunststoff- sowie

Kartonschachtelnverpackten Beinfundebesorgniserregend

ist35. Zusammenmitdem Depotverantwortlichen, Beat Rütti,
wurde entschieden, das Beindepot in den Jahren 2011 und
2012neuzuverpacken. ImRahmen einesVorprojektes eva­luierte

und prüfte J. Wicha eine optimale klimatisierbare
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Abb. 54: Augst BL,Gräberfeld imArealder Sägerei Ruder Grabung 2010.056).

In Polyethylen-Folie eingepackter undals Block geborgener Pferdeschädel.Ohne

Massstab.

Abb. 55: Augst BL,Gräberfeld imArealder Sägerei Ruder Grabung 2010.056).

Glanztonkeramiktopf nachder Bergung aufder Grabungbzw. vor der Restau­rierung.

M. ca. 2:3 vgl. dasselbe Gefäss in restauriertem Zustand S. 99Abb.

46 in diesem Band).

Verpackung analog zum Konzept für die Klimakontrolle
aller Metallobjekte36: Die Beinfunde werden in Zukunft auch

einzeln in perforierte «Minigrip»-Plastiktütchen eingepackt.

33 Vgl. Rychener/Sütterlin Anm. 20) 99 Abb. 46 dasselbe Gefäss in
restauriertem Zustand).

34 Vgl.M.Wartmann,Fundkonservierung und Kopienherstellung. In:
A. R. Furger u. a., Augusta Raurica. Jahresbericht 2007. Jahresber.

Augstu. Kaiseraugst 29,2008, 68–72, bes. 69.
35 Siehe internes Dokument: Bein-Depot Keller Museum – Bestandes­aufnahme

des Zustands. Julia Wicha. 30.10.2008.

36 Vgl.M.Wartmann, Fundrestaurierungund Kopienherstellung. In:
A. R. Furger u. a., Augusta Raurica. Jahresbericht 2002. Jahresber.

Augstu. Kaiseraugst 24,2003, 48–52, bes. 51.

27 M. Spring u. a.,Exkurs: Eine glockenbecherzeitliche Kinderbestat­tung.

In: Grezet u. a. Anm. 2)144–146 Abb. 35–37.

28 Vgl. M.-L.Fernández, Fundkonservierung und Kopienherstellung.
In: A. R. Furger u. a., Augusta Raurica. Jahresbericht 2009. Jahres­ber.

Augst u. Kaiseraugst 31,2010,67–72,bes.67.

29 Inv. 2010.056.G00275.3.

30 Inv. 2010.056.G00313.2.
31 Inv. 2010.056.G00269.2.
32 Inv. 2010.056.G00275.2. Dazu R. Fellmann in: Rychener/Sütterlin

Anm. 20) 100 f.Abb. 49.



Abb.56: Kopienherstellung füreineAussenausstellungbeim Kastell-Südtor in
Kaiseraugst.Links:die Kopie einer Zwiebelknopffibel des4. Jahrhundertsn.Chr.,

rechts: dasOriginal. M. ca. 1:2.
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Danach werdendie Minigrips –ebenfallswiebeiden Metall­objekten

– in luftdichte Gefrierdosen aus Polyethylen PE)

gelegt.DieLuft indenBoxen wirdmitkonditioniertem PRO­Sorb37

aufangestrebte50% relative Luftfeuchtigkeit kon­stant

gehalten.Die Luftfeuchtigkeit inden Dosen wird mit einer

Indikatorenkarte38,die von aussen ablesbar ist,gemessen.

EinkleinerRaum imEisendepot,der früher als

Compu­terServerraum genutzt worden war, wurde von Julia Wicha
und Lioba Rosemann neu eingerichtet und dient nun als

zusätzlicherLagerplatz fürübergrosse Objekteaus Keramik,

Kupferlegierung und Eisen.

Bei einer Kontrolle der in der Frühen Kirche in Kaiser­augst

ausgestelltenObjektkopienwurde festgestellt, dass zwei

Exponate einen leichtenSchimmelpilzbefallaufwiesen,wo­rauf

sie von Maya Wartmann entsprechend gereinigt wur­den39.

Nachdem die Maske in Form einesWasserspeiers eine

Kunststoffkopieaus Pompeji)viele Jahre ohne wesentliche
Problemedraussen beim Brunnen aufdemForum überstan­den

hatte, fügten ihr die tiefen und wechselnden Tempera­turen

des vergangenen WintersetlicheSchädenzu.Mitviel
Feingefühlund technischer ErfahrunghatChristine Pugin
die entstandenen Risse geschlossen und die abgeplatzten
Teile wieder angeleimt bzw.ergänzt.

Herstellung von Objektkopien

ChristinePugin hat sechsbestehende, aberdurchden häu­figen

Gebrauch beschädigte Silikon-Negativformen, die am
Römerfest fürdasBleigiessen verwendetwerden,durch neue

Formen ersetzt.

Für die Gestaltung des ab Frühling 2011 zugänglichen

Infopavillons beim Südtor des Kaiseraugster Kastells stellte
das Fundrestaurierungsteam von einer Zwiebelknopffibel
und vonGürtelgarnituren von Soldaten zwei Schnallen und
ein Anhänger) je eine Epoxydharz-Kopie sowie voneiner Lan­zenspitze

eineKopie in einerZinn-Blei-Legierungher Abb.56)40.

Restauratorische Mitarbeit bei Forschungsprojekten

Für die wissenschaftlichen Auswertungsarbeiten von De­bora

Schmid am interdisziplinären Forschungsprojekt «Die
Verfüllung des unterirdischen Brunnenhauses in Augusta Rau­rica

» Arbeitstitel)41 legte Julia Wicha rund 40 Objekte aus

Eisenund Kupferlegierung frei.
Maria-Luisa Fernández röntgte für das Lizentiatsprojekt

«GräberfeldWidhag»42von SimoneMayer diverseEisen- und
Bronzefunde.

Währenddes Mutterschaftsurlaubs vonDaniela Pasto­rini

und eines unbezahlten Urlaubes von Urs Lang nahm
Lioba Rosemann die Stellvertretungen wahr. Sie führte die

RestaurierungderMosaikfragmente der Grabung Insula27

2004.054) zu Ende43und restaurierteeinige Wandverputz­fragmente

aus der GrabungE. Frey AG 1997.060).

Mitarbeit bei museumspädagogischen Projekten

Daniela Pastorini hat gegen Ende des Berichtsjahres zwei

der didaktischen Wanderkoffer kontrolliert und überarbei­tet:

Alle Objektkopien im Silberschatzkoffer wurden gerei­nigt,

mit einerAnreibversilberungbehandeltundam Schluss

mit einem neuen Schutzüberzug versehen. Beim Wander­koffer

B mussten ein Fensterglasfragment und die Kopie ei­ner

Merkurstatuettegeklebt werden.Die innerenKisten bei­der

Wanderkoffer wurden gereinigt und da, wo nötig, neu

beschriftet sowie der Schaumstoff teilweise ausgewechselt.

Restauratorische Mitarbeit bei Ausstellungsprojekten

ImJanuar wurdendie letzten für dieneuen Vitrinen im Be­reich

des Museumseingangs sowie fürdie neue Ausstellung
«Modellstadt– Stadtmodell»44 ausgewählten Fundobjekte von

der Fundrestaurierung kontrolliert und wennnötig restau­37

Ein Silikagel. Long Life for Art, ChristophWaller, Hauptstrasse 47,

D-79356 Eichstetten. www.llfa.de.
38 6-Punkt-Feuchtigkeitsanzeiger 10–60% rF). Dry & Safe GmbH,

Bahnhofstrasse 16,CH-4702Oensingen. www.trockenmittel.ch.
39 Kopie eines Gürtelbeschlages in Propellerform mit Christogramm

Inv. 1970.4209) undKopie einer Reliquiar-Gürtelschnalle Schwei­zerisches

Nationalmuseum Zürich, Inv. A58795).

40 Zwiebelknopffibel Inv. 2004.012.E08674.2), Gürtelschnallen Inv.
1994.002.D03266.12;2008.003.F05900.14), Scheidenbeschlag Inv.
2008.003.F05900.33) und Lanzenspitze Inv.1976.4582).

41 Dazu auch D.Schmid,oben S.41.

42 Betreuung durch Sandra Ammannund Peter-A.Schwarz; dazu auch

D. Schmid, oben S.42.
43 Vgl. Fernández Anm. 28) 67.

44 Dauer derAusstellung: 24.03.2010bis Januar 2013.



ratorisch überarbeitet.Nach den intensivenund interessan­ten

BesprechungenüberdieHalterungenund Sockelungen

mitdenbeiden AusstellungsmacherinnenKarinVidensky45

und Barbara Maggio46 erfolgten im Verlaufe des Februars

bzw. März das Einrichten der Vitrinen sowie die Objekt­montage

durch Barbara Maggio in Zusammenarbeit mit
Maria-Luisa Fernándezund Julia Wicha.

KaumwardieobenerwähnteAusstellung eröffnet, nahm
das Fundrestaurierungsteam die Kontrolle der in der alten
Ausstellung «Schätze»gezeigtenObjekte in Angriff.Danach

wurden die Funde wieder zurück ins Depotversorgt.

Füreine Silberplatte47, diezusammenmitanderen zahl­reichen

in früheren Jahren des letzten Jahrhunderts gefun­denen

Augster und Kaiseraugster Funden in einer neuen

Vitrine im neuerbauten Bürogebäude der Firma E. Frey AG

in Augst ausgestellt ist, hat die Fundrestaurierung zusam­men

mitBarbaraMaggio eineHalterunganfertigen lassen48.

Für diverse Ausleihen an andere SchweizerMuseen ver­packte

dasFundrestaurierungsteamwiederumeine stattli­che

AnzahlObjekte für den Transport vgl.oben S. 49 f.). Unter
anderem wurde das gesamteLarariumvon Augst-Kastelen49

andie Ausstellung «Grands dieux! Les divinitésdeVallonet
leurshistoires» imMuséeRomain inVallon/FR ausgeliehen50.

Für das Einrichten der Vitrine vor Ort bzw. für das Wieder-

Verpacken derStatuetten fürden Rücktransport reiste Maya

Wartmann zweimal nachVallon.

Dienstleistungen und Arbeitstechnisches

UnsereRöntgenanlage wurdeauch diesesJahr wiederum von
Thomas Kahlau von der Kantonsarchäologie Aargau und
Petra Nirmaiervon der Denkmalpflegeund Archäologie des

Kantons Luzern benutzt.
Die Bildschirme unserer beidenFotostationen wurden

durch unseren Kollegen Michael Vockkalibriert. Wir konn­ten

dabei feststellen, dass beide Bildschirme bisher zublau
eingestellt waren. In Zukunft werden sie einmal pro Jahr

neu kalibriert.
Zwischen August und November war Maria-Luisa Fer­nández

seitens der Fundrestaurierung mit den Vorbereitun­gen

der Migration der «imdas pro»-Datenbank auf den neuen

SQL-Server und der erforderlichen Nachkontrolle nach der
erfolgten Migrationbeschäftigt.

Dendiesjährigen Abteilungsausflug organisierteChristine
Pugin. Er führte uns ins Institut für Systematische Botanik
der Universität Zürich, dassich imBotanischen Garten von
Zürich befindet.DieBiologinJosefine Jacksch empfinguns
sehr herzlich und erzählte uns die Geschichte des Botani­schen

Gartens imAllgemeinen sowievon dem Desaster der

verschimmeltenBelege-Kollektion imSpeziellenund führ­te

uns durch die Sammlung und den Botanischen Garten.

NachdemMittagessen, zudemwir in derCafeteria eingela­den

waren, hielt die Pilzspezialistin Rosmarie Honegger51

einen hervorragenden Vortrag über Pilze, Schimmelpilze
und Flechtenfür uns.
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Blick hinter die Restaurierungskulissen

Auch dieses Jahr durften wir diverse Schulklassen, Grup­pen,

Fachleutesowie Praktikanten/-innen durchdie Fund­restaurierung

führen und unsere Arbeiten vorstellen und
erklären s. Liste derFührungen oben S. 34 f.).

Archäologische Denkmalpflege
Donald F. Offers)

Im Berichtsjahr wurden –nebst dem Grossprojekt Tempel­stützpfeiler

Schönbühl–auchacht kleinere Restaurierungs­arbeiten

an römischenRuinenundMonumentendurchge­führt

Vorjahr: 4; vgl. Tabelle 1; siehe unten mit Abb. 59;

60; 70–78).

Grossprojekt Tempelstützpfeiler Schönbühl

Nach dempositivenEntscheid von Regierungsratund Land­rat

konnte im Jahr 2009 mit dem Grossprojekt «Tempel­stützpfeiler

Schönbühl» begonnen werden. Da es ab Okto­ber

2009zukaltgewordenwar,durftederStützpfeiler je­doch

nicht fertig restauriert werden. BeiTemperaturen unter10°C

kann ein richtiges Abbinden des Mörtels nicht mehr ge­währleistet

werden.

Schönbühl-Stützpfeiler und Monumentaltreppe 2010.903.01)

Nach einer Winterpause wurdeam 02.03.das Projekt Tem­pelstützpfeiler

Schönbühl vonder FirmaMarkusFux AG wie­der

aufgenommen und die letzte Schicht aus Schroppen
erstellt52. Das Gerüst wurde demontiert und der Bauplatz

aufgeräumt, womit das Projekt am 09.07.2010 erfolgreich
abgeschlossen werden konnte Abb. 57).

Wir haben uns entschieden, die Trennung zwischen
dem älteren Stützpfeiler MR 6 unddem jüngerenStützpfei­ler

MR 1, welche während der Grabung 2009.052 sichtbar

45 Atelier Gillmann+ Co GmbH,Münsterplatz 8, CH-4051 Basel.

46 Atelier Barbara Maggio,Allmendweg 41, CH-4242Laufen.
47 Siehe S. Martin-Kilcher, Eine Silberplatte aus Augst-Kastelen und

späte Rheinzaberner Sigillaten. Jahresber. Augst u.Kaiseraugst20,
1999, 181–206.

48 Vgl. Wartmann Anm.34) 71.

49 Siehe A. Kaufmann-Heinimann, Götter undLararien aus Augusta

Raurica. Herstellung,Fundzusammenhänge und sakrale Funktion
figürlicher Bronzen in einer römischen Stadt. Forsch. Augst 26
Augst 1998) 80–82 Abb. 39; 40; 143–147Abb. 105.

50 Musée Romain Vallon, CH-1565 Vallon. Dauer der Ausstellung:
20.11.2009–26.10.2010.

51 Institut für Systematische Botanik, Zollikerstrasse 107, CH-8008

Zürich.
52 Vollständiger Bericht: D. F. Offers, Archäologische Denkmalpfle­ge.

In: Furger u. a. Anm. 28) 72–76 Abb. 81–94.



Abb. 57: AugstBL, Nordhang Schönbühl. Der Stützpfeiler, die Brotbackstube und die Umgebung Abb. 34; 72) sind mithilfe eines landrätlichen Verpflichtungs­kredits

erfolgreich saniert. Die lauschige Ecke am Fuss des Schönbühl-Stützpfeilers lädt mit Sitzbank und Brunnen zum Verweilenein, ebenso ein weiter oben im
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Wäldchen neu eingerichteterPicknickplatz Abb. 80).

Abb.58: AugstBL, Nordhang Schönbühl.

Die Trennfugezwischen dem älteren MR 6)
unddem jüngeren Stützpfeiler MR 1),welche

während der Grabung 2009.052 sichtbar wur­de,

ist inder neuaufgebrachten «Verschleiss­schicht

»aus Kalksteinschroppen als Spalt
­sichtbar gemacht worden Bildmitte).Rechts

davon isteines der insgesamt fünf Ziegelbänder

zu sehen, dieanalog zum Originalbefund als
Ziegel­durchschüsse im restaurierten Mauerwerk

mit neuen Ziegelplatten ebenfalls sichtbar ge­macht

wurden.



geworden war53, in der neuen aufgehenden Schalung als

Spalt zu zeigen Abb. 58).

In der letzten Schicht aus Schroppen wurden fünf Zie­gelbänder

analogzu denoriginalenZiegelschüssen imMau­erwerk

bestehend aus jeweils drei Lagen Leistenziegelfrag­menten)

mit neuen Ziegelstreifen sichtbar gemacht Abb.
58, rechts).

Beschlossen wurde auch, die Umgebung aufzuwerten,
den Treppenaufgang am Nordabhang des Schönbühls zu
erneuern und einen Picknickplatz direkt hinter dem Stütz­pfeiler

auch am Nordabhang zu realisieren Abb.80).

Brotbackstube am Schönbühl-Nordfuss 2010.903.02/03)

An verschiedenen Stellen in der Brotbackstube Stützmau­er

und -pfeiler) waren Mauersteine lose und Fugen angeris­sen.

DurchdieSchadstellenunddadurchentstandeneHohl­räume

wurde dasgesamte Mauerwerk leicht instabilund es

hätte zuweiterenFolgeschäden führenkönnen. Die gespal­tenen

und losen Steine wurden durch frostfeste Steine er­setzt

und die Fehlstellen mit Mörtel ergänzt Abb. 59; Pro­jektnr.

2010.903.02).

Bei der Sanierungder Brotbackstube wurde im Arbeits­raum

ein neuerBetonbelag und in dendrei Nischenein mo­derner

Plattenboden angebracht Projektnr. 2010.903.03).

ImBereichderoriginalenSandsteinschwelle ist ein Höhen­unterschied

entstanden. Da dieserHöhenunterschied eine
Stolpergefahr für die Besucher darstellt, wurde dieser mit
Mörtelausgeglichen.

Curia 2010.906.01)

Im einstigen Stadtratssaal in der Curia haben sich diverse

Steine im oberen Bereich der Sitzstufen gelöst. Dies ist auf
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Abb.59: Augst BL, Nordhang Schönbühl.

An verschiedenen Stellen in der Brotbackstube

am Fuss derhohen Tempelstützmauer waren

Mauersteine lose und Fugen angerissen. Sie wur­den

durch frostfeste Steine ersetzt und die Fehl­stellen

mitMörtelergänzt.

Frosteinwirkung und Abnutzung durch die Besuchenden

zurückzuführen.Diedefekte Partie wurde entferntund durch

frostfeste Steine ersetzt, die Fehlstellen mit Mörtelergänzt.

Curia und Basilica-Stützmauer 2010.906.02)

Da sich das Hangwasser bei der Basilica-Stützmauerstaute,

hat sich im unteren Teil der Mauer der originalen Aussen­schalung

eine etwa2Meter mal1Metergrosse Flächegelöst

und eine Ausbuchtung gebildet. Da die Anschlüsse rechts,

links und oben Restaurierungen mitZementmörtel aus den

1940er-Jahren sind,konnteandieser Stelle das gestaute Was­ser

nicht entweichen und suchte sich den Weg durch die
originalen Mauerpartien.Der originale Mörtel wurdedamit
ausgewaschen und ist bis in grosse Tiefen völlig abgesan­det

Abb. 60, oben). Diese Fläche war so instabil geworden,

dass man sie von Hand wegschieben konnte. Die defekte

Mauerpartie musste daher entfernt Abb. 60, Mitte) und
durch frostfeste Steine ersetzt werden; die Fehlstellen ha­ben

wir mit Mörtel ergänzt Abb. 60,unten).

Curia, Mosaiken-Ausstellung 2010.906.03)

Befund an alt restaurierten Mosaiken

Im Curiakeller wurden seit 1974 den Besuchern und Besu­cherinnen

von Augusta Raurica diverseMosaikfunde in ei­53

H.Sütterlin in:J.Rychener/H.Sütterlin, Ausgrabungen in Augst im
Jahre 2009. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 31, 2010, 87–138, bes.

103 Abb. 20.
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ner Ausstellung gezeigt. Im Jahr 2006 wurde der Keller sa­niert

undaufgewertet, damit derRaum für Workshops und
Vermietung genutzt werden kann. Am 02.09.2003 wurde
der Leiter Restaurierung und Technischer Dienst aufeinen
Schadenaufmerksam gemacht Abb. 61)54.Bei genauer Prü­fung

des Mosaiks wurde festgestellt, dass es sich teilweise

von der Hinterplatte gelöst hatte und damit instabil gewor­den

war.

Zur Sicherheit unserer Gäste wurde der Keller vorüber­gehend

geschlossen, das 3,6m hochaufgestellteMosaik mit
einerFoliezugedeckt,mitSchaltafelnabgedecktund an der

Decke und amBoden mit drei Spriessen eingeklemmt. Um
diese kleine Baustelle wieder zu öffnen und repräsentabler

zu machen, wurden die Schaltafeln mit einem Vlies und

mit einer farbigen täuschend echt wirkenden!) Grossauf­nahme

des Originals abgedeckt. Leider haben andere drin­gende

Prioritäten die vorgenommene Restaurierung fast sie­ben

Jahreverzögert.

DieMosaiken inderAusstellung imCuriakellersindnach

den AusgrabungenundRestaurierungen unterschiedlich an

der römischen Kellerwand befestigt worden.ZweiMosaiken

aus Insula 30 u.a.dasZentralstückdesGladiatorenmo­saiks)

sind in Eisen-armierten Beton gebettet. Andere Teilstücke,

z. B. vom «Palazzo» in der Insula 41/47, sind in Araldit ge­fasst

und auf leichtenAluminiumwabenmontiert Abb.68,

unten).
Daserwähnte Mosaik, 1973ebenfalls im erwähnten «Pa­lazzo

» geborgen Palazzo IV), wurdebald nach der Hebung

in einer dünnen Schicht aus Araldit gefestigt, mit impräg­niertem

Glasfasergewebe verstärktunddann aufallseitigmit
Araldit bestrichenen Novopanbrettern Spanplatten) aufge­schraubt.

Da dieLuftfeuchtigkeit im Raumdauerhafthoch ist wäh­rend

derArbeiten wurden87% Luftfeuchtigkeitgemessen),

haben dieNovopanbretter überJahrzehntesehrviel Feuch­tigkeit

aufgesogen.

54 Mosaik Inv. 1973.14046. Dazu D. Schmid, Die römischen Mosai­ken

aus Augst und Kaiseraugst. Forsch. Augst 17 Augst 1993) 114;

118; 122; 128 f. Abb. 55;64 Mosaik IV).

Abb.60:Augst BL,Curia/Basilica-Stützmauer.Oben:Der originale Mörtel ist

stark ausgewaschen und bis in grosse Tiefen völlig abgesandet. – Mitte: Die
defekteMauerpartie wurde entfernt unddurch Mladen Puklin mit frostfesten

Steinenund Kalkmörtelergänzt. – Unten: der fertig restaurierteMauerabschnitt.

Abb. 61: Augst BL, Curia/Mosaikenausstellung. Das Mosaik «Palazzo IV»

hatsich teilweise von der Novopan-Trägerplatte gelöst und istdadurch instabil

geworden.
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Neurestaurierung und Umbettung des Mosaiks

FürdiesesProjekteinerNeurestaurierungwurdenAndré Zehr­feld

aus Dresden/D und Susanna Sbaraglia aus Piacenza/I
vom 05.07.bis zum 31.08. von unsbeauftragt55. Mitverein­ten

Kräften lösten wir das 3,6 × 2,8 Meter grosse und sehr

schwere Exponat von der Mauer Abb. 62). Nun konnten
wir uns – für das erste Mal – einen Überblick über den Zu­stand

derTrägerplatteunddenalten restauratorischen Schicht­aufbau

verschaffen Abb. 63). Im Umfeld des Mosaiks wa­ren

anderWand Spurenvon Wasserinfiltration zuerkennen

und im unteren Bereich der Wand war Algenbefall erkenn­bar.

BereitsbeimEntfernender2003 zumSchutz angebrach­ten

Schaltafeln schlug uns ein Geruch von Schimmel ent­gegen.

Die Trägerplatte des Mosaiks war im unteren Bereich

völlig verfault, sehr stark von Algen und Schimmelpilz be­fallen

und damit in extrem schlechtem Zustand Abb. 64).

Die 125verwendetenverzinkten Schraubenwaren grossen­teils

durchgerostet. Das Ganze war insRutschengeraten, es

bestand also eine grosse Verlustgefahr für die Mosaikstein­chen

und Einsturzgefahr für dieganze Platte – mit entspre­chenden

Konsequenzen für unsereBesuchersicherheit.

Die teilweise aufgelöste Novopanplatte wurde mecha­nisch

entferntundentsorgt. Nach demAbtragendieser Plat­te

zeigte sich auf der Rückseite der Aralditschichtebenfalls

Schimmel. Dieser wurde in mehreren Arbeitsgängen ent­fernt

unddie Platte gründlich gereinigt.

In AnbetrachtderFeuchtigkeitsproblematik der Curia­wand

haben wir beschlossen, die Umbettung des Mosaiks

nicht auf eine Aluminiumwabenplatte zu montieren, son­dern

dieVerbesserungderFeuchtigkeitsregulationdurcheine

alternative Aufhängungsvorrichtung aus einemRahmen mit
Lochblechplatte inEdelstahl zu gewährleisten.

Die gereinigte Aralditschicht wurde bis auf ein Mini­mum

reduziertundmittelsverklebterEdelstahlwinkel Abb.

65) und am Mosaik angeklebter Polyestergewebe in zwei

Teilen am Edelstahlträger montiert. Wiederum mussten wir
mit vereinten Kräften diesebeiden Trägerplatten in den in­zwischen

montierten Rahmen einsetzen und verschrauben

Abb. 66). Parallel zu den ArbeitenwurdenMaterialproben
vom Verputz untersucht und neue Mischungen evaluiert,

biseingeeigneterGrundputz aus hydraulischem Kalk, Bims­stein,

Ziegelschrot und «Maltha modellabile»56 eingesetzt

werdenkonnte.DerGrundputz wurde durch die Lochplat­te

gedrückt, um eine verbesserte mechanische Verankerung

zugewährleisten. Wir liessen ihn über zehn Tage trocknen,
bevor der Feinputz in der ausgewählten Farbe sowie Bild-

55 Die beiden Spezialisten hatten in vergangenen Jahren schon meh­rere

Aufträge in der Steinrestaurierung und Kopienherstellung in
Augusta Raurica ausgeführt.

56 Reparaturmörtel auf der Basis von hydraulischem Kalk: http://www.

cepro.it/media/upl/77_sds-maltha-modellabile.pdf; http://www.
cepro.it/it/prodotti/malte-minerali/rasanti-a-calce/maltha-mo­dellabile.

html 23.04.2011).

Abb. 62: Augst BL, Curia/Mosaikenausstellung. Mit vereinten Kräften wird
das schwere Exponat «Palazzo IV» vonder Mauer abmontiert.

Abb.63: AugstBL, Curia/Mosaikenausstellung. Ein erster Blick nach Abnah­me

des Mosaiks «Palazzo IV»auf die Stirnseite: Die alteTrägerplatte aus No­vopan

istvöllig zerstört.

Abb.64: AugstBL,Curia/Mosaikenausstellung.Die TrägerplattedesMosaiks

«Palazzo IV» war im unteren Bereich völlig verfault, stark von Algen und

Schimmelpilzen befallen und damit in extrem schlechtem, übelriechendem

Zustand.



Augusta Raurica.Jahresbericht 20106 1

Ergänzungen als abschliessender Arbeitsgang aufgetragen

werden konnten Abb. 67).

Während der Restaurierungsarbeiten am beschriebe­nen

Mosaik Palazzo IV) habe ich entschieden, ein weiteres

gefährdetes Exponat Palazzo V) im gleichen Zeitrahmen
zu restaurieren57. Das Problem in diesem Fall war ähnlich
wie beim Mosaik IV. Die Trägerplatte des Mosaiks, beste­hend

aus Waben, warverfault, statisch unsicher geworden

undhatte sich teilweisevom Mosaik gelöst Abb. 68). Auch
dieses Exponat wurde analog zu Mosaik IV auf einen Edel­stahlrahmen

montiert, mit Grob- und Feinputz und mit
rekonstruierten Dekor-Konturen ergänzt Abb. 69).

Hinter beiden Exponaten hat sich der Originalverputz
der Curia-Kellermauer wegen derFeuchtigkeit teilweise ge­löst

und wurde von unserem Monumentenrestaurator Ti­tus

Heinzelmann wieder befestigt Abb.70).

57 Inv. 1972.7415, Grösse 251 cm × 206 cm. Schmid Anm. 54) 114;

118; 122; 128 f. Abb. 56;65 Mosaik V).

Abb.65: AugstBL, Curia/Mosaikenaus­stellung.

Die gereinigteAralditschicht aufder

Rückseite des Mosaiks«Palazzo IV» wird von

André Zehrfeld und Susanna Sbaraglia bis auf

ein Minimum reduziert. Mittelsam Mosaik ver­klebter

Edelstahl- undPolyestergewebe-Winkeln
kann der Bodenspäter in zweiTeilenam Edel­stahlträger

montiert werden Abb. 66).

Abb.66: AugstBL, Curia/Mosaikenaus­stellung.

Wiederum mit vereintenKräften wur­den

diebeidenneuen Trägerplattenmit dem

Mosaik «Palazzo IV» inden inzwischenan der

Innenwand des Curiakellers montierten Rah­men

eingesetzt und verschraubt.



Abb.67: Augst BL, Curia/Mosaikenausstellung. Das Arbeitsumfeld im Curia­keller

kurz vor Fertigstellung des Mosaiks «Palazzo IV» Links im Bild ange­schnitten

das ebenfalls restaurierte Mosaik «Palazzo V» Abb. 68 und 69).

Abb. 68: Augst BL, Curia/Mosaikenausstellung. Oben: Die Trägerplatte des

Mosaiks«Palazzo V» bestehend aus Waben, war ebenfalls verfault, statisch

unsicher geworden undhat sich teilweise vom Mosaik gelöst. – Unten: Sogar

das Wabengewebe aus dünnem Aluminium warvöllig brüchig geworden.
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Abb.69: AugstBL, Curia/Mosaikenausstellung. Oben: Das Mosaik«Palazzo

V» wurde analogzu Mosaik IV auf einen Edelstahlrahmenmontiert.– Unten:

Mit Ergänzungen in Grob- und Feinputz sowie zurückhaltender farblicher

Fortführung des antiken Dekors ist das Exponat wieder ansehnlich und sta­bil.

Abb. 70: Augst BL, Curia/Mosaikenausstellung. Hinter beiden Exponaten

Abb.61–69)hatsich der Originalverputzan der Curia-Kellerwand wegen der

Feuchtigkeit teilweise gelöst und musste von MonumentenrestauratorTitus
Heinzelmann befestigt werden.



Abb.71: Augst BL,Wasserleitungs-Exponat am Nordhang des Schönbühls. Im
März 2010 wurde der lose römische Verputz in der Wasserleitung von Titus

Heinzelmann neu befestigt und das Exponat gründlich gereinigt Bild). Das

alte hölzerne Schutzdach war zuvor durch eines aus Metall ersetzt worden.

Damit das Wasserleitungsstück, das ja nicht hier gefunden worden ist, sich

vom Monumenten-Ensemble beim Schönbühl abhebt, wurde die Dachkons­truktion

dunkelgrau gestaltet und im Innernder Wasserleitung eine Fotografie

angebracht,welchedie Fortsetzung des Tunnelssuggeriert siehe Abb. 34).

Augusta Raurica.Jahresbericht 20106 3

Teilstück der Wasserleitung Lausen–Augst aus Liestal

2010.922)

Das alte Holzdach überdem grossenExponat wurde bereits

2009durch einmodernesMetalldach ersetzt Abb.71)58 und
die ganze Schutzkonstruktion im April 2010 durch die Fir­ma

Moritz AG ausAugst anthrazitgrau gestrichen. Hiermit
ist das Exponatdeutlicher und wirkungsvollerals früher ge­worden

und hebt sich als nicht zugehöriges Ausstellungs­stück

auchbesser vom Schönbühl-Stützpfeilerab Abb. 34;

57, rechts). Auf der Rückwand platzierten wir zur besseren

VorstellungderRaumtiefe inder Wasserleitung einenSchwarz-

Weiss-Fotoausschnitt von der römischen Wasserleitung Lau­sen–

Liestal. Dieses Bild vermittelt den Eindruck, dass der

Kanalweiterläuft Trompe-l’oeil).

Im März wurde von Titus Heinzelmann der lose römi­sche

Verputz in derWasserleitung neugefestigtund das Ex­ponat

gründlich gereinigt Abb. 71). Die losen Stellen und
Rissewurden mitKieselsäureesterundeinerKalkschlämme
gefestigt und an den Übergangsstellen der Verputz mit mi­neralischem

Kalkmörtel angeglichen.

ImRahmeneineransprechendenUmgebungsgestaltung

habenwir dieWasserleitung mit revidierten Infotafeln ver­sehen

Abb.34)sowiedenVorplatzderBackstubemit ei­nem

Sickersteinbelag, einem Brunnen Abb. 72), einer Sitzbank

und einem neuen Geländer optimiert undumgestaltet.

Kastellmauer Kaiseraugst 2010.915.01)

Bei den Ausgrabungsarbeiten imAreal «Löwen» 2009.001),

verursacht durch ein Bauprojekt für die Neugestaltung des

Dorfplatzes mit unterirdischem Parkhaus, wurde die süd­liche

Kastellmauer über eine Längevon etwa30 Meter frei­gelegt

Abb. 73, Mitte). Um die Mauer gegen weiteren Zer­fall

und vor Feuchtigkeit und Frost während des Winters 58 Siehe Offers Anm.52) 79 f. Abb. 102; 103.

Abb.72: AugstBL, Vorplatz der Brotback­stube

amNordhang des Schönbühls.Die Umge­bung,

die häufig von Schulklassen und Gruppen

für Workshops genutztwird, ist mit einem
Sicker­steinbelag, einem modernen Brunnen

Bild) und einer langen Sitzbankneu gestaltet

worden.



2009/2010 zu schützen, liessen wir damals die freigelegte

Mauer mit einer Isoliermatte 10 mm) und Bauplastik ein­packen

Abb. 73, unten).
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Während dererneutenAusgrabungsarbeiten im Berichts­jahr

2010.001)wurden im selben Bereich zwei Stellen ent­deckt,

beidenendasOriginalfundament ausbrach und dem­Abb.

73: KaiseraugstAG, südliche Kastellmauer. Übersicht über die Baugrube

für eine Tiefgarage mitten im Castrum Rauracense!). Blick nach Südwesten.

Oben: Zum Schutz der Kastellmauerfundamente deckten wir diese während

der Bauarbeiten mitPlastikplanen ab.– Mitte: Die antiken Fundamente wur­den

Richtung Baugrube angeböscht, damit sie nicht abzurutschen drohten. –

Unten: Die Tiefgarage im Bau.Die Konservierungsarbeitenanderspätantiken

Kastellmauer erfolgten teilsvorgängig Abb.75), teils abererst 2011 in Zusam­menhang

mitder Umgebungsgestaltung.

Abb. 74: Kaiseraugst AG, südliche Kastellmauer. Zwei instabile Stellen wur­den,

zur Sicherheit gegen weiteren Zerfall und Einsturz, mit einem in Beton

gegossenen Streifenfundament und Zementbacksteinen unterfangen.

Abb.75: Kaiseraugst AG, Kastellmauer. Um die Sicherheit während der Bau­arbeiten

an der Tiefgarage zu gewährleisten, wurde entschieden, diverse lose

Mauersteine und eine gefährlich gewordene herausragende Ecke der Kastell­mauer

zu entfernen und neu aufzumauern.
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zufolgeTeile derKastellmauerdestabilisierte. Wir vermuten
als mögliche Ursache dieser Schäden die Verwendung von
Holzbrettern und Isolationsmaterial als Trennschicht zwi­schen

KastellmauerundAufschüttungenvon1999 Grabung

«Löwen» 1999.004).DieseTrennschichthatte sehr viel Feuch­tigkeit

aufgesogen und dazu geführt, dass das Fundament
weggerutscht ist. Die zwei Stellen wurden, zur Sicherheit

und gegen weiteren Zerfall, mit einem Fundamentstreifen

und mit Zementbacksteinen unterfangen Abb. 74).

Um die Sicherheit während der Bauarbeiten der Firma
E. Frey AG Abb. 73, unten) zu gewährleisten, wurde ent­schieden,

diverse lose Mauersteine und eine gefährlich ge­wordene

herausragende Ecke der Kastellmauer zu entfernen

und neuaufzumauern Abb. 75).

Unterhalt des Theaters 2010.924)

Wiederum wurde das Theater anhand des Wartungs- und
Unterhaltplanssorgfältig kontrolliertunddokumentiert Abb.

76). Erneut waren an diversen Stellen kleinere Flick- und
Restaurierungsarbeiten auszuführen. Im Nordost-Vomito­rium

musstenwir die durchFrostzerstörtenBruchsteine mit
frostfestenSteinen undMörtel ergänzen Abb.77).

Die hohe südliche Stützmauer von Keil 4 wurde sorg­fältig

überprüft. Auch da wurdeentdeckt, dass viele Bruch­steine

durch Frost zerstört waren. Die zersplitterten Steine

stellen eine gewisse Gefahr fürunsere Gäste dar Steinschlag),

weshalb wir auch hier die schadhaften Stellen mit frostfes­ten

Steinenund neuemKalkmörtel ergänzenmussten Abb.

78).

Abb.76:Augst BL,Theater. Trotz vierzehnjähriger Gesamtsanierung eine per­manente

Daueraufgabe: die nicht immer ungefährliche Kontrolle und Pflege

des grössten Monuments von AugustaRaurica.Die hohen Stützmauern wur­den

2010 mittels Abseilen von Remo Blattner,BashkimHuseyni und Mladen

Puklin sorgfältig überprüft und gleichzeitig gereinigt.

Abb. 78: Augst BL, Theater. Oben: Die hohe südliche Stützmauer von Keil 4
wurde sorgfältig überprüft. – Unten: Auch hier wurden viele Bruchsteine mit
massiven Frostschäden festgestellt; die zersplitterten Steine musstenmit frost­festen

Steinen und Kalkmörtel ersetzt werden. Selbstverständlich werden sol­che

kleinen Restaurierungsmassnahmen sorgfältig lokalisiert und dokumen­Abb.

77: Augst BL, Theater. Auch im Nordost-Vomitorium mussten wieder tiert.

durch Frost zerstörte Mauerteile nachsaniert werden. Mladen Puklin und Is­met

Muhadini ergänzendefekt gewordene Partien mit frostfesten Steinen und

Kalkmörtel.



Technischer Dienst
Andreas Thommen und Donald F. Offers)

Ersatz Fussgänger-Wegweiser

Das von unseren Römerstadt-Gästen sehr geschätzte Leit­system

fürFussgänger ist seitvielenJahren ineinem schlech­ten
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Zustand und sollte Schritt für Schritt ersetzt werden.

Unser grauesLeitsystem wurde1986 entworfen und imLauf

vonmehr als zwei Jahrzehnten technisch immerwieder an­gepasst

und verbessert. Dadurch sind schliesslich drei ver­schiedene,

untereinander nicht austauschbare Montage­systeme

entstanden.

Viele Wegweiser sind zudem inderSonne verblasst, Op­fer

von Vandalismus geworden oder wurden gar gestohlen

Abb. 79, oben). Um unsere Qualitätsstandards QMS) zu

gewährleisten, habenDonaldF.Offers undAndreas Thom­men

beschlossen, die fast 90 Wegweiser – in drei Etappen

über drei Jahreverteilt–gemässunseremCorporate-Design-

Manualmit einem einheitlichen und kostengünstigen Sys­tem

zu ersetzen Abb. 79, Mitte undunten).

Ein kleiner Picknickplatz am Nordhang des Schönbühls

Wie schon oben berichtet, wurde im Zuge der Sanierungs-und

Umgebungsarbeiten beim Tempelstützpfeiler an der

Nordflanke des Schönbühlsauchder Weg durch daskleine
Wäldchen zum Tempelplateauerneuert. In diesem Zusam­menhang

bautenwiraucheinen kleinenPicknickplatz mit
fest installiertenTischen und Bänken Abb. 80).

Neue Abwasserleitung zur Backstube

Die Römische Backstube hat nebst der neuen Gestaltung

im Innenbereich auch aussen eine Aufwertung erhalten s.

oben, Abb. 57). Der Vorplatz wurde mit einem festen Bo­denbelag

und einem Brunnen ausgestattet Abb. 72). Der

Brunnen dient vor allem zumAbwaschendesGeschirrs, das

für dieWorkshops «Römisch Brot backen»und«Römischer

Apéro» Abb. 39) verwendet wird. Mit dem Abwaschen ge­langen

auch Teig- und Mehlreste durch den Ablauf in den

Abb.79: AugstBL. Das von den Besuchern/-innensehr geschätzteLeitsystem

für Fussgänger ist seit Jahren in einem sehr schlechten Zustand. Oben: Zum
Beispiel istderWegweiser ander Giebenacherstrasse beim EingangzurKloake

Nr. 9) kaum noch lesbar. – Mitte: Der Austausch mit neuen Wegweisern ist
sehr aufwendig. MladenPuklin ersetzt einen Wegweiser beimForum Nr. 4).
– Unten:das neue, ersetzteFussgänger-Schild bei der Kloake Nr. 9).

Abb. 80: Augst BL, Nordseite Schönbühl. Direkt hinter dem Stützpfeiler im
Bildhintergrund) wurde am Nordhang des Tempelhügels dieserneue Picknick­platz

realisiert.
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ehemaligen Sickerschacht und hätten den porösen Boden

in kürzester Zeit wasserundurchlässig gemacht.

Das war auch mit einer derGründe, warum der Sicker­schacht

zu einem Pumpenschacht umgebaut werden muss­te

Abb. 81). Die Abwasserpumpe braucht es, um die Hö­hendifferenz

vom Schacht bei der Brotbackstube bis in die

Kanalisation inder Sichelenstrasse zuüberwinden Abb.82).

Mit dieser Variante hat man alle Vorschriften berücksich­tigt,

die es braucht, um ein solches Projekt zeitgemäss zu
verwirklichen.

Plakatständer bei den Parkplätzen im Süden

Bei der Neugestaltung des Parkplatzes beim Swisscom-Ge­bäude

an der Giebenacherstrasse im Süden der römischen
Stadt wurde nebst dem neuen Belag, der Beleuchtung und
einemPicknickplatz auchder Wunschnach neuen Plakat­ständern

geäussert,um die dort parkierendenGäste mit Will­kommensund

Orientierungsinformationenzu bedienen.

Unser Bereich Kommunikation entwarf ein Konzept mit drei
nebeneinander angeordnetenGrossplakaten von insgesamt

380cm Breite und174cm Gesamthöhe ab Boden.Die rund
6,5 Quadratmeter grosse Fläche warf die Frage auf, wie die

Konstruktion zu gestalten sei, dass die Plakate auch einem

Sturm standhalten würden. Weil wir inAugusta Raurica Bo­deneingriffe

aufein absolutesMinimumbeschränken, muss­te

die Info-Wand «über den Ruinen» konstruiert werden.

Alsohaben wirnach anderenLösungengesuchtundschliess­lich

eine Form gefunden Abb. 16).

Parkuhr

Die Bewirtschaftung des Parkplatzes undder Parkuhr beim

Museum an der Giebenacherstrasse ist dem Hochbauamt
Baselland unterstellt.

DerUnterhaltderAnlage wird jedoch vomPersonal des

Technischen Dienstes von Augusta Raurica gewährleistet.

Die Störungsanfälligkeit der bisher solar- und batteriebe­triebenen

Parkuhr, vor allem in den Wintermonaten, war

ein echtes Ärgernis. Da das Thermopapier d. i. die Quit­tung

für den Besucher) durch die Luftfeuchtigkeit an Volu­men

zunimmt, hatte dies im Drucker immer wieder zu Pa­pierstau

geführt. Schliesslichkonnte mitdemEinbaueiner

Abb.81:Augst BL,Nordfuss des Schönbühls. Im Zugeder Sanierung der Brot­backstube

liess der Technische Dienst den alten Sickerschacht in einen Pum­pensumpf

Bild) umbauen, damitkünftigdas Brauchwasser der didaktischen

Workshopsvia neue Abwasserleitung Abb. 82) in die öffentliche Kanalisation

geleitetwerden kann.
Abb.82: Augst BL, Nordfuss des Schönbühls.Trotzarchäologischer Bedenken

bezüglich eines weiteren Bodeneingriffs liessen wirdie Frisch-unddie Abwas­serleitungen

von derBrotbackstube resp. einemneuenPumpensumpf Abb. 81)

in die Sichelenstrasse im Hintergrund)verlegen – vom Ausgrabungsteam do­kumentarisch

begleitet.



schwachen Elektroheizung das Problem behoben werden.

Einmalmehrveranlassten unsäussere Umstände,einen klei­nen

Bodeneingriff für den Elektroanschluss) zu erstellen.

Zum Glück liessen wir den Parkplatz vor Jahren «über den
Ruinen» d. h. auf einermeterdicken Aufschüttung,errich­ten,
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sodass das Leitungsgräbchen keine archäologischen
Fundschichten tangierte Abb. 83).

Neues Nutzfahrzeug des Technischen Dienstes:

Pneulader Terex

Schon seit längerer Zeit, vor allem bei grösseren Events in
Augusta Raurica Römerfest, Stimmen-Festival usw.), wur­den

dieDiskussionenübereinen Stapler laut.Dadergrösste

Teil unsererRequisiten imObergeschoss der «Scheune Gess­ler

» eingelagert ist, muss alles Material über mehrere Trep­pen

runter-und hochgetragen werden. Auch derTransport
anderer schwererLasten wieSteine,Palette,Siloballen,Sand

usw. war immer mit grossem Aufwand und mit Aufträgen
an Dritte verbunden. Die Aufgaben, die es zu bewältigen

gibt, sindvielfältig;auchsinddie Standorte unddie Boden­beläge

der diversen Lagerplätze sehrunterschiedlich. So un­terschiedlich

wie die Aufgaben und Anforderungen sind,
so multifunktional mussteauch dieMaschine sein.Alle die­se

Anforderungen ergaben, dass der für uns ideale Pneu­lader

mit grossen Rädern, einer Hubhöhe von mindestens
310 cm und mit einer schnellen Wechselvorrichtung für
diediversen Anbaugeräte ausgestattet seinmuss. Das Nutz­fahrzeug

ist seitKurzem imEinsatz Abb.84)und leistetuns

ausgezeichnete Dienste.

Ein paar Zahlen zum Jahr 2010

Vorletztes Jahr haben wir einige Zahlen vorgelegt, mit de­nen

der Technische Dienst alljährlich zu«kämpfen» hat.Es

ging damals um die Vermittlung eines Eindrucks über die
Mengenbeim Materialverbrauch,diezupflegendenFlächen

im Freilichtmuseum und dergleichen59. Zum Berichtsjahr
2010 legen wir einerseits eine Energiestatistik der letzten
fünf Jahre vor und andererseits einige Zahlen der eher ad­ministrativen

Arbeiten und Aufwendungen:

59 Siehe A. Thommen, Ein paar ZahlenzumJahr2008. In: A. R. Furger

u. a., AugustaRaurica. Jahresbericht2008. Jahresber.Augst u. Kai­seraugst

30, 2009, 5–80, bes.78.

Abb. 83: Augst BL. Elektro-Leitungsgraben für dieParkuhr), eingetieft in die

moderne Aufschüttung des Besucherparkplatzes gegenüber dem Römerhaus in
Augst.

Abb.84: Derneue Pneulader Terex des Technischen Dienstes.Das Vielzweck­gerät

muss transportieren, ziehen und heben können – beim Transport rö­mischer

Architekturstücke, beimRangieren von beladenen Paletten oder beim

Transport von Requisiten vom Obergeschoss einer Scheune ins Gelände des

Römerfests.



Energie- und Wasserverbrauch 2006–2010

Objekt: Museum Augusta Raurica Labors,Scheune Gessler, Container
Objekt Nr.18-001.a) Objekt Nr. 18-005.a)

Strom 2006: 89753 kWh 71963 kWh
Strom 2007: 89434 kWh 55672 kWh
Strom 2008: 88803 kWh 64068 kWh
Strom 2009: 91651 kWh 75801 kWh
Strom 2010: 85050 kWh 78103 kWh

Gas 2006: 93823 kWh 76828 kWh
Gas 2007: 69244 kWh 52282 kWh
Gas 2008: 89198 kWh 67212 kWh
Gas 2009: 91248 kWh 69894 kWh
Gas 2010: 86391 kWh 71935 kWh

Heizöl 2006: – 19045 kWh
Heizöl 2007: – 16 217 kWh
Heizöl 2008: – 19742 kWh
Heizöl 2009: – 18071 kWh
Heizöl 2010: – 18924 kWh

Wasser 2006: 208 m³ 737 m³
Wasser 2007: 249 m³ 1784 m³
Wasser 2008: 428 m³ 1561 m³
Wasser 2009: 253 m³ 1097 m³
Wasser 2010: 263 m³ 1270 m³

Aufwand für externe Arbeiten

Kanton Aargau: Monumenten-Unterhalt und -Reinigung in Kaiseraugst: 104 Std.

Kanton Basel-Landschaft: Winterdienst und Grünflächen auf Kastelen: 26 Std.

Kanton Basel-Landschaft: Aufwand bei der Theaterbespielung: 130 Std.

Total: 260 Std.
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QMS-Meldungen

eingegangen erledigt in Bearbeitung

Reparaturmeldungen 2007: 155 145 10

Reparaturmeldungen 2008: 277 277 0

Reparaturmeldungen 2009: 319 310 9

Reparaturmeldungen 2010: 336 325 11

Transportaufträge 2007: alle 0

Transportaufträge 2008: alle 0

Transportaufträge 2009: 78 78 0

Transportaufträge 2010: 72 72 0

QMS-Meldungen 2007: 8 7 1

QMS-Meldungen 2008: 0 0 0

QMS-Meldungen 2009: 3 1 2

QMS-Meldungen 2010: 5 5 0

Treibstoffverbrauch der Fahrzeuge und Kleinmaschinen

Benzin: 1467,9Liter
Diesel: 1798,0Liter
Zweitakt-Benzin: 440,0Liter
Treibstoffkosten total: 6232.– Franken

Abfall

Kehricht: 10,8 Tonnen

Grünabfall Baum- undRasenschnitt): 23,0 Tonnen

Bauschutt 5,3 Tonnen
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